
anderen Anſtrich als

Enmpörungen.

Truppen den blutgierigen Boxern erteilten, ſcheint ſehr
I nachhaltig gewirkt zu haben.

Revolutionäre die Fremdenniederlaſſungen geſchont, und die
Führer dieſer Bewegung, die übrigens von Amerikanern,

Japanern und Engländern geſchürt wurde, an der ſogar
aktive

Stellen beteiligten,
eine

herbeizuführen. Die Ausſichten der Revolutionäre auf Erfolg
ſind ja ſtark geſchwunden. Selbſt die geflohenen Macher der
Revolution,

rebelliſchen Tutuhs geben den Zuſammenbruch ihrer Hoff-
nungen zu.
Rebellen auch noch etliche Zeit dauern; ſie ſind nicht mehr in

der Lage, die Zentralregierung zu gefährden, deren Leiter,
Yuanſchikai, ein Mann von zielbewußtem Wollen, das ge
rade Gegenteil der Sun und Konſorten iſt, die wohl zer
ſtören, aber nicht aufbauen und erhalten können.
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politiſche Streiflichter über die
Beſchießung der „Emden“ durch

chineſiſche Rebellen.
(Von unſerem kolonialen Mitarbeiter.)
Unſere Landsleute draußen können ſo ſtill und be-

ſcheiden ihren Wirtsvölkern und anderen Nationen gegen-
über auftreten, wie ſie nur wollen und unſere Behörden
mögen in ihrer ſprichwörtlichen Korrektheit in den Augen
von Heißſpornen als allzu nachgiebig fremden Elementen
gegenüber gelten, überall werden wir bald mit offener,
bald mit verſteckter Feindſeligkeit behandelt. Jetzt wieder
in China.

Die alte Stadt Nanking, die am ſchlammigen Jangtſe
wenig oberhalb des Kaiſerkanals und an der vielge-
wundenen Straße Shanghai-Peking liegt, wird zurzeit von
den Truppen der chineſiſchen Zentralregierung belagert.
Zum Schutze der Fremdenniederlaſſung ſind engliſche,
amerikaniſche, japaniſche und deutſche Schiffe den
Jangtſe hinaufgefahren und haben einen regelrechten Be
wachungsdienſt eingerichtet. Schon vor einigen Tagen
wurde gemeldet, die Rebellen hätten dem Kommandanten
S. M. S. „Emden“ einen Brief geſandt, in welchem ſie mit
Beſchießung des kleinen Kreuzers drohten, wenn dieſer
„fernerhin die Neutralität verletze“. Es iſt dem Kom
mandanten nicht eingefallen, die Neutralität zu verletzen,
und der

entſprechende Verſicherung gegeben. Trotz
dem hat eins der Rebellenforts auf den kleinen Kreuzer ge
ſchoſſen und der hat denn naturgemäß nicht lange auf eine
eiſerne Antwort warten laſſen. Er hat ein ganzes Dutzend
10,5 em-Geſchütze, mit denen unſere braven blauen Jungen
offenbar mehr Erfolg hatten als die gelben in den Forts
mit ihren 15 und 28 cem-Kanonen, denn die Meldung be-
ſagt, daß die Batterie des Rebellenforts zum Schweigen ge-
bracht wurde. Das energiſche Auftreten des nur 3650 Ton-
nen großen Schiffes, das eine Beſatzung von 31 Köpfen
hat die Ablöſung iſt noch nicht lange erfolgt wird
ſeine Wirkung nicht verfehlen, auch nicht den anderen
Nationen gegenüber. Aber politiſch intereſſanter als dieſes
ſchneidige Vorgehen des deutſchen Kreuzers ſind andere
Fragen, auf die wir einmal eingehen müſſen.

Die chineſiſche Revolution hat diesmal
ihre Vorgängerinnen.

einen ganz
Bei den

Chineſen hat ſich eine ganz enorme Umänderung des Weſens
vollzogen. Früher noch im Jahre 1900 war die
Fremdenfeindlichkeit geradezu die Triebfeder von

Die Lektion, die damals die internationalen

Bislang haben jedenfalls die

japaniſche Offiziere ſich in leitenden
haben auch ihre Anhänger gewarnt,

fremde Jntervention durch Uebergriffe ſolcher Art

Dr. Sunyatſen, General Lühſien und die

Mag im Jnnern die Niederwerfung der

Die kämpfenden Rebellen mögen nun angeſichts der un-
vermeidlichen Niederlage die Folgen fürchten. Yuanſchikai
macht, das haben die Ereigniſſe in Wuchang bewieſen, mit

Staatsfeinden kurzen Prozeß. Er hat ein halbes hundert
Volksverführer, die eine geheime Geſellſchaft gebildet
hatten, vielfach ins Jenſeits befördern laſſen. Es würde

ganz chineſiſcher Rechnung entſprechen, wenn die Rebellen
unter dieſen Umſtänden einen Konflikt mit einer fremden
Macht herbeizuführen ſtrebten, um vor Yüans Zorn und
Rache bewahrt zu bleiben, vielleicht auch einen Konflikt
dieſer fremden Macht mit der Zentralregierung herbei-
suführen, von dem ſie ſich Nutzen für die eigene Sache ver

deuithe gonſat da die Rebellen ſelbſt aiſcelaat

e

ſprechen. Die Wege, die das Denken des ſchlitzäugigen
Chineſen nehmen, ſind ſo vielſeitig und ſo vielgewunden,
daß man ihnen eben alles zutrauen muß. Daß aber gerade
ein deutſcher Zwiſchenfall geſchaffen wurde, wundert
uns erſt recht nicht. Wer die Preſſe der Kuomintang, der
Revolutionäre, verfolgt hat, weiß, wie ſyſtematiſch nament
lich amerikaniſche und engliſche Miſſionare, die
dieſer Bewegung vielfach ſehr nahe ſtehen, die deutſche
Politik verdächtigt haben. Der Süden Chinas, die
Wiege der Revolution, iſt ungeheuer reich an Bodenſchätzen,
und es iſt bekannt, daß Yüan dieſe durch Fremde heben
laſſen, daß er aber das Ueberwiegen des Einfluſſes einer
Nation nicht zulaſſen will. Die zweifelloſen Erfolge, die
unſere Politik auch auf dem Gebiete des Konzeſſionsweſens
gehabt hat, haben Befürchtungen bei unſeren Konkurrenten
hervorgerufen, die der Beute ſchon ſicher waren. Daher
dies Schüren gegen Deutſchland und die Deutſchen, das
ſeinen Ausdruck nun in der Beſchießung der „Emden“ ge-

funden hat. B. R.
Die neuen Heeresreformen

in Oeſterreich-Ungarn.
Bei der von OeſterreichUngarn geplanten Heeresreform

handelt es ſich zunächſt noch nicht um die von verſchiedenen
Seiten berichtete Aufſtellung eines neuen (17.) Armeekorps
in der Bukowina. Sondern in erſter Linie ſoll eine aber-
malige Erhöhung des Rekrutenkontingents für das gemein
ſame Heer durchgeſetzt werden, da das im neuen Wehrgeſetz
Holtoeteste Kontingent auch in ſeiner Höchſtzahl von 159 500
Mann unzureichend iſt, um alle Standeserhöhungen, be
ſonders aber die infolge der Ausgeſtaltung der Armee un-
bedingt notwendigen Neuaufſtellungen durchführen zu
können. Von militäriſcher Seite wird dieſe Kontingents-
erhöhung auch mit der Notwendigkeit begründet, die Armee
infolge der fortgeſetzten Rüſtungen in den fremden Militär
ſtaaten ſchon im Frieden auf ein bedeutend höheres Stärke-
verhältnis zu bringen, ſowohl durch Erhöhung der Kom-
pagnieſtände, als auch durch Neuaufſtellungen. Der Mehr-
bedarf an Rekruten ſoll beim gemeinſamen Heer zunächſt
nur 15 000 Mann, bei den beiden Landwehren zunächſt auch
nur 10 000 Mann betragen, dann aber allmählich ſo ge-
ſteigert werden, daß bis 1917 eine Kontingentsziffer von
237 500 Mann erreicht wird. Nach Erreichen dieſes Zieles
ſoll die Friedensſtärke der Jnfanterie ſo feſtgeſetzt werden,
daß 300 Bataillone an der Grenze auf den Stand von je
600 Mann, die anderen 384 Bataillone auf je 400 Mann
kommen. Bisher konnten nur einige Grenzbataillone auf
einen Höchſtſtand von 532 Mann gebracht werden, bei den
übrigen Bataillonen ſchwankt der Stand zwiſchen 212 und
372 Mann.

Außer der Erhöhung des Rekrutenkontingents ſind noch
andere Neuerungen in Ausſicht genommen. Vor allem geht
der Wunſch der oberſten Heeresleitung dahin, die ſchwer-
fällige Gliederung der Armeekorps in je 3 Jnfanterie-
truppendiviſionen zu vereinfachen und zur Einteilung in
2 Diviſionen überzugehen, wie ſie bei den anderen großen
europäiſchen Armeen in der Hauptſache durchgeführt iſt.
Allerdings wird dieſer Plan nicht auf einmal verwirklicht
werden können, weil er zu koſtſpielig iſt. Denn wenn die
49 Diviſionen, aus denen das gemeinſame Heer zurzeit be-
ſteht, in 24 Armeekorps zuſammengefaßt werden ſollen,
dann handelt es ſich nicht nur um die Aufſtellung von acht
neuen Korpskommandos, ſondern auch um umfangreiche
Aenderungen bei den Stäben und um zahlreiche Dis-
lokationsveränderungn und Truppenverſchiebungen. Aber
mit der Zeit wird dieſes wichtige Projekt der Neugliederung
ſicherlich zur Tatſache werden.

Für die Jnfanterie und Kavallerie ſind
weſentliche Neuerungen nicht geplant, nachdem erſt neuer-
dings durch die Aufſtellung von 2 Honved-Kavallerie-
diviſionen die Geſamtzahl dieſer Diviſionen beim öſter-
reichiſch- ungariſchen Heere auf 10 gebracht wurde. Erwogen
wird nur die Bildung von 2 Landwehr-Ulanenregimentern,
wodurch 8 ſolcher Regimenter vorhanden ſein würden.

Umfangreicher ſind die Pläne zur Ausgeſtaltung der
Feldartillerie. Hier ſoll bei jedem Feldkanonen-
regiment, das gegenwärtig 5 Batterien zählt, noch eine
6. Batterie aufgeſtellt werden. Jn der öſterreichiſchen Land-
wehr, die jetzt über 8 Feldhaubitzabteilungen zu je 2 Bat-
terien verfügt, ſoll bei jeder dieſer Abteilungen eine dritte
Batterie und eine Kanonenbatterie errichtet werden und
zwar jährlich eine Batterie. Dies wird der erſte Schritt zu
der ſpäteren Formierung eigener Landwehr-Feldkanonen-
regimenter ſein (89). Auch den bereits beſtehenden beiden
ungariſchen Honved Feldkanonenregimentern ſollen im
Laufe der Zeit noch 6 Regimenter und 8 Feldhaubitz-
abteilungen hinzugefügt werden, ſo daß dann beide Land-
re gleich ſtark in ihrer artilleriſtiſchen Ausrüſtung ſein
werden.
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Nach Abſchluß dieſer Artilleriereform wird die öſter
reich- ungariſche F eldartillerie aus 42 Feldkanonen-
und 14 Feldhaubitzregimentern und 14 ſchweren Feld
haubitzabteilungen, ferner aus 8 k. k. Landwehr-Feld-
kanonenregimentern und 8 k. k. Landwehr-Feldhaubitz
abteilungen ſowie aus 8 k. ung. Landwehr-Feldkanonen-
regimentern und 8 k. ung. Landwehr Feldhaubitz
abteilungen, insgeſamt mit 522 Batterien, beſtehen.

Bei der Feſtungsartillerie handelt es ſich bei
den Neuerungen um die Aufſtellung des bereits bewilligten
8. Bataillons und um die Verſtärkung der Feſtungs-
artillerie-Regimenter Nr. 1 bis 3 um je ein Bataillon, Da-
durch werden alle 6 FeſtungsartillerieRegimenter zu je
3 Bataillonen gegliedert ſein.

Eine Vermehrung der Gebirgsarktillerie
heute nicht beabſichtigt, vielmehr iſt ihre
mit dem 11. April d. Js. als vorläufig abgeſchloſſen an
zuſehen. Sie zählt in 10 Regimentern und 1 Dalmatiner
Kanonenabteilung 42 Gebirgskanonen- und 10 Gebirgs-
haubitzbatterien, eine Stärke, die von keiner anderen Armee
erreicht wird. Erſt im Laufe ſpäterer Jahre wird an die
Aufſtellung von noch 5 Regimentern herangetreten werden.

Die Vorarbeiten zur Aufſtellung eines zweiten
Eiſenbahn-Regiments, das vorausſichtlich in
Budapeſt untergebracht werden wird, ſind bereits im Gange.

Auch das Telegraphen-Regiment, das jetzt
nur als Kader beſteht, ſoll auf vollen Stand gebracht
werden. Die gegenwärtige Stärke der Pioniertruppe
erweiſt ſich als unzureichend, es ſollen daher zu den ſchon
vorhandenen 8 Pionierbataillonen noch zwei Bataillone auf
geſtellt werden.

Bulgarien verhandelt mit der Türkei.
Eine Meldung der „Agence Bulgare“ beſagt dann:

Die bulgariſche Regierung hat beſchloſſen, in
direkte Verhandlungen mit der Türkei
einzutreten. Die Delegierten werden unverzüglich
ernannt werden.

Jnzwiſchen dauern aber die
Zuſammenſtöße zwiſchen Bulgaren und Türken

fort. Dss Wiener K. K. Telegr. -Korr.-Bureau meldet aus
Konſtantinopel:

Nachrichten aus türkiſcher Quelle zufolge, dauern die Zu-
ſammenſtöße zwiſchen bulgariſchen Banden und türkiſchen Frei-
willigen in der Gegend von Kirdſchali und Deridere fort. Wie
verlautet, hatten die Bulgaren in einem Gefecht am Freitag
160 Tote und zahlreiche Verwundete. Auf türkiſcher
Seite ſoll nur ein Mann gefallen ſein. Die Bevölkerung der
Gegend von Kirdſchali und Deridere ſowie die von Gümüldſchina
iſt, wie es heißt, entſchloſſen, der Beſetzung von Seiten der
Bulgaren möglichſten Widerſtand zu leiſten.

Dedeagatſch.
Während des griechiſchen Miniſterrates am Sonnabend teilte

Coromilas mit, daß Bulgarien unter Vermittlung Rußlands
die griechi ſche Regierung gebeten hat, Dedeagatſchnoch beſetzt zu halten, bis Suleen in der Lage ſei, Truppen und

Behörden zu ſenden, um die Stadt zu beſetzen. Coromilas fügte
hinzu, daß auch die Mächte Griechenland gebeten hätten, die Be-
ſezung zu verlängern. Der Miniſterrat beſchloß dieſer Bitte Folge
zu geben.

Demiſſion des griechiſchen Miniſters des Aeußern.
Nach einer Meldung aus Athen unterbreitete Koromilas

geſtern im griechiſchen Miniſterrate ſeine endgültige Demiſſion.

Serbien und Bulgarien.
Der bulgariſche Kriegsminiſter hat angeordnet, daß alle in

Bulgarien befindlichen ſerbiſchen Kriegsgefangenen in Sofig zu-
ſammengezogen werden. Sie werden demnächſt nach Zaribrod be-
fördert und dort den ſerbiſchen Behörden übergeben werden. Dieſe
werden ihrerſeits die in Serbien befindlichen bulgariſchen Kriegs
gefangenen ausliefern.

Kabinettskriſe in Serbien?
Von amtlicher ſerbiſcher Seite wird gemeldet:

Die Gerüchte von einer Kabinettskriſe ſind unbegründet.
Miniſterpräſident Paſchitſch hat einen Urlaub von zwei Monaten
erhalten, welchen er teils in Marienbad, teils in einem anderen
Badeort zubringen wird. Die Geſchäfte des Miniſteriums des
Aeußern wird während ſeiner Abweſenheit der bisherige Ge-
ſandte in Sofia Spalajkowitſch leiten.
Der König von Serbien reiſt morgen nach dem Bade

Ribarska Banja ab.
Die ſerbiſch-montenegriniſche Grenzfrage

iſt zur vollen Zufriedenheit Montenegros geregelt worden.
Das Protokoll iſt geſtern unterzeichnet.

Sie fühlen ſich alle ſchuldig.
Der Jnternationalen Kommiſſion zur Unterſuchung der

Balkangreuel, die ſich gegenwärtig in Saloniki aufhält,
wurde erklärt, daß ſie ihr Mitglied Maljukow, deſſen Par-
teilichkeit für die Bulgaren zu offenſichtlich ſei, durch eine
andere Perſönlichkeit erſetzen möge. Die Kommiſſion er-
klärte ſich jedoch ſolidariſch. Jnfolgedeſſen wird die Auf
e der Kommiſſion als geſcheitert ange

ehen.
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Finanzielles aus der Türkei.
Der Unterdirektor der Ottomanbank in Konſtantinopel,

Dupuis, reiſte am Sonntag nach Paris ab. Er führt türkiſche
Schatzbons mit ſich, durch welche ein Teil der erloſchenen Schatz-
bons im Betrage von ungefähr 1 500 000 Pfund erſetzt werden ſoll.
Auf Grund eines Uebereinkommens zwiſchen der Pforte und der
Ottomanbank werden 38 Prozent in bar und der Reſt in neuen
Bons bezahlt.

Es heißt in Konſtantinopel, der Finanzminiſter verhandle mit
der türkiſchen Nationalbank wegen eines Vorſchuſſes von 770 000
Pfund. Der Miniſter werde gelegentlich des Beiramfeſtes be
ngfe den Beamten einen Teil ihres rückſtändigen Gehaltes aus
zuzahlen.

Deutſchland und die armeniſche Frage.
Die Meldung, daß Deutſchland in letzter Zeit Neigung

zeige, die Jnitiative in der armeniſchen Frage zu ergreifen,
wird in Berliner politiſchen Kreiſen, wie unſer Berliner
Vertreter erfährt, natürlich für völlig haltlos erklärt.
Wenn über Reformen in Armenien unter den Mächten über-
haupt verhandelt werden ſollte, ſo könnte es nach Berliner
Auffaſſung nur in dem Sinne ſein, den Türken die Not-
wendigkeit von Reformen gerade zur Erhaltung ihrer
Machtſtellung in der aſiatiſchen Türkei nahezulegen und
begreiflich zu machen. Türkenfeindliche Beſtrebungen in
Armenien werden von deutſcher Seite ſelbſtverſtändlich
nicht unterſtützt werden.

Deutſches Reich.
Grober Unfug.

Es iſt mit Freude zu begrüßen, daß der Kampf
gegen die Fremdenlegion in ganz Deutſchland
mit Tatkraft aufgenommen wird, und es ſteht zu hoffen,

daß hierdurch Aufklärung in die breiteſten Schichten hinein
getragen und die Schmach allmählich beſeitigt wird, die der
Zuſtrom zahlreicher deutſcher Elemente in die franzöſiſche
Fremdenlegion darſtellt.

Daß bei dieſem Kampf auch Fehlgriffe vorkommen,
iſt am Ende begreiflich. Es iſt aber, ſo leſen wir in den
Nachrichten des „Deutſchen Wehrvereins“, Pflicht der
Oeffentlichkeit, darauf hinzuwirken, daß Ueber-
griffe und Fehler ſofort ab geſtellt werden, damit der
Kampf gegen die Legion nicht dazu führt, dieſer Einrichtung
der „Kulturnation“ Waſſer auf die Mühle zu leiten.

Nachrichten, die aus dem Rheinlande dem Wehrverein
zugegangen ſind, ſtellen feſt, daß dort im Jnduſtriebezirk in
Verſammlungen gegen die Fremdenlegion ehe malige
Fremdenlegionäre in Uniform aufgetreten
ſind und in ihrer Uniform exerziert haben! Ein
derartiges Verfahren muß als Unfug bezeichnet werden,
da es nur dazu beiträgt, die Phantaſie einer abenteuer-
luſtigen Jugend anzuregen und ſie auf dieſe Weiſe in die
Arme der Fremdenlegion zu treiben. Jn Mülheim-Ruhr
hat z. B. nach Berichten dortiger Blätter eine Verſamm
lung ſtattgefunden, in welcher eine Gruppe ehemaliger
Fremdenlegionäre in Uniform militäriſche Uebungen aus-
führte und in der auch ein „Ueberfall eines Legionärpoſtens
durch Araber“ zur Darſtellung gelangte! Der Kampf gegen
die Fremdenlegion iſt dem deutſchen Volke eine zu ernſte
Sache, als daß der Unfug derartiger theatrali-
ſcher Darſtellungen geduldet werden kann. Es
wäre deshalb auch erwünſcht, daß die deutſche Oeffentlichkeit
auf das ſchärfſte Einſpruch gegen ein derartiges Herab-
ziehen des Kampfes gegen die franzöſiſche Fremdenlegion
erhebt.

Zu dem Deutſchenmord in Mexiko.
Wie wir erfahren, haben die in bezug auf die Er-

mordung eines Deutſchen in Mexiko angeſtellten Nach
forſchungen bisher ergeben, daß tatſächlich ein Mann,

namens von Thaden, dort ermordet iſt. An deutſcher
amtlicher Stelle hegt man jedoch noch einige Zweifel, ob der
en dere wirklich deutſcher Reichsangehöriger ge
weſen iſt.

Eine erhebende Bismarckfeier Hamburger Jugendvereine.
Der Hamburgiſche Landesverband für Jugendpflege

veranſtaltete am Sonntag nachmittag eine Huldigungs-
fahrt nach Friedrichsruh, an der ſich über 5000 Mit-
glieder der Hamburger Jugendvereine und mehrere
Tauſende von Erwachſenen beteiligten. Nachdem General-
feldmarſchall Frhr. von der Goltz und der Vorſitzende
des Landesverbandes Oberſt Grünig Lorbeerkränze am
Sarkophag Bismarcks niedergelegt hatten, zogen die Teil-
nehmer zur Bismarckſäule auf dem Hamberge. Oberſt
Grünig hielt die Feſtrede und Generalfeldmarſchall
Frhr. von der Goltz eine ſchwungvolle Anſprache, die
mit einem Hoch auf den Kaiſer endete. Nach der Anſprache
defilierten die Mitglieder der Jugendvereine vor dem Gene-
ralfeldmarſchall. Am Abend fand eine zwangloſe Vereini-
gung ſtatt. Hierbei ſprach Frhr. von der Goltz über
Zweck und Ziel des Bundes. Die Anſprache des General
feldmarſchalls Freiherrn von der Goltz bei de
Bismarckſäule lautete:

Wir ſind hier an geweihter Stätte vereint, um das An-
denken gehe Tage zu feiern, da das deutſche Volk vor 100
Jahren die Feſſeln einer fremden Gewaltherrſchaft zerbrach und
Deutſchlands heiligen Boden von feindlichen Kriegsſcharen
berte Wir begehen dieſe Feier in der Nähe der Stätte, da
er treue Eckard des deutſchen Volkes als erſter

Berater ſeines erhabenen Kaiſers uns das deutſche Reich
geſchaffen hat. Es iſt, als ſeien die Geiſter aus jener
großen Zeit hier gegenwärtig, um zu prüfen, ob das heran-
wachſende Geſchlecht ihrer würdig ſei, ſtark und tüchtig genug,
zu bewahren, was ſie ehedem errangen. Sie haben uns Deutſch
land frei, groß und hinterlaſſen, gefürchtet in Waffen und
geachtet im Rat der Völker. Das ſind die Güter, die zu
ſchützen die heutige Jugend berufen iſt. Wir Alten
freuen uns, daß es ſoweit gekommen und gönnen es Euch von
Herzen. Jhr aber, Jhr Jungen von heute, ſollt deſſen auch ein
gedenk ſein und nie vergeſſen, Jhr mit dem Guten ernſte
Pflichten auf Euch nehmt. Das deutſche Volk ſteht in
hartem Wettbewerb mit vielen anderen tüchtigen Nationen, die
ihre Kräfte ſtählen. Und wenn Jhr nicht tüchtig ſeid, wenn Jhr
nicht dermaleinſt, ein jeder an der Stelle, die das Geſchick ihm
zugewieſen hat, ſeinen Mann ſteht, ſo wird unſer geliebtes
Vaterland ſeinen Platz nicht behaupten, und unſer herrliches
Reich von ſeiner Höhe herabſinken. Strebt alſo den
Vätern nach. Jhr ſeid es im Stande! Nicht jeder kann die
Höhen des Lebens erreichen, aber unſere großen Männer haben
alle klein angefangen: Bismarck, Moltke, Roon! Jeder kann im
kleinen Kreiſe es ihnen nachtun, in Treue zu Kaiſer, Reich und
Vaterland, in gewiſſenhafter Arbeit an uns ſelbſt, die uns an
Körper und Geiſt tüchtig machen ſoll für den Kampf des Lebens,
im Frieden und im Kriege.

g ſt Feld marſchall endete mit einem Hoch auf den
atſer.

Die diesjährigen Kaiſermanöver.
Die Kaiſermanöver dieſes Jahres finden zwiſchen dem

5. und 6. Armeekorps ſtatt. Das 5. Armeekorps unter dem
General der Jnfanterie von Strantz ſteht in den Pro-
vinzen Poſen und Schleſien und umfaßt die 9. Diviſion
Glogau Generalleutnant von Below) und die 10. Diviſion
Poſen Generalleutnant Koſch). Das 6. Armeekorps unter
dem General der Jnfanterie von Pritzel witz umfaßt
die 11. Diviſion Breslau Generalleutnant von Dorrer)
und die 12. Diviſion Neiſſe. Man geht wohl nicht fehl,
wenn man annimmt, daß für die Wahl des Geländes für
die diesjährigen Kaiſermanöver die hiſtoriſchen Er-
innerungen in erſter Linie mitbeſtimmend geweſen
ſind. Jſt doch auf dieſen Gefilden den Franzoſen vor
hundert Jahren an der Katzbach der erſte furchtbare Schlag

verſetzt worden, der Preußen und dem geſamten deutſchen
Vaterlande das Vertrauen zur eigenen Kraft wiedergab und
die glückliche Einleitung zu dem Entſcheidungskampfe
bildete, der bald darauf bei Leipzig Napoleons Stern er-
bleichen ließ und der Welt den Frieden, Deutſchland die
Freiheit wiedergab. Jn unmittelbarer Nähe von Liegnitz,
dort, wo die Wütende Neiſſe in faſt rechtem Winkel von der
Katzbach ſich trennt, iſt jene blutige Schlacht am 26. Auguſt
1813 geſchlagen worden, in der Blüchers Pommern zum
Kolben griffen. Die Dörfer Dohnau, Crayn und Seichau
ſind Zeugen der furchtbaren Niederlage des franzöſiſchen
Marſchalls Macdonald geweſen, deſſen 100 000 Mann
zählendes Heer nach fünftägiger Verfolgung ſich vollſtändig
auflöſte ſeine geſamte Artillerie und 30 000 Mann verlor.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer und die Kaiſerin reiſten am Sonnabend

abend um 10 Uhr 15 Min. mit Sonderzug von Breslau nach
Berlin ab. Au dem Wege zum Bahnhof wurden die Maje-
ſtäten von andauernden ſtürmiſchen Kundgebungen des
Publikums begleitet. Die Ankunft in Berlin erfolgte
Sonntag früh 710 Uhr. Die in Breslau anweſenden Fürſt-
lichkeiten verließen Breslau ebenfalls meiſtens im Laufe der
Nacht zum Sonntag. Der Reichskanzler reiſte am ſpäten
Abend nach Hohen-Finow zurück und gedenkt, ſich einige
Tage ſpäter ins Gebirge zu begeben.

Ein Telegramm an Kaiſer Wilhelm aus Oeſterreich.
Von dem Feſtausſchuß für die Jahrhundertfeier der
Schlacht bei Kulm wurden Huldigungstelegramme an
Kaiſer Franz Joſef, an Kaiſer Wilhelm und Kaiſer
Nikolaus, ſowie an den Erzherzog Franz Ferdinand abge-
ſandt. Das Telegramm an Seine Majeſtät den deutſchen
Kaiſer lautet:

„Dankbar gedenken wir heute des Bündniſſes, das bereits
vor 100 Jahren die preußiſchen und öſterreichiſchen Waffen ver-
einigt und das ſich in dem glänzenden Eingreifen des Grafen
von Kleiſt bei Nollendorf ſo ausgezeichnet bewährt hat. Wir
danken aufrichtigen Herzens auch für die beſondere Ehrung der
öſterreichiſchen Soldaten durch die Entſendung Sr. Exzellenz von

Keſſel und der Abordnung der preußiſchen Armee und bitten
Eure Majeſtät, der bündnistreuen Geſinnung unſerer Bevölke-
rung verſichert zu ſein.“

Der Kronprinz kommt nach Breslau? Wie (nach den
“B. N. N.“) in Potsdam verlautet, wird im Frühjahr der
Kronprinz die Führung des Grenadier- Regiments König
Friedrich III. (2. Schleſiſches) Nr. 11 als Kommandeur
übernehmen. Das Regiment hat auch in den Jahren
1856 bis 1857 der damalige Prinz Friedrich Wil-
helm von Preußen und nachmalige Kaiſer Friedrich als
Regimenskommandeur befehligt.

Der Prinz von Wales traf als Gaſt des Kaiſers
Sonnabend nachmittag im Automobil in Berlin ein und
ſtieg zunächſt in der engliſchen Botſchaft ab. Sonntag nach-
mittag 5 Uhr begab ſich der Prinz nach dem Königlichen
Schloß; er nahm dort in den Polniſchen Kammern
Wohnung.

Tirpitz bleibt. An zuſtändiger Stelle wird dem „L.-A.“
das Gerücht, daß Staatsſekretär von Tirpitz zu Ver-
trauensperſonen die Abſicht geäußert habe, demnächſt in den
Ruheſtand zu treten, als völlig haltlos bezeichnet.
Herr von Tirpitz weilt gegenwärtig noch auf Urlaub in St.
Blaſien. Nach allen von dort vorliegenden Nachrichten er
freut er ſich der beſten Geſundheit und größten Friſche, und
nichts deutet darauf hin, was die ihm untergeſchobenen
Rücktrittsabſichten wahrſcheinlich machen könnte.

Der Herzog und die Herzogin von Cumberland ſowie Prin-
zeſſin Olga trafen Sonntag mittag um 1 Uhr 20 Minuten im
Automobil von Stendal kommend in Rathenow ein, Prinz

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Sinfoniekonzert in Bad Wittekind.

Vorteilsabend
für Kapellmeiſter Heinrich Laber.)

Herr Kapellmeiſter Laber hat ſich den von der Direktion
der Wittekind- Konzerte ihm gewährten Vorteilsabend redlich ver-
dient. Die Hallenſer und insbeſondere die regelmäßigen Beſucher
der Frühkonzerte, ſoweit ſie ſich nicht im vorigen
Jahre an ſeichteſtem Operettenſchund und dito
Salonmuſik den Geſchmack verdorben haben,
danken es ihm, daß er Paul Lincke, Leo Fall, Eilenberg und Ge
noſſen von der Tagesordnung wieder abſetzte und den großen
Meiſtern der Muſik, Beethoven, Mozart, Hahdn und anderen
wieder die ihnen gebührende Stellung im Pro-
gramm der Frühkonzerte einräumte. So vermochten
dieſe Konzerte unter H. Laber wieder zu dem zu werden, was
ſie in der Zeit des verſtorbenen Muſikdirektors Wiegert waren,
nämlich zu einem Sammelpunkt aller Freunde
guter Orcheſtermuſik. Erfreulicherweiſe wandelt auch Labers
tüchtiger Mitarbeiter, Herr Dr. Bodo Wolf, in denſelben
Bahnen. Wie ſehr das Publikum das Verdienſt Labers aner-
kennt, zeigten der überaus ſtarke Beſuch des ehren Konzerts
und der lebhafte Beifall, der nach jedem Stück das ganze Lokal
durchbrauſte. Die Ouvertüre Mozarts zur „Entführung aus dem
Sergil“ mit ihren türkiſchen Anklängen und der ſehnſüchtigen
Weiſe des Mittelſatzes in Moll war ein ſtimmungsvoller Auftakt.
Zwei intereſſante, für Halle noch neue Werke machten uns mit
dem Stande der neueſten Orcheſtermuſik bekannt. Die pikante
Inſtrumentation und die erſtaunliche Erfindungsgabe, die Hans
Schaub in ſeinen drei Jntermezzi bekundet, vermochten ebenſo
zu feſſeln wie die Adur-Sinfonie des Schweizers Hans
Huber, die zwar nicht ebenſo originell in den Themen erfunden
iſt und vielfach Anklänge an Wagner, beſonders an Motive aus
der „Walküre“, zeigt, aber überall friſches Zugreifen und geſchickten
muſikaliſchen Satz verrät. Von beſonderem Jntereſſe war die
Doppelfuge Heinrich Labers, die den tüchtigen Kontra
punktiker zeigt, der ſich hier in der ſchwierigſten aller muſikaliſchen
Formen mit Geſchick verſucht. Der Komponiſt des Werkes zeigte
im erſten Teil des Programmes auch, h er ein vorzüg-
licher Violiniſt iſt und über Schönheit und Größe des
Violintons, eine gediegene Technik und warmen Vortrag verfügt.
Beide Violinvorträge, Beethovens Romanze in F-dur und eine
bekannte, polyphondurchgearbeitete Gavotte von J. Seb. Bach,
riſſen das Publikum zu lebhaftem Beifall hin.

Jn uneigennütziger Weiſe halfen auch Frau Bruger-
Drevs und Herr Kammerſänger Tranht Schwarz, erſtere
mit der Arie der Agathe aus dem „Freiſchütz“: „Wie nahte mir
der Schlummer“ und mit der Ballade der Senta aus dem
„Fliegenden Holländer“, letzterer mit einem ſehr wirkungsvollen
Liede des einheimiſchen Komponiſten Karl Lion und mit
Valentins Gebet aus Gounods „Margarethe“, den Ehrenabend
ihres Kollegen zu verſchönen. Was im beſonderen unſeren be-
liebten Baſſiſten, Herrn Kammerſänger Schwar z, anbetrifft,
der zu wiederholten Malen in dieſem Sommer unentgeltlich in

Wittekind geſungen hat und dem daher die Direktion der Kon
zerte ebenſo wie das Konzertpublikum in Wittekind zu lebhaftem
Dank verpflichtet iſt, ſo möchte ich der Leitung des Bades und der
Direktion des Stadttheaters zu bedenken geben, ob nicht auch für
dieſen vortrefflichen Künſtler, den in unſeren Mauern zu haben
wir uns glücklich ſchätzen können, ein Vorteils abend ange-

bracht wäre Dr. W. P.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Der Vorverkauf für die erſten Vorſtellungen hat heute begonnen.
Der Spielplan verzeichnet außer der Eröffnungsvorſtellung am
Sonnabend „Donna Diana“ von Moreto, eines der beſten Luſt-
ſpiele der klaſſiſchen ſpaniſchen Literatur, für den erſten Sonntag
nachmittag als Volksvorſtellung eine Aufführung von „Kabale und
Liebe“. Sonntag abend wird das Luſtſpiel „Majolika“ von Stein
und Heller zum erſten Male zur Aufführung gebracht, ein überaus
luſtiges Werk, das ſeit ſeiner erfolgreichen Erſtaufführung im
Luſtſpielhaus in Berlin über die meiſten deutſchen Bühnen ge-
gangen iſt. Jn Berlin iſt bereits heute die Aufführungszahl 200
überſchritten, aber noch immer bewährt „Majolika“ ungeſchwächte
Anziehungskraft. Der zum Sonderabonnement aufgelegte Schau-
ſpiel-Zyklus, der zu ermäßigten Preiſen ſechs ausgewählte
Meiſterwerke der Weltliteratur bringt, beginnt bereits am Sonn
abend, den 6. September mit „Donna Diana“.

Zweites kleines Bachfeſt in Eiſenach. Die Geſchäftsſtelle der
Neuen Bachgeſellſchaft in Leipzig, Nürnberger Straße 36, verſendetſoeben an ihre Mitglieder das ogradtgg des am 27. und 28. Sep-

iember in Eiſenach unter der Leitung des Herrn Geheimrat Pro-
Dr. Hermann Kretzſchmar ſtattfindenden „Zweiten Kleinen

achfeſtes“. Jm Kirchenkonzert wird der Duisburger a capella-
Chor eine fünfſtimmige Motette von Joh. Chriſtoph Bach, einem
Onkel Johann Sebaſtians, der viele Jahre Organiſt in Eiſenach
war, vortragen. Außerdem ſingt der Chor die bibliſche Szene
„Der zwölfjährige Jeſus im Tempel“ für Soloſtimmen, Chor, Or
cheſter und Orgel von Heinrich i einen fünfſtimmigen Chor
„Mirabile mysterium“ von Jacobus Gallus und zwei Choräle von
Joh. Seb. Bach. Jn der kleinen Kammermuſik bringt der
Madrigalchor des Kgl. akad. Jnſtituts für Kirchenmuſik in Berlin
Geſänge von J. H. Schein und H. L. Haßler zum Vortrag. Aus
dem reichhaltigen, intereſſanten Programm iſt noch beſonders her
vorzuheben das 6. Brandenburgiſche Konzert in Solobeſetzung;
r ein Konzert für vier Violinen von Antonio Vivaldi und
eſſen Bearbeitung für vier Klaviere von Joh. Seb. Bach, die beide

nebeneinander zum Vortrag gelangen, ſowie Vorträge der Frau
Wanda Landowska auf dem Cembalo. Die Soliſten des Feſtes ſind
folgende: Geſang: Frl. Eva Leßmann, Frl. Emmi Leisner, Kgl.
Hofopernſängerin, ſowie die Herren Rudolf Laubenthal, Hermann
Weißenborn, rig aus Berlin; Klavier: Frau Wanda Lan-
dowska, die Herren Profeſſor Georg Schumann und C. A. Mar
tienſſen aus Berlin und Großh. Muſikdirektor Camillo Schumann
aus Eiſenach; Violine: die Herren Profeſſor Karl l und
Ryvkind aus Berlin, Konzertmeiſter Brandenburg aus Kattowitz
und Konzertmeiſter Curt Hering aus Leipzig; Viola d'amore:
Dr. Niel Vogel aus Amſterdam; Viola da gamba: die Herren
Chriſtian Döbereiner aus München und Eugen Albini aus Rom;
Flöte: Herr Maximilian Schwedler aus Leipzig; Orgel: Herr
Kgl. Muſikdirektor Bernhard Jrrgang, Organiſt des Berliner Kgl.

Doms und Herr Camillo Schumann aus Eiſenach; Continuo:
Profeſſor Dr. Max Seiffert aus Berlin. Das Orcheſter ſtellt das
Gewandhaus- Orcheſter in Leipzig.

Aus der Gelehrtenwelt.
Das Muſeum für heimatkundliche Geſchichte und Altertums

kunde der Provinz Sachſen zu Halle läßt gegenwärtig auf dem von
Paſtor Bölke in Blönsdorf bei Jüterbog feſtgeſtellten Urnen-
felde aus der La TèneZeit oder Eiſenzeit eine Grabung von fach
männiſcher Seite auf Anordnung des Direktors Dr. Hahne vor-
nehmen. Dazu ſchreibt die „Magdebg. Ztg.“: Im letzten Herbſt
ſtieß der Beſitzer Ernſt Schulze an einem Tage beim Pflügen auf
15 Urnen, die außer den Gebeinreſten ſämtliche Beigaben aus
Eiſen enthielten, Spangen und dergleichen. Dieſes Feld, das mit
ſeinen Urnen und Beigaben Zeugnis gibt von der Beſiedelung
unſerer Heimatflur durch germaniſche Stämme in der Zeit von
etwa 500 v. Chr. Geburt bis zu Chriſti Geburt, liegt etwa eine
Stunde entfernt von dem auf Mellnsdorfer Flur befindlichen
Felde aus der älteren Bronzezeit (etwa 1200 vor Chriſti Geburt),
deſſen Urnenformen wohl eben aus der Zeit ſtammen wie die
bei Wergzahna jüngſt von dem Provin jalMuſeum ausgegrabenen
Urnen. Da in unſerem engeren Umkreis aus der La TeneZeit
bisher noch keine oder nur vereinzelte Funde gemacht ſind, ſo iſt

dieſe Unterſuchung des La Teène-Feldes in Blönsdorf für die Ge-
ſchichte unſerer engeren Heimat von großer Bedeutung. Paſtor
Bölke wird den auf ſeine Anregungen hin erfolgenden Grabungen
perſönlich beiwohnen, als Kenner und Forſcher der Vorgeſchichte
und Geſchichte unſerer Flämingheimat, der als geborener Flä
minger den Flämingdörfern nach jahrelanger Forſchung zum
erſten Male ihre Geſchichte gab, von der älteſten Zeit an, die bis
auf eine geringere Anzahl von Exemplaren nach Jahresfriſt ſchon
z iſt. Das La Tene-Feld befindet ſich auf der r

eite der Eiſenbahnlinie, wenn man mit der Bahn von Wittenberg
nach Berlin fährt.Geh. Hofrat Dr. v. Vaelz, früher Profeſſor an der Univerſität
in Tokio und Leibarzt des Kaiſers von Japan, iſt im Alter von
64 Jahren in Stuttgart geſtorben.

Hi, Ernennung. Dr. phil. Walter Zur hellen iſt zum
Obſervator an der Berliner Univerſitätsſternwarte in Neu
babelsberg ernannt worden.

Hic. Profeſſortitel. Dem Aſſiſtenten an der Landwirtſchaft
lichen Verſuchsſtation in Bernburg Dr. Paul Wim mer iſt
vom Herzog von Anhalt der Profeſſortitel verliehen worden.

H. Kiel. Der ordentliche Profeſſor der a tteſtamentlichen
Theologie an der Kieler Univerſität Geh. Honſiſtorialre
Dr. theol. Auguſt Kloſtermann jſt auf ſein Anſuchen m
Ende September d. J. von ſeinen Verpflichtungen en
bunden worden. Sein Nachfolger wird Prof. Dr. theol. et phil.
Ernſt Sellin von der Univerſität Roſtock.Hk. Leipzig. Der bekannte Pppto S Vemiker und Philoſoph
Geh. Hofrat S Wilhelm O e al d, emerit. ord. Profeſſor der
Univerſität Leipgig, feiert am 2. September ſeinen 60. Ge
burtstag.

k. Roſtock, Der Botaniker Geh. Hofrat Prof. Dr. PauFalkenb rg in Roſtock vollendet r Scylemrer das
65. Lebensjahr. Er iſt ein geborener Berliner.

ſetzung

Arbeits

Di
welcher

ſeinen
noch zu
zurückk

Al
Waſhin
träge

gra m
Veracr:
Mexiko

ſons B
den fin
Regier!:

heit in

Ei
Grund
Amerik

aus d
ſenden
blick zu

ſoll ve
kaniſche

will ve
lagerte

De
31. Au
hinzieh
durch

dieſer
bisher,
warfen
ſtän d
Geſchoſ

ſchwer.

und z1
beſten

Kaufm
führer
30 000

Hoſaim

ſprec
knavp



Auguſt war ſeinen Eltern und der Schweſter bis Stendal
ſt gefahren, wo die hohen Herrſchaften im Sonderzug um

aigegen Minuten eingetroffen waren. Nach Beſichtigung der
i Uhr nd Familientafel ſtatt. Um 3 Uhr 22 Minuten erfolgte die
gila fhrt über Stendal nach Schwerin. Heute Montag früh
geterfe Reiſe nach Kopenhagen fortgeſetzt.

v Der Beſuch des griechiſchen Königspaares in Deutſch
Der König und die Königin von Griechenland ſind

land hen nach Deutſchland abgereiſt. Zum Ehrendienſt
von König der Hellenen während ſeiner Teilnahme an den
v rmanövern iſt Generaloberſt von Keſſel kom-
a et worden. An ſeiner Stelle iſt Generalfeldmarſchall

p. d. Goltz zum Oberſchiedsrichter im Kaiſer-
F növer beſtimmt worden.

In norwegiſchen Gewäſſern fiſchend angetroffen. Nach einer
weldung des Chriſtianer Blattes „Aftenpoſten“ aus Vardö iſt der

er „Karoline Kreutze“ aus Geeſtemünde im Shltefjord in
Tran ſchen Gewäſſern fiſchend angetroffen und vom Polizei-
wrwen von Vardö feſtgeſtellt worden. Der Trawler ſoll den Po-
m Meiſter mit Drohungen zurückgewieſen haben. Die Sache iſt
zen intmann in Vardö anhängig gemacht worden.

u Bei der Reichstagserſatzwahl in Landshut am geſtrigen
wurden bis 11 Uhr abends für den Freiherrn von

Fretin (Zentrum) 9992 Stimmen, für den Kandidaten
s Bauernbundes und der Liberalen Eiſenberger
a Stimmen, für den ſozialdemokratiſchen Kandidaten

1595 Stimmen abgegeben. Acht Bezirke ſtehen nochi Die Wahl des Freiherrn von Aretin (Zentrum) iſt

ſicher Zu Hertlings 70. Geburtstag. Generaladjutant Freiherr
Könitz überreichte dem bayeriſchen Miniſterpräſidenten Dr.

wriherrn von Hertling zu deſſen 70. Geburtstag als Geſchenk des
inzregenten eine koſtbare Vaſe.

Das deutſche Stationsſchiff in Konſtantinopel „Loreley“ iſt
Saloniki eingelaufen.

zum Werftarbeiterſtreik. Die Bremer Holzarbeiter haben
nnabend nachmittag mit überwiegender Mehrheit die Fort

pung des Ausſtandes beſchloſſen. Mit der Wiedereröffnung der
heitsnachweiſe auf den Werften iſt daher noch nicht zu rechnen.

Ausland.
Delcaſſs geht.

Die Pariſer „Liberts“ meldet: Botſchafter Delcaſſsé,
welcher gegenwärtig auf Urlaub in Frankreich weilt, werde
hinen Poſten in Petersburg im Oktober verlaſſen und nur

Sonntag

vor

ſeinen verla rzur Ueberreichung des Abberufungsſchreibens dorthin
zurückkehren.

Die Union und Mexiko.
Aus Waſhington meldet Reuter: Ehe Bryan

Waſhington verließ, um im Staate NewHampſhire Vor-
träge zu halten, erhielt er ein beruhigendes Tele-
gramm Linds, der wahrſcheinlich für einige Zeit in
Veracruz bleiben und ſich bereit halten wird, nach der Stadt
Mexiko zurückzukehren. Dem Vernehmen nach beruht Wil-
ſons Befürchtung, daß den Amerikanern Gefahr drohe, auf
den finanziellen Schwierigkeiten, mit denen die mexikaniſche
Regierung zu kämpfen haben ſoll, und auf der Unzufrieden-
heit in der mexikaniſchen Armee.

Eine ſvätere Meldung aus NewYork beſagt: Auf
Grund der Warnung des Präſidenten Wilſon verlaſſen viele
Amerikaner Mexiko. Hunderte von Flüchtlingen kommen
aus dem Jnnern des Landes. Zahlreiche Geſchäftsleute
ſenden ihre Familien nach Veracruz, damit ſie jeden Augen
blick zur Abreiſe bereit ſind. Die Lage in Torreon
ſoll verzweifelt ſein. Dr. Ryan, Mitglied der ameri-
kaniſchen Botſchaft, befindet ſich auf dem Wege dorthin und
will verſuchen, die Abreiſe von 300 Amerikanern aus der be-
lagerten Stadt ſicherzuſtellen.

Die Revolution in China.
Das Reuterſche Bureau meldet aus Nanking vom

31. Auguſt, daß die Belagerung ſich in unveränderter Lage
hinzieht. General Tſchanghſung war bemüht, die Stadt
durch Leitererſteigung zu erobern. Die Verteidiger, von
dieſer Abſicht unterrichtet, vereitelten jedoch dieſen Sturm
bisher, indem ſie die Stürmenden mit Handgranaten be-
warfen. Jn der Stadt herrſchen elende Zu-
ſtände. Plünderung und Raub nehmen überhand. Die
Geſchoſſe der Belagerer ſchädigen das Privateigentum
ſchwer. Die Mehrzahl der Verteidiger ſoll der Sache müde
und zur Uebergabe bereit ſein. Aber die aus den
beſten Truppen beſtehende 8. Diviſion iſt hartnäckig. Die
Kaufmannſchaft zahlte 70 000 Dollars an den Rebellen-
führer Hoſaiming, um ihn zur Uebergabe zu veranlaſſen.
30 000 Dollars wurden ihm weiterhin verſprochen. Aber
Hoſaiming ſteckte das Geld ein, ohne ſein Ver-
ſprechen zu erfüllen. Die Munition ſoll bereits
knavp ſein.

„Daily Telegraph“ meldet aus Schanghai vom
31. Auguſt: Am Donnerstag begann der Kampf
bei Natſchang. Am Freitag räumten die
Rebellen beim Erſcheinen von Kriegsſchiffen Wuh u.
Wie es heißt, ſollen ſich 1500 Mann Südtruppen dem
General Li ergeben haben. Die britiſchen Flußdampfer ſind
amtlich angewieſen worden, keine Rebellenführer an Bord
zu nehmen.

Luftfabrt.
Der Flug „Rund um Berlin“,

der am Sonnabend und Sonntag abgehalten wurde, ergab
folgende Reſultate: Sonnabend: Böhm ((Albatros-Eindecker)
1 Std. 6 Min. 25 Sek., E. Sitöffler (Albatros-Doppeldecker)
1 Std. 5 Min. 20 Sek., Thelen (Albatros-Doppeldecker) 1 Std.
12 Min. 18. Sek., V. Stöffler (Aviatik-PfeilDoppeldecker) 1 Std.
5 Min. 1 Sek., Krieger (Harlan-Eindecker) 1 Std. 13 Min., Stief-
vater (JeanninStahltaube) I Std. 10 Min. 56 Sek., Stiploſchek
(Jeannin-Stahltaube) 1 Std. 4 Min. 5 Sek., Beck (Kondor-Ein
decker) 1 Std. 19 Min. 40 Sek., Fiedler (Luftfahrzeug-Taube)
1 Std. 13 Min., Baierlein (Otto-Eindecker) 1 Std. 35 Sek., Weyl
(OttoDoppeldecker) 1 Std. 21 Min. 42 Sek., Linnekogel (Rumpler-
Eindecker) 1 Std. 8 Min. 23 Sek., Schüler (Ago-Doppeldecker)
1 Std. 13 Min. 15 Sek., Friedrich (Etrich-Taube) 1 Std. 25 Min.,
Vollmöller (Albatros-Eindecker) 1 Std. 5 Min. 25 Sek. Die
Sonntags Reſultate waren: 1. Baierlein (Otto-Eind.) 3: 1: 54.
2. Stiploſchek (Jeannin-Stahltaube) 3: 14: 32. 3. Linnekogel
(Rumplertaube) 3: 19 19. 4. V. Stöffler (AviatikPfeilDoppel-
decker) 3: 26: 46. 5. Vollmöller (Albatros-Eindecker) 3: 27: 48.
6. Thelen (AlbatrosDoppeldecker) 3: 30 30. 7. Beck (Kondor
Eindecker) 3: 45 36. 8. Schüler (Ago-Doppeldecker) 3: 47: 57.
9. Langer (Pfeil-Doppeldecker) 3: 49 29. 10. Kießling (Ago
Doppeldecker) 3 53 3. 11. Friedrich (Etrich-Taube) 4: 5: 34.
12. E. -Stöffler (Albatros-Doppeldecker) 4: 8: 1. 13. Reichelt
(Harlan-Eindecker) 4: 55 35. 14. Jngold (Aviatik-Eindecker)
16 11 55. 15. Janiſch L. V. G.Doppeldecker) 16 53: 55.
Ausgeſchieden waren demnach Krieger, Böhm, Ballod, Fiedler
und Stiefvater. Der ganze Flug verlief ohne erhebliche Unfälle.

Landung eines öſterreichiſchen Ballons.
Der Ballon „Böhmen“ von der öſterreichiſchen Luft

ſchiffahrtgeſellſchaft, der am Sonnabend mittag 12 Uhr in Kulm
bei Außig in Böhmen aufgeſtiegen war, landete abends 7 Uhr
in der Nähe des Lorfs, eines weſtlich der Stadt Aken gelegenen
Herrſchaftsſitzes. Die Jnſaſſen, drei Herren und eine Dame,
fuhren alsbald nach Cöthen. Der Ballon wurde mit der Eiſen
bahn nach ſeinem Beſtimmungsort transportiert.

Reiſeſchein für einen franzöſiſchen Flieger.
Der Flieger Auguſtin Seguin in Paris erhielt vom

Kaiſerlich Deutſchen Generalkonſulat in Paris als
Führer eines Zweideckers nach dem Syſtem Farman, der ein
Unterſcheidungsmerkmal nicht trägt, einen Reiſeſchein für
eine Fahrt von Paris über Malmedy und Berlin nach
Königsberg und darüber hinaus für die Zeit vom 31. Auguſt
bis 15. September.

Das Luftſchiff „Viktoria Luiſe“,
das zurzeit in BadenBaden weilt, wird am 6. September nach
Frankfurt a. M. zurückkehren.

Das Luftſchiff „Hanſa“
wird am 2. September eine Herbſtparadefahrt über dem
Tempelhofer Feld unternehmen. Am 21. September ſoll die ge
plante Landungsfahrt nach Kopenhagen ausgeführt werden.

Franzöſiſche Anerkennung des deutſchen Flugweſens.
Der Pariſer „Matin“ bringt einen ſehr anerken-

nenden Artikel über das deutſche Flugweſen, den
er mit folgendem Urteil ſchließt: Die Organiſation iſt ſowohl
im See wie im Landdienſt vollkommen, Es fehlt nichts, und
alles bis auf das geringſte iſt vorgeſehen. Aber es gibt wenig
Piloten von Ruf, und den Aeroplanen fehlt es vor allem an
Schnelligkeit und Widerſtandsfähigkeit, welches die charakte
riſtiſchen Eigenſchaften der franzöſiſchen Aeroplane ſind.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Kaufmänniſcher Vereinstag. Am Sonnabend und Sonntag

hielt in Magdeburg der über 122 000 Mitglieder in 700 Bezirks
vereinen zählende kaufmänniſche Verein für Handlungs-Kommis von
1858 (Sitz Hamburg) ſeinen vierten Vereinstag ab, der ſich im Gegen
ſatz zu der alljährlichen Hauptverſammlung lediglich mit ſtandes-
politiſchen Fragen beſchäftigte. Einem von über 700 Perſonen
beſuchten Begrüßungsabend am Sonnabend folgten am Sonntag früh
von 10 Uhr ab die Verhandlungen. Der Vorſitzende des Aufſichts
rats Wilhelm Schilling (Hamburg) begrüßte nach einem Hoch auf den
Kaiſer, an den ein Huldigungstelegramm abgeſandt wurde, die zahl
reichen Ehrengäſte und die über 600 Teilnehmer, von denen mehr als
400 Vertreter aus Bezirksvereinen waren. Der Vorſitzende der Ver
waltung des 58er Vereins, Herr Dr. Köhler, erſtattete den ſozial
politiſchen Bericht,

Der Redner hob als weſentlichſte Arbeit die Tätigkeit für die
geſetzliche Regelung der Konkurrenzklauſel hervor.Nach einer Ausſprache über die Vorträge wurde die folgende

Entſchließung angenommen
Der vierte Vereinstag des Vereins für Handlungs-Kommis

von 1858 (Kaufmänniſcher Verein) hält auf Grund der durch die
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en des Vereins feſtgeſtell

als gelernte Arbeiter begiehen, eine durchgreifende Wohnungsreform
auch im Jntereſſe der Angeſtellten für dringend nötig und erachtet
große Verdeſſerungen auf dieſem Gebiete für möglich. Der Vereins-
tag fordert deshalb vor allem:

1. eine umfaſſende Wohnungsgeſeßgebung nach den Vorſchriften
der zweiten deutſchen Wohnungskonferenz vom 9. November 1912,
und zwar vom Keiche unverzügliches Vorgehen auf den unbe-
ſtrittenen Gebieten ſeiner Zuſtändigkeit und Gewähr für die geſetz
geberiſche Tätigkeit der Einzelſtaaten, von den Einzelſtaaten
möglich baldige Jnangriffnahme dieſer Tätigkeit. Den preußiſcheu
Wohnun 9 eſetzentwurf erklärt der Se rteß für einen
beſcheidenen Anſang des Notwendigen, der aber nicht abgeſchwächt,
ſondern im Gegenteil ausgebaut und ergänzt werden muß, insbe
ſondere auch in der Richtung, die Auſſchließung von Bauland und
die Anſiedelung im Kleinhaus von der i übermäßig bureau
kratiſchen Erſchwerung und Verteuerung (z. B. S 12 des preußiſchenFluchtliniengeſetzes 35 zu befreien.

Durch die Geſetzgebung iſt namertlich auch die Wohnungs-
aufſicht für Wohn und Schlafräume der in die häusliche
Gemeinſchaft des Pringzipals aufgenommenen Angeſtellten einzuführen.
Sie iſt zu ergänzen durch eine Beaufſichtigung der Geſchäfts
und Arbeitsräume in hygieniſcher Bezieaung. Dieſe Aufgaben
ſind ſpäter zweckmäßig beſonderen Handelsinſpektoren zuzuweiſen.

2. eine energiſche Boden- und Wohnungspolitik der Gemein-
den, namentlich auch zur Beſchaffung billigen Anſiedlungslandes.

3. die möglichſte Entfaltung der Selbſthilfe der Ange-
ſtellten auf dem Gebiete des Wohnungsweſens, und zu dieſem Zwecke
namentlich Schaffung von gemeinnüßtzigen Unternehmungen zur Er
bauung wohlfeiler Familienwohnungen, von Ledigenheimen und von
Heimſtätten für alte Angeſtellte.

Für dieſe Zwecke iſt, ſoweit irgend möglich, die Unterſtützung
des Staates und der Gemeinden, namentlich auch durch billigen
Kredit, zu fordern. Ganz beſonders iſt es Pflicht der Reichsver-
ſicherungsanſtalt für Angeſtellte, mit ihren großen Mitteln helfend
einzugreifen.

4. Angeſichts des geringen Einkommens eines großen Teiles
der Angeſtellten ſind Fahrpreisvergünſtigungen auf den
öffentlichen Verkehrsmitteln, wie ſie für die Arbeiter beſtehen, zu
fordern (Angeſtelltenkarten).

Da die Wohnungsreform zu ihrer Vorwärtsführung der ſtetigen
nachdrücklichen Untrilnahme der breiteſten Schichten unſeres Volkes
ſowie der eindringlichen Bearbeitung durch die dierzu berufenen
Sonderorganiſationen bedarf, ſo fordert endlich der Vereinstag die
AngeſtelltenVerbände auf, ſich dauernd mit der Wohnungsfrage zu
beſchäftigen und die WohnungsreformOrganiſationen und ihre Be
ſtrebungen in jeder Weiſe zu unterſtützen.

Der Deutſche Wäſcherei Verband (e, V.) mit dem Sigze in
Berlin hält vom 7. bis 10. September ſeine 13. Generalver
ſammlung in Nürnberg ab. Die Verhandlungen finden im
großen Saale des Jnduſtrie- und Kulturvereins ſtatt und
eginnen Montag, den 8. September, vormittags 9 Uhr mit Beratung

der reichhaltigen Tagesordnung, an welche ſich Fachvorträge anſchließen.
ür Dienstag iſt eine Korſofahrt durch Nürnberg, den Stadtpark und
iergarten mit Feſteſſen im dortigen Hauptreſtaurant angeſetzt. Den

Abſchluß des Verbandstages bildet ein gemeinſamer Aueflug nach
Rothenburg o. d. Tauber. Teilnehmerkarten werden von der
Geſchäftsſtelle des Verbandes, Berlin S0O. 83, ausgegeben.

Der erſte Delegiertentag des „Reichsdeutſchen-Blinden
Verbandes“ beſchloß am zweiten Verbandstage einſtimmig
folgende Reſolution: „Der des „Reichsdeutſchen
Blinden-Verbandes“ mißbilligt auf das ſchärfſte die wahrheits-
widrigen kinematographiſchen Darſtellungen aus dem Leben der
Blinden. Dieſe Films erwecken völlig falſche Vorſtellungen über
das Privat und Berufsleben der Nichtſehenden; ſie ſind ge
eignet, den Blinden in ſeiner Exiſtenz aufs ſchwerſte zu ſchädigen
und ihn lächerlich zu machen. Dagegen würde die Blindenwelt
es mit Freuden begrüßen, wenn durch lebenswahre kinemato-
graphiſche Vorführungen. die noch herrſchenden Vorurteile der
Sehenden gegenüber den Blinden von heute zerſtreut würden.
Dann wäre der Film ein wichtiges Mittel, dem Blinden den
Kampf ums Daſein zu erleichtern.

Kurorte und Reiſen.
Bad Reinerz. Der r fäp die Nachſaiſon hält

noch weiter an. Mögen auch die bedeutend herabgeſetzten Preiſe
für Kurtaxe und Wohnungsmiete hierzu die Veranlaſſung ſein, ſo
kommt für das Reinerzer Wald- und Höhenklima als beſonders
günſtig hinzu, daß dort, wie der Volksmund ſagt, „Der Sommer
im Herbſt auf die Berge ſteigt. Das Wetter iſt nämlich bei der
Reinerzer Höhenlage von 568 m im Herbſt ſtets beſtändig und gut,
dabei gewährt das Landſchaftsbild infolge der herbſtlichen Färbung
der meilenweit bewaldeten Bergkuliſſen einen wunderſchönen An-
blick. Die Kurmittel bleiben den ganzen Winter hindurch ge
Arrer Kurtaxe wird dagegen von Ende September ab nicht mehr
erhoben.

Bäder-Frequenz: Salzungen 4850, Wildungen
12 810, Kudowa 12442, Großtabarz 5792.
wear—wwoteew

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer und Max Ebeling; für Provinz und Allgemeines,

örſen und Handelsteil: Fritz Müller für Oextliches: i. V.: Fritz
üller; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in t (Saale).

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in
Zug gre zu adreſſieren. Sprechſtunden der Rebaktion

o Feuilleton und Theater von 10-11 Uhr, für dihre Reſſorts von 8--1 Uhr mittags. v e
e

Hygienisch wirkt
wenn sie zur Körperpflege
richtig und dauernd verwen-

det wird. Bäder und Waschungen
mit Lecina- Seife reinigen die Haut
von dem PFettüberzug, welcher alle Poren
verstopft, alle Ausscheidungen verhindert, alle Unrel-

nigkeiten aufnimmt, Ihr Lecithin- Gehalt ist die sicherste
Gewähr für ihre Fähigkeit, die allmächtige Wiederkehr der gestärkten
Hautatmung zu bewirken. Gesundheit und damit Schönheit blühen auf bei
sorgfältiger, andauernder Körperpflege. Die Zeitkrankheit der Nervosität schwin-

det und Frische und Elastizität stellen sich ein.

c
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S e R r Waren nLecina- Seife fördert sie.
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Eo allen einachlägigen Geschöſten erhählich,

Preis 50 Pfg. 3 Stück M.. 40,

Alleiniger Fahribkant:

Ferd. Mülhens, Köln a. Rh.
(CGegr- 1792).

Wunderbar weicher Schaum;
diskret parlümiert.

Erhebung ten Bebensverhältniſſe der kauf
männiſchen die zum Teil ein geringeees Einkommen



heafer
Anfang Uhr.

Heute Montag, den I. September [4763
Fritz Steidl Premiere.

Bravo Dacapol Ole Heue Reuuse.
30 Damen VCorps de Ballett 30.

Die Ausstattung übertriſfft alles zuvor Gebotene.

Saalschloss-Brauersl.
Mittwoch, 3. September 1913, abends

Monstre Pracht- Feuerwerk,Frggefüihrt von der pyrotechn. Fabrik u. Kunſſanſſatt
Pfeiſfer, vorm. Gebr. Pfeiffer, Halle a. d. S., u.

Gr. Militär KonzertAbbrennen nur erſtklaſſ. Prachtaummern So h.
Stile, als: Eine oriental. Prachtvaſe, Verwandlungs-
Springbrunnen, Neger in vriginellem Straßenkoſtüm.
Riesen Wasserfälle und gudgreerzliche

Prachteffekte.
Eintritt Erwachſene 55 Pfg., Kinder 30 Pfg.Bei ungünſtiger W kterung Konzert im großen Sag e.

Eröffnung Montag 3 Uhr
Grosse Ulrichstrasse 4-5.
Plastisch

Das herrliche

Salzkammergut.
ſinoliſſ Zehnstufige höhere Nädehensehule

Halle, Lindenstrasse 66. (4740Lehrplan nach d. ministerieilen r r für höhere Schulen
vom August 1908. Luise Staabs, Vorsteherin.

Universität Würzhurg.
Das Vorlesungsverzeichnis für Wintersemester 1913/14 Kann
unentgeltlich vom Universitäts Syndikate bezogen werden.

Ich habe nach fast dreijähriger Tätigkeit meine Stellung
bei Dr. Hoeniger aufgegeben und werde nur noch in meiner
Wohnung zu sprechen sein. [4741
Dr. Nocehte, Irzt, Bernburgerstr. 7

Tel. 3267. Sprechstunden 8--9, 1Ii,2 6-7.
e

Wer vorteilhaft kaufen
WiIi, wähle das heisKritftige

Beund Brikett.

Wer prompt und gewissenhaft Dbedient sein w4II,
bestelle diese bei

Kurt Ströfer Co., r.
Kontor:

Leiprigeratrasse 83
(am Kiebeekplats).

Kleinverkaut:
Onnenaerweg 9

(neben Eisenbahn werkstätte).

Von Stettin nach Swinemündle
fahren ln„Berlin“, „Swinemünde“, teringsdorf

ab Stettin vom 1. April bis 1. Dezember 120 mir
während der Badezeit 629 vorm., 1220 mittags, 45 nachm.

Sonntäglich 60, 1020 vorm., 45 nachm.
Fahrzeit Stettin-Swinemünde 3 Std. Gute Restauration an Bord.

Wwinemnler i Aktien Gevellsehalt,
Dpbiserne u. kupf. Kessel

von 30--400 Liter Inhalt

von Mk. 1.40 bis Mk. 2.30 Die ſpaniſche Fliege.Dransport. Lesselfeuerungen empfiebit t. vorzügl. Oualitäten MagdeburgBreiteſtr. u. Markt- Dienstag TieW Carl Booeh, iat, n Turm e S itwoch: ProfeſſorW ernharu Im n Wiih. Reckert, i. Ulrichstr. 97. 7 tarife fur Leb
S rämitentarife flir Lebens kteHeoyrſen a Greore, Ofen 7 Reinigen, S wie für Pentenversicherun gen. e mit der Hand geſtri

ſt e rein n e tnicz t Reparaturen, Umsetzen. 30 Vertreter in allen gröeeeren Plätaen- ne Socken e
hie alle Plätze der Welt. Beobachtungen und Bö h Scharrenstr. 8. Generalagentur Magdeburg. Breiteweg 248. H. Schnee Nachf. Gr. SteinſtrErmlttelungen aller Art treng diekret. 0 me, Tel. 2308. e

der größte

Rur noch wenige Zage:
Der tolle Schwank
Spanlsche

kliege“
Sei Haktſteins Zeiten

-healer.

zuverläſſigen Weckers, die i
Qualität führe, bedient.

Lacherfolg! Patentweckoer,

Bad Wittekind,
Dienstag, d. 2. September,

nachm. 3 Uhr

Kur- Konzert
vom

Stadttbeater- Orcheſter
(Kapellmeiſter Heinrich Laber).
Eintrittspreis: 35 Fig

inkl. Bill.-Steuer. (47

liustau Unlig,

aus dem Bett muß jeder, welcher ſich eines wirklich
ſchon von 3 Mk. an in vorz

Solidester und prakt. Beamtenweckor.
welche ſo lange wecken, bis
man dieſelben ſelbſt abſtellt.Taschen-Weceker-Unhren, äußerſt praktiſch für die weiſe

Crösste Auswahl am Platze in modernen Wand- und Stand-Uhren,
Küchen-Uhren, Kontor- und Laden-Uhren

in reichſter Auswahl zu ſolideſten Preiſen.
W Auf jede Vhr Ieiste ieh schriftliche reelle Garantie,

uten,
glicher

[4767

Uhrmacher. ar B.
Größtes Lager der Provinz Saqhſen.

M Vntere LeipzigerstrasseGrößte Reparatur-Werkſtätte am Platze.
Mitg ſed des Rabatt Spar- Vereins 5 u

Neu erſchienen!

Hür Polizei Verwaltungen und Amtsvorſteher:

öeugnis zur Erlangung
des Armenrechts

(JFormular-Nr. 32 4).
Zu haben im

Verlag von Otto Thiele (hHalleſche Zeitung),
Halle a. S., Leipziger Straße 61/62. Tel. 8108, 8109.

Dienstag WlumKeefisch. n

Aus friſch eingetroff. i

Ware von bekannter Güte
Leelachs S
Goldbarſch es
Pratſchellfiſch

Kabeljau ebne Korf 33
Karbonaden h
Schellfiſch ohne Kopf o. h.

BPratſchollen

Angelſchellfſch

Institut Boltz P r
IImenau i. Thür. Prosp. frei.

Oberrheinische
VJorsieherungs-Gesollsehalt

M. Bornsehlegell.
Büro: Magdeburgerstr. 36. B

O Fernsprecher 1202.

s S wo Hannisehestr. I2.. e

hüpsfige Kauf gelegenheit

Der billige Verkauf aus dem
Kuckenburgschen Konkurswarenlager

(4744

er Unfall-, Haft- beginntten Ketten Mittwoch, den 3. September. i
Wasgerigiimneegehtäen- Verkaufezeit 9212 Fran 327 en

e e 5S M krau bena huekenhun,

Hochf. Aücklinge ne h.
ff. Kiel. öprotten a 90.

Deutſchlands
größter Seefiſchhandel

Telephon 3783 und 127:

Berlin SW., Deſſauerſtr. 14.

Männer und
teilung in der S
der Dreyhauptſtraße am Hall-
markt.

jeden erſte

Sonntags von vormittags
9 Uhr ab Turnſpiele auf dem
Sandanger. Anmeldungen im
Turnraume und im Vereinslokal:
Bauers Brauerei-Ausſchank, Rat-
hausſtraße 34.

en Sonnabend im Monat
nach dem Turnen. 615

Turn-Vorein

Friesen
Mittwoch und
Sonnabend

abends von 8
bis 10 Uhr

(nur Franzöſ.,6 Klaſſen,
Realabtlg.(Franz. u. Engl z
Ackerbanſchule (theoret., o

erechtigte Landw. Schule Marienberg
mit Realabteilung zu Helmstedt.

Beginn d Winterbalbj.: 14. Oktober. Landwirtſchaftsſchuleichgeliskl. IV--I beginnen neuen Kurſus) und
Berechtigung z. einj.-freiw.
ne fremde Sprachen) 3 Klaſſen je Jahr.

Abgangsprfg. a. all. Abteilg. Oſtern u. Mich. Näh. durch die
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irektion.

Geg ründet 1865.Vermögen 4 1. 1913: Mk. 455 989.

Mitglieder können gut em-
pfohlene
aller Branchen werden, Penſions
r erwerben, der Ver-einswitwenkaſſe beitreten, in be-

erhalten.
Stellenvermittl. beiderſ. koſtenlos.

Das Direktorium.
Turnen deret Landwirtschaftsschule in

20. Oktober. Prüfung: Diensta morgens
Unterrichts: Mittwoch, den 22.

Perſönliche Meldung für das er. Mo
Rildesheim.

ntag, den
Beginn desktober. Au ahme für Acker-

bauſchule und Vorklaſ en der Landwirtſchaftsſchule. Hoſpitanten-
kurſus. Nähere Auskunft durch Dr. Wilbrancdl, Direktor.

1 Ehrhardt, Oekonomierat.

erfeinſter Pfd. 30.

Rotzunge Pid. d
Knurrhahn 5).Seehecht er vehh 4.

orliner VJorein Deuteber

laudwirtgehalty- Beamten

unt. Protektor. Sr. Maj. d. Kaiſers,

Landwirtſchafts beamte

e Notlagen Unterſtüt v ing

Leipzig.

Körner. Mittwoch: Aüda.
Altes Theater: Dienstag Hocken

jos. Hierauf: Erſter Jaße
Verſammlung

für Lebensversicherungen, für Männer und
Frauen getrennte Rententariſe.

Geröstete Kaffees

Beson&erheitens Progressiv fallende Prämien
Zum Schluß Tod und Leber

Mittwoch Joſephine.Operetten Theater: Dienstag:
Der Feldprediger. Mittwoch:
Der Frechling.S auſpielhaus: Dienstag:ehe Fliege. Mittwoch:

Möbelmagarin Hallescher Tischlermeister, 111.11, nur Gr. Ulrichstr. 50.

lünstigste Kaufgelegenneit für Brauſpaare. u Eine 3 Iimmer- Wohnung nebst Küche für netto N. 1600.-

Esszimmer, liche
1 grosses dreitür. Büffet,

1 2weizugtisch, 1 dreitür.4 Lederstühble, 1 Serviertisch, 555-
1 Moquette- Divan 1 Chaiselongue m.

Herrenzimmer, liche
1 Dipl. Schreibtisch, 1 rund. Tisch,

Büchersehrank,
1 Schreibstuhl, 2 Lederstühle,

Decke

r Diese Einrichtung ist gegenwärtig in unseren Schaufenstern ausgestellt. e

1 Waschkommode, 110 mit hoh. Marmor-ullö-
1 eich. Flurgarderobe

Schlafzimmer, hell Iiehe mit Iutarsien

2 Betten m. Pat.- i 2 Ab-ege1 Ankleideschrank m. Spiogei a Stuhie, 1 Handtuens änder I.

Küche, graulsehem. Veiss

1

rosser Tisch,
1 n en, 28 S bue jull

Handtuehhaiter
(4748

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle (Saale). Telephon 8108 u. 8109. Mit 2 Beilagen.

m

Auswärtige Theater.
Neues Theater :Dienstag: Theodor
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Gedenktage.
2. September.

Die Türken erſtürmen Ofen.
1792. Beginn der Septembermorde in Paris.
1814. Der Altertums und Geſchichtsforſcher Ernſt Curtius ge

boren.
1836. Der Tiermaler Anton Braith geboren.
1851. Der Dichter Richard Voß geboren.

Neuenburger Putſch.3 Kapitulation von Sedan. Gefangennahme Napoleons III.
1898. Zuſammenbruch des MahdiReiches.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
Von der böhmiſchen Hauptarmee wird der öſterreichiſche
Oberſt Mensdorf mit 1000 und der ruſſiſche (früher
ſächſiſche) General Thielmann mit 2000 Reitern mit
dem Auftrage abgeſandt, die rückwärtigen Verbindungen
der franzöſiſchen Armee zu bedrohen und zu unter-
brechen, dem Feinde ſonſt in jeder Weiſe Abbruch zu
tun und ihn zu Detachierungen zu zwingen.

W
Tagesſpruch: Wie die Weisheit der Anfang aller Tugend

iſt, ſo iſt die Tapferkeit ihre Vollendung; denn durch jene
wird, was zu tun iſt, geprüft, durch dieſe wird es geſichert.

D,emoſthenes.

aus Halle und Umgebung.
Halle, den 1. September.

Bankier Ludwig Lehmann F.
Plötzlich und unerwartet iſt am geſtrigen Sonntag Herr

vankier Ludwig Lehmann, Mitinhaber der bekannten
hieſigen Bankfirma H. F. Lehmann, verſtorben. Er befand
ſich auf einem Spazierritt in der Dölauer Heide, als er infolge
Herzſchlags plötzlich vom Pferde ſtürzte und tot liegen blieb.
Von einigen nachfolgenden Reitern wurde die Leiche aufge
funden. Herr Ludwig Lehmann, geboren den 3. Dezember 1878
zu Halle, als älteſter Sohn des Geheimen Kommerzienrats Dr.
Heinrich Lehmann und ſeiner Gattin Anna geb. Wachsmuth, war
ſeit 1905 Mitinhaber des alten Familien-Bankhauſes H. F. Leh-
mann, mit dem er auf das engſte verwachſen war und deſſen
Traditionen er alle Zeit treulich wahrte. Er war ferner Mit-
glied, teilweiſe Vorſitzender des Aufſichtsrats mehrerer größerer
induſtrieller Unternehmungen und brachte allen gemeinnützigen
Beſtrebungen ſtets reges Jntereſſe entgegen und betätigte ſich
auf dieſem Gebiete mit Hingebung. So gehörte er der Kaufs-
männiſchen Unterſtützungskaſſeſſ als Vorſitzender, dem Verein
gegen Armennot und Bettelei, der Muſeums- Geſellſchaft Halle,
der Ortsgruppe Halle des Deutſchen Flottenvereins, dem Ver
kehrsverein Halle, dem Sächſ.-Thür. Verein für Luftfahrt, Sek
tion Halle, als Schatzmeiſter und dem Halleſchen Verein für Ge-
treide- und Produktenhandel als Mitglied an. Seit 1912 be-
kleidete er auch das Amt eines ſtellvertretenden Handelsrichters.

Er war ſeit 1899 mit Marguerite geb. de Faye aus Genf ver-
heiratet. Seiner Ehe mit ihr ſind zwei Söhne entſproſſen. So
hat der unerbittliche Tod in jäher Weiſe einem arbeitsreichen
Leben ein Ziel geſetzt. Der Entſchlafene ruhe ſanft!

Kind und Kino.
Für die Veranſtaltung von Kinovorſtellungen für

Schüler und Jugendleiche fehlte es bisher an hinreichen-
den Filmmaterial. Es iſt zwar leicht, aus den vorhandenen
Katalogen eine zweckentſprechende Auswahl zu treffen, aber
ſchwierig iſt es, eine Sammelſtelle zu ſchaffen, an der
die geeigneten Films zu mäßigen Preiſen zu entleihen ſind.
Unter Aufwendung von erheblichen Mitteln im laufenden
Etat 80000 Mk. hat die Geſellſchaft für Verbreitung von
Volksbildung, Berlin NW., Lüneburger Straße 21, ein Film-
archiv geſchaffen, das die in erſter Linie in Betracht kommen
den und leicht zugänglichen Films enthält. Die Geſellſchaft läßt
dieſe Films durch ihre Wanderkinos in allen Teilen Nord und
Mitteldeutſchlands vorführen und verleiht ſie gegen eine geringe
Entſchädigung an Schulen, Gemeinden und Bildungsvereine.
Zurzeit verfügt die Geſellſchaft über 250 Films (50 000 Meter).
Das Filmarchiv wird aber durch weitere Ankäufe fortgeſetzt
vermehrt. Von der Einrichtung machen insbeſondere auch die
Jugendpflegeorganiſationen einen weitgehenden Gebrauch. Die
Geſellſchaft hat bereits im vorigen Winterhalbjahr etwa
700 Films verliehen und durch ihre Wanderkinos in 186 Orten
Vorführungen für Kinder und Erwachſene veranſtaltet. Jm be-
ginnenden Winterhalbjahr können dieſe Arbeiten in erheblich
größerem Umfange durchgeführt werden. Die Geſellſchaft ſtellt
ihre Anleitungen und Filmliſten jedermann unentgeltlich zur
Verfügung.

Das Spiel- und Turnfeſt der Abteilung VII des Vereins
für Volkswohl auf dem „Sandanger“

fand unter reger Anteilnahme bei herrlichem Wetter ſtatt. Die
Vorbereitungen nahmen ſehr viel Zeit weg, ſo daß nicht alle
Konkurrenzen erledigt werden konnten, da die Dunkelheit dies
nicht mehr zuließ. Jnfolgedeſſen mußte auch die Sieger-
verkündung in einem Lokale, im „Friedrichgarten“, vorge-
nommen werden. Das Ergebnis war folgendes: 1. Volkstüm-
liche Wettkämpfe: a) für Mittel- und Volksſchulen (100 Meter-

Weitſprung, Meiſterſchaft im Springen und Laufen:
1. Gruppe: Neujahr, Jorn und Groſſe; 2. Gruppe: Böhme,
Kloppe und Nahring; 3. Gruppe: Kremſer, Richter und Barraſch;
4. Gruppe Kolbe, Brehmer und Becher; 5. Gruppe: Gey, Füge-
mann und Altner; 6. Gruppe: Mattha, Neiß und Thiele (Lauf).
1. Gruppe: Funk, Mügge und Kötter; 2. Gruppe: Kümmel, Ball-
ſchuh und Schnabel; 3. Gruppe: Schimpf, Wolf und Krüger;
4. Gruppe: Büchner, Lindner und Schumann; 5. Gruppe:
Altner, Bönſch und Rühlmann; 6. Gruppe: Harniſch, Mattha
und Neiß (Springen). Die Meiſterſchaft im 100 Meter-Lauf er
rang Mattha von der Kloſterſchule, im Weitſprung Wolf von der
Talamtſtraße. Dieſe erhielten außer Kranz noch eine Urkunde.
b) Für höhere Schulen (100 MeterLauf, Hochſprung, Kugel-
ſtoß, Weitſprung, Diskus und 800 Meter Mallaufen):
1. 100 Meter-Lauf: Poppe (Latina), Schotten (Städt. Ober-
h und Wüſtmark (Latina); 2. Hochſprung: Poppe
Lat.), Fiſcher (Städt. Gymnaſium) und Schotten (St. O.R.
Sch.); 3. Kugelſtoßen: Kulbars (St. O.R.Sch.), Eisler (Städt.
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Gymn.) und Teſch (desgleichen); 4. Weitſprung: Poppe (Lat.),
Fiſcher (Städt. Gymn.) und Schlüter (desgleichen); 5. Diskus-
werfen: Poppe (Lat.), Werner (St. O.R.Sch.) und Kulbars
desgleichen); 6. 800 MeterMallaufen: Poppe (Lat.), von Kloch
(St. O.R.Sch.) und Wittmack (Lat.). Die Erſten in jeder Gruppe
erhielten außer Kranz noch eine Urkunde. c) Für Jugendturnen
der Halleſchen Turnerſchaft (100 Meter-Lauf, Weitſprung und
Kugelſtoßen. 1. Jm Alter von 14—16 Jahren: Scherz (Kaufm.
T.V.) 48, Heſſe (Giebi teiner T.V.) 48, Sommerfeld (K. T.-V.)
47, Harzdorf (Allgem. Hadl. T.-V.) 44, Kufft I (desgleichen) 43,
Zi r (Jugendheim des Kaufm. Verein) 39, Preſch (Männer-
T.V.) 39, Hobenſtreit (A. H. T.-V.) 38, Kufft II (desgleichen) 38,
Schröter Hugendvejm) 38, Gödecke (G. T.-V.) 37, Girlich (des
gleichen) 85, Lange (desgleichen) 34, Henze (desgleichen) 83, Pietſch
A. H. T.-V.) 32, Franz (M.-T.-V.) 30, Müller (desgleichen) 30,
uge (A. H. T.-V.) 80, Uebe (G. T.-V.) 28 und Reinhardt (Jugend-
i unkte. 2. Jm Alter von 16--18 Jahren: Morgen

ſtern (K. T.-V.) 5634, Remer (Jugendheim) 56, Mooſebach (A. H.
T.-V.) 55, Proft (T.-V. Frieſen) 52, Gaigalad (Jugendheim) 50*2,
Keitel (A. H. T.-V.) 5018, Wülknitz (desgleichen) 48, O. Richter
(G. T.-V.) 45, Beher (T.-V. Frieſen) 4458, Hauer (Jugendheim)
43, Klingebiel (A. H. T.-V.) 43, Oswald (G. T.-V.) 42, Warſig
(Jugendheim) 4156, Radeck (T.-V. Frieſen) 41, Becker 39,
Jankowisky (M.-T.V.) 87, Schmidt (Jugendheim) 3728,
Reichardt (A. H. T.-V.) 34, e (M.-T.-V.) 31und Ulitzſch (Jugendheim) 82 Punkte. II. Vorführungen Halle
ſcher KraftSportvereine, und zwar: Turn und Adthletikklub
„Adler“ (athletiſche Freiübungen und Ringerreigen) und Bäcker
KraftSportklub „Felſenfeſt“ (Muſter-Jongleurriege). Beide er-
hielten eine Ehrenurkunde. III. Eingzelkonkurrenzen um die
Meiſterſchaften von Halle für 1913: a) 100 Meter-Lauf: Gerboth
(Akad. Sportvereinig.) in 11,2 Sek., Block (K. T.-V.), Eckardt (H.
F.-Kl. 1896), Trimter (desgleichen), Leonhardt (F.-Kl. Hohen
zollern und Keßler (Athleten-Kl. Adler). b) Stabhochſprung:
Tannroth (G. T.-VP.) mit 3,80 Meter, Rülke (K. T.-V.) und Block
(desgleichen). c) 1500 Meter-Mallaufen: Hey (F.-Kl. Bri-
tannia), Mertens (Akad. Sp.-V.), Biedermann (F.-Kl. Hohen-
zollern), Schöne (K. T.-V.) und Starke (F.-Kl. 1896). 3000
Meter-Stafette: F.-Kl. Britannia, Akad. Sp.-V. und F.Kl. 1896.
e) 400 Meter-Stafette: Akad. Sp. -V., F.-Kl. 1896 erſte Mann
ſchaft, F.Kl. 1896 zweite Mannſchaft. Ringen: H. Kranich
(Germania), H. Nerre (desgleichen), O. Mollenau (Felſenfeſt),
P. Rabenalt (Germania) und P. Wittig (desgleichen). g) Kugel-
ſtoßen mit 15-Pfd.-Kugel: Block (K. T.-V.) 11,60 Meter, Körber
(A. H. T.-V.), Schiepe (G. T.-V.), Keßler (Adler), Rülke (K. T.-V.)
und Gerlach (M.-T.-V.) h) Weitſpringen: Körber (A. H. T.-V.)
mit 5,70 Meter, Keßler (Adler) 5,60 Meter, Neuſchel (Hohen

5,50 Meter, Block (K. T.-V.) 5,50 Meter und Schiepe (G.
.-V.) 5,40 Meter. Die Sieger erhielten Kränze. Die zwei aus

ſtehenden Konkurrenzen, Hochſpringen und Diskus, werden am
kommenden Sonntag vormittag 10 Uhr auf dem Sandanger aus
getragen. IV. Fußballwettſpiel zwiſchen H. F.Kl. 1896 T und
F.Kl. Britanniag I. Das Spiel wurde mit 1:1 beendet.

Das Turn und Sportfeſt des Vaterländiſchen Arbeiter
vereins

fand am Sonntag nachmittag auf dem eignen Sportplatz in
Paſſendorf ſtatt. Von Halle aus zog der Verein mit Muſik, die
Jugend-Sportabteilung und die Wehrkraftabteilung an der
Spitze, im langen Zuge mit Weib und Kind hinaus. Auf dem
Platze angekommen, begrüßte der Vorſitzende des Jugendpflege-
ausſchuſſes, Herr Klingebiel, die Teilnehmer und ſprach beſonders
Herrn Fabrikbeſitzer Dehne den Dank des Vereins aus für die
Jnſtandhaltung und Einzäunung des Platzes. Er ſchloß mit
einem dreifachen Hoch auf Herrn Dehne. Darauf nahm Herr
Dehne das Wort zu längeren Ausführungen, die in nächſter
Nummer im Wortlaute folgen werden. Der Vorſitzende der
Jugendabteilung, Herr Kindel, dankte für zahlreiches Er
ſcheinen, ebenſo ſtattete er Herrn Dehne ſeinen Dank ab für die
Stiftung der Sportfahne. Hieran ſchloß ſich das allgemeine Lied
„Deutſchland, Deutſchland über alles“. Als letzter ſprach Herr
Flaſchel; er führte aus, daß Alt und Jung zu einander-
gehörten wie Mutter und Kind, auch dies ſei ein Werk des Herrn
Dehne und ihm gebühre warmer Dank dafür. Hierauf kamen
der Sport und das Wetturnen zu ihrem Recht. Um
7 Uhr fand dann die Krönung der Sieger mit Kränzen ſtatt und
um 9 Uhr bewegte ſich der Zug nach Halle zurück.

Fahrpreisermäßigung zur Einweihung des Leipziger
Völkerſchlachtdenkmals.

Bezüglich der Fahrpreisermäßigung zur Teil-
nahme an den Feierlichkeiten hat die Kgl. Eiſenbahn
direktion Halle jetzt nachträglich verfügt, daß die Fahr-
preisermäßigung nur auf Grund von Beſcheini-
gungen gewährt wird, die von anerkannten Krieger-
und Militärvereinen ſowie den Territorialdelegierten vom
Roten Kreuz ausgeführt ſind. Es iſt hierdurch eine Kontrolle
möglich, um unbefugte Fahrgäſte, die ſich die Ermäßigung zu
nutze machen wollen, von der Beförderung zurückzuhalten.
Gleichzeitig iſt darauf hinzuweiſen, daß Anmeldungen für
die Gewährung der Fahrpreisermäßigung nach dem
r September keine Berückſichtigung mehr finden
önnen.

Halleſche Heimatkarten. Jm Verlag der Buchdruckerei
von Gebauer und Schwetſchke, Halle, iſt eine neue Serie
(Reihe 3) der vom Kunſtgewerbeverein für Halle
und den Regierungsbezirk Merſeburg heraus-
gegebenen Halleſchen Heimatkarten erſchienen. Die
Karten ſind in einem künſtleriſch hochſtehenden Verfahren her-
geſtellt und werden ſicherlich dem lebhafteſten Intereſſe begegnen
und in ihrer Bedeutung gewürdigt werden. Gleichzeitig ver-
weiſen wir nochmals auf die zweite Auflage der erſten Serie, die
ebenfalls ſoeben erſchienen iſt. Die Karten ſind zum Preiſe von
50 Pfg. für die aus 8 Karten beſtehende Serie zu beziehen von
der Buchdruckerei von Gebauer u. Schwetſchke in Halle,
Große Märkerſtraße 10.

Amtsſitz nach Halle verlegt. Wie Landeshauptmann Frei-
herr v. Wilmowski bekannt gibt, iſt der Amtsſitz des Pro
vinzialkonſervators am heutigen 1. September nach
e Richard Wagnerſtraße (Provinzialmuſeum), verlegt
worden.

Die Stellenvermittlung des kaufmänniſchen Vereins für
weibliche Angeſtellte iſt täglich von 12——3 Uhr geöffnet und ſteht
Geſchäftsinhabern und Vereinsmitgliedern koſtenlos zur Ver-
fügung. Durch Anſchluß des Vereins an die verbündeten kauf-
männiſchen Vereine für weibliche Angeſtellte, Sitz Kaſſel, die in
56 deutſchen Städten vertreten ſind, iſt es möglich, auch von und
nach auswärts Geſchäftsinhaber und Bewerberinnen befriedigen
S den. Die Verbündeten vermitteln jährlich etwa 5000

ellen.

2. September 19153.

Die Einnahmen der ſtädtiſchen Straßenbahn betrugen im
Monat Auguſt 55 5383,70 Mk. gegen 51 340,65 Mk. im Auguſt 1912.
Die Geſamteinnahme in der Zeit vom Januar bis Auguſt betrug
407 828,20 Mk. gegen 399 198,35 Mk. im gleichen Zeitraum des
Vorjahvres, alſo in e Jahre mehr 8629,85 Mk.

Die Fahrgeldeinnahmen der AEG. Stadtbahn betragen
vom 1. bis 31. Auguſt 1913: 102 365,55 Mk., vom 1. bis 31. Auguſt
1912: 103 926,15 Mk. vom 1. Januar bis 31. Auguſt 1913:
765 679,85 Mk., vom 1. Januar bis 31. Auguſt 1912: 744 381,45
Mark, alſo mehr 1913: 21 298,40 Mk.

Bad Wittekind. Morgen Dienstag nachmittag iſt Kur
konzert vom Stadttheater- Orcheſter unter Leitung von Kapell-
meiſter Heinrich Laber.

Saalſchloßbrauerei. Mittwoch, den 3. September findet
großes Militär- Konzert und abends Rieſen-Pracht-Feuer-
werk ſtatt. (Siehe

Walhalla-Theater. Es ſei nochmals auf das heute be-
ginnende Gaſtſpiel des Fritz Steidl-Enſemble aufmerkſam ge-
macht. „Bravo Dacapo, die neue Revue“ beginnt um 8 Uhr.

Ringkämpfe im Walhallatheater. Sonnabend abend ſiegte
Karpini über Paxon in 38 Min. durch Armzug; Carlos über
Nitſchke in 50 Min. durch Seitenaufreißer; im freien Ringkampf
Bahn über Jackſon in 11 Min, durch Beinklemmer. Sonntag
abend fanden die Schlußkämpfe mit anſchließender
Prämiierungder Sieger ſtatt. Hierzu hatte ſich wieder
eine große Zuſchauermenge eingefunden. Als Sieger gingen
hervor: Nitſchke über Karpini in 36 Min. durch Eindrücken der
Brücke; Strenge über Bahn in 1 Std. 23 Min. durch Armzug;
Jackſon über Nitſchke in 20 Min. durch Nackenhebel. Jn der nach-
folgenden Prämiiernug, welche mit den üblichen Zeremonien ein-
geleitet wurde, erhielt Strenge, Weltmeiſter, Deutſchland,
den 1. Preis, 1500 Mk.; Paul Bahn, Halle, den 2. Preis,
1000 Mk.; Jackſon, Auſtralien, den 3. Preis, 400 Mk.; Paxon,
Amerika, den 4. Preis, 300 Mark; die letzte Gruppe,
Nitſchke, Karpini, Carlos wurde vom Schiedsgericht einheitlich
bewertet und infolgedeſſen mit gleichen Preiſen bedacht. Viele
Sportsfreunde und andere Kreiſe hatetn es ſich nicht nehmen
laſſen, den einzelnen Siegern Lorbeerkränze und Blumen zu
ſpenden. Am Schluſſe des Wettbewerbes darf wohl geſagt
werden, daß die Ringkämpfe einen durchaus würdigen Verlauf
genommen haben und durch die Sachlichkeit, mit der ſie ſtreng
durchgeführt wurden, manches Vorurteil zerſtreut ſein dürfte.

Halleſche Tageschronik. Am Sonnabend mußten 3 Kinder
im Alter von 7, 5 und 1 Jahre dem ſtädtiſchen Kinderaſhl
zu geführt werden, da der Vater ſeit längerer Zeit auf Mon-
tage in der Schweiz iſt und die Mutter ſich r von ihnen
entfernt hat. Ein wohnungs- und mittelloſer Reiſender
a Schmiedegeſelle ſtellte ſich freiwillig der Polizei mit der

ngabe, daß er vor einigen Wochen in Frankfurt a. d. O. einem
Fremden einige tauſend Mark unterſchlagen habe. Ein
20jähriger Kaufmann hat ſich Sonnabend abend in ſeiner
Wohnung wegen unheilbarer Krankheit erſchoſſen. Sonn
abend mittag geriet in dem Lagerraum Mansfelder Straße 8 in
folge von Reibung eine Reinigungstrommel in Brand. Die Feuer
wehr löſchte den Brand in kurzer Zeit. Der Schaden iſt gering.

Geſtohlen wurden ein mattgoldenes Kollier mit Schiebe-
verſchluß und einem Gehänge mit drei roten Steinen; ein
goldenes Gliederarmband mit Schieberverſchluß; ein goldener
Trauring, gez. E. H. 3. 2. 13; ein Herrenfahrrad, Marke „Brun-
hilde“; ein Herrenfahrrad, Marke „Wanderer“; ein Herrenfahr-
rad, Marke unbekannt. Ein Malerlehrling bekam Sonntag
nachmittag beim Baden in der Saale am Saalwerder Krämpfe
im rechten Bein, und ſank unter. Von einem Schiffer wurde
er mit einem Kahne gerettet und mit dem ſtädtiſchen Kranken-
wagen nach der Wohnung gebracht. Ein wohnungsloſer Prä-
parator verſuchte geſtern Sonntag vormittag in einem Zigarren-
laden die Kontrollkaſſe zu öffnen, um vermutlich den Jnhalt zu
entwenden. Durch das hierbei in der Kaſſe ertönende Klingel-
zeichen wurde der Ladeninhaber, der ſich im Nebenzimmer auf-
hielt, auf den Dieb aufmerkſam. Dieſer flüchtete dann, wurde
aber eingeholt und der Polizeiwache zugeführt. Der Dieb wird
bereits von der Staatsanwaltſchaft zu Braunſchweig wegen
Wechſelfälſchung geſucht. Geſtern Sonntag vormittag mußten
angetrunkene und lärmende Dirnen, um die Ruhe
wieder herzuſtellen, in Anbetracht ihres Zuſtandes mit einer
Droſchke der Polizeiwache zugeführt werden. Am 5*. Juni iſt
auf der Neuen Promenade ein Fahrrad, Marke „Brennabor“,
geſtohlen und ſtatt deſſen ein altes Fahrrad, Marke „Ham-
monia“, zurückgelaſſen worden. Dieſes hat am 4. Juni ein an
geblicher Paul Hermann von einem Fahrradhändler gegen Hinter-
legung von 3 Mark entliehen und nicht zurückgebracht. Wer zur
Ermittelung des angeblichen Herrmann, der etwa 18 Jahre alt,
1,60 Meter groß, dunkelblond und mit dunklen Jackettanzug be-kleidet ſein on beitragen kann, wolle ſich bei der Kriminal-
polizei, Zimmer 37, melden.

Aus den Vereinen.
Der Ruderklub „Nelſon“ feierte r Sonntag auf ſeinem

Bootshausplatz auf der Peißnitz ſein Sommerfeſt. Zahlreiche
Gäſte hatten ſich auf dem ſchattigen, buntbeflaggten Platze ein-
gefunden, um ſich an den mannigfachen Genüſſen, welche der
„Nelſon“ bot, zu erfreuen, und keiner von ihnen wird das Feſt
wohl unbefriedigt verlaſſen haben. Dort konnte man alles finden,
Schießſalons, Tombola, Jrrgarten uſw. Jm Kabarett ſorgte ein
vorzüglicher Humoriſt mit köſtlichen Witzen für die Unterhaltung.
Verſchiedene Waſſerſchauſtücke, wie Fiſcherſtechen und ähnliches
erweckten große Heiterkeit. Abends war der Garten durch zahl-
reiche Papierlaternen feenhaft beleuchtet. Ein Tanz im Boots
hauſe hielt Mitglieder und Gäſte lange zuſammen.

Der E. V. „Tiergarten“, Halle, veranſtaltete am Sonnabend
einen kinematographiſchen Projektionsabend, der ſehr anregend
und unterhaltend war. Direktor Dr. Staudinger begleitete
die Lichtbilder mit einem erklärenden Vortrage, der auch für den
Laien in jeder Beziehung verſtändlich war und des Humors nicht
entbehrte. Der wiſſenſchaftliche Vortrag war in zwei Teile ge
teilt. Der erſte brachte vornehmlich das Leben der Vögel zur
Anſchauung, die Anlage ihrer Neſter, das Füttern ihrer Jungen
uſw. Es wurden „Jdylle aus dem Leben der Vögel“, der Kor-
moran oder Seerabe und die Ginſterkatze gezeigt, jene ſchlanke und
geſchmeidige Katzenart, die im Gegenſatz zu den ihr verwandten
Katzenarten einen ſpitzen Kopf beſitzt. Der zwette Teil der Vor-
führungen führte nach Aſien und Afrika und umfaßte wieder drei
Lichtbilder. Zunächſt eine „Tigerjagd in den indiſchen Dſchun
geln“, eine „Büffeljagd“ und eine „Giraffenjagd in der Maſſai-
ſteppe“, die alle drei ſtellenweiſe ſogar aufregend wirkten. Hierauf
trat eine längere Pauſe ein. Aufgenommen wurde die Unter-
haltung wieder durch Lichtbilder vom Regierungsjubiläum unſeres
Kaiſers. Eine kleine Kapelle, beſtehend aus einem Geiger mit
Klavierbegleitung, beſorgte den muſikaliſchen Teil der Veranſtal-
tung. Den Schluß machte ein zwangloſes Tanzkränzchen.

Der Kriegerverein Germania zu Halle a. S. und Umgegend
beging am Sonnabend in den Räumen des Schultheißreſtaurants
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Poſtſtraße) die Feier feines Stiftungsfeſtes in Verbi
der Feier des Sedantages.

rich, eröffnete den Abend mit herzlichen Begrüßungsworten.
Herr Hauptmann Goſſow brachte in zündender Rede das

mit

Kaiſerhoch aus, Kamerad Gut ſche ein Hoch auf die Kämpfer
von 1870/71. Herr Stabsveterinär Dr. Wo rcch fprach in be
geiſterter und begeiſternder Rede auf das deutſche Vaterland,
Herr Georg vom Lettow auf Preußen und Heer und Marine.
Die tiefgründigen Ausführungen des Redners wurden mitminutenlangem ſtürmiſchen Veſalt aufgenommen Zur weiteren

Unterhaltung trugen au ichnet zu Gehör gebrachte Rezi
tationen des Fräulein Schliebe bei, die der jungen, auf
ſtrebenden Künſtlerin ein vorzügliches Zeugnis ausſtellten und
braufenden Beifall fanden. Ein ganz beſonderer Genuß wurde
den Feſtteilnehmern in den Geſangsdarbietungen der Frau
Lotte Scholvien-Berhinm geboten. Mit einer glocken
klaren, aufs trefflichſte geſchulten Stimme verbindet die Dame
eine vollendete Vortragsform. Jhr reiches Stimmaterial läßt
noch weitere ſchönſte Erfolge erhoffen. So war es denn auch kein
Wunder, daß der Frau Lotte Scholvien ſich immer erneuernder,
lebhafter Beifall wurde. Den Schluß des harmoniſch ver
laufenen Feſtes bildete ein fröhlicher Tangz. Möchte der Verein
unter der umſichtigen und geſchickten Leitung ſeines Vorſitzenden
weiter blühen und gedeihen.

Der Frauenbildungsverein, Burgſtraße 45, Kindergartenhaus,
beginnt am 3. September 5 Uhr, feine Sitzungen mit einem Be
richt über ſeine diesjährigen Ferienſpiele. Alle Mitglieder,
Helferinnen, aber auch alle anderen, die ſich dafür intereſſieren,
ſind eingeladen.

Das 50jährige Stiftungsfeſt des Turnvereins Nietleben am
Sonntag wurde durch einen Feſtkommers eröffnet, bei dem die
ſchweren Stabübungen, der Damenreigen der Abteilung Niet
leben, das Turnen am Reck, am Pferd ſowie das Keulenſchwingen
des Turnvereins Leipzig-Möckern und der Barrenriegen des All-
gemeinen Halleſchen Turnvereins lebhaften Beifall fanden. Die
gut geſchulten Männerchöre des Leipziger Vereins und der
Nietlebener Liedertafel trugen ſehr zur Verſchönerung bei. Nach
dem Prolog des Fräulein Nietz ſch Möckern begrüßte der Gau-
turnwart des Nordoſt- Thüringer Turngaues Lehrer Löffler-
Halle den Jubelverein als einen der getreueften des Gaues, dem
die Vereine links der Saale das rege Vereinsleben zu danken
haben. Kreisvertreter Direktor Bethmann-Langendorf über
reichte eine Ehrenurkunde vom 13. Turnkreis, ſowie dem Vor-
ſtand ſein Bild als Ehrengabe. 1877 ſei auf dem Nietlebener
Gauturnfeft ein Sohn Jahns zugegen geweſen. Wie früher, ſo
könne auch jetzt nicht der Krieg abgeſchafft werden, darum müſſe
der Körper geſtählt werden; deshalb würde das Turnen von der
Regierung immer mehr unterſtützt. Aus den Reihen der Turner
ſeien die Feuerwehren, Sport- und Spielklubs hervorgegangen.
Alles aus freiem Antrieb, alles fürs Vaterland, möge die Loſung
bleiben. Turnverein „Jahn“ Halle überreichte dem freundnach-
barlichen erſten ländlichen Verein Nietleben einen Fauſtball,
Ehrenmitglied Seebach- Halle das Bild Niederlage beim
Bau“ (darſtellend den Kampf der Kieler Turner und Studenten
1864) und der Giebichenſteiner Verein das Bildnis von Dr. Götz.
Letzterer hatte von Münſter ein Telegramm geſchickt, ebenſo die
Merſeburger und Naumburger Vereine, Gauvertreter Lehrer
Mehyer- Halle ſowie die deutſch-böhmiſchen Turner
in Johannisburg und die deutſchen Turner aus Shra-
kus- Amerika. Zur Weihe der vom Ehrenausſchuß geſtifte-
ten Fahne bewegte ſich der aus 32 Vereinen beſtehende Feſtzug
zum ideal gelegenen Heideſportplatz. P. Käſtner und Direktor
Bethmann wieſen in zündenden Anſprachen auf die Be-
deutung der Fahne hin, wobei die Opferfreudigkeit des Aus-
ſchuſſes rühmend anerkannt wurde. Das Beiſpiel Nietlebens
finde hoffentlich überall in der Turnſache Widerhall. Nach Ueber
gabe der Schenkungsurkunde durch Rektor Hebell wurden
Vereinsgeſchenke überreicht. Sämtliche turneriſche Darbietungen,
wie auch die Männerchöre des Halleſchen Poſtunterbeamtenvereins
wurden beifällig aufgenommen.

Vereins-Anzeiger.
Monatliche Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen. Am

3. September 316 Uhr „Wittekind“, Frühere Zöglinge anderer
Brüdergemeinden willkommen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Grunewald am 31. Auguſt. J. Pirat-Ren-

nen. Preis 5000 Mk. Diſtanz 1600 Meter. 1. Hrn. E. u. G.
Buggenhagens Simſon (Slade), 2. Luntrus (H. Teichmann), 3.
Third Ace (W. Plüſchke). Tot.: Sieg 19 10. 3 Pferde liefen.
II. Ghibelline-Rennen. Preis 5000 Mk. Diſtanz 1000
Meter. 1. Hrn. O. Kampfhenkels Alteſſe II (W. Plüſchke), 2.
Tanagra (Daral), 3. rmonig (Shaw). Tot.: Sieg 146 10,
Platz 32, 36, 16 10. Ferner liefen: Pfeil, Saturn II, Cervus,
Genuag, Lachtaube, Grachus, Gülnare, Schlla, Sternthaler, Eigen-
lob, Blumenmädchen, Vera. III. Orden-Hürden-Ren-
nen. Preis 4200 Mk. Diſtanz 2400 Meter. 1. Hrn. G. Sopps
Methuſalem (R. Fritſche), 2. Bora (Prater), 3. Laune (H. Hoff-
mann). Tot.: Sieg 181 10, Platz 54, 122, 20 10. Ferner liefen:
Maximilian, Pro Patria, Filmzauber, Ortilo, Paducah, Seekind,
Domeline, Louvre, Seilfahrt, Wanderluſt, Harriet IV. Baſe-
dow-Rennen. Preis 8500 Mk. Diſtanz 1200 Meter. 1. Hrn.
C. v. Lang-Puchhofs Menton (Cleminſon), 2. Panna (Slade), 3.
Einwandfrei (Liſter). Tot.: Sieg 91: 10, Platz 29, 26, 16 10.
Ferner liefen: Hasdrubal, Wunderlampe, Varus, OberſtWacht-
meiſter, Auli, Optimus, Vinzi, Freimut. V. Le Juſticier-
Handicap. Preis 7200 Mk. Diſtanz 2200 Meter. 1, Frhrn.
v. Reſchachs Octopus (Schläfke), 2. Dürkheim (W. Plüſchke), 3.
Eau de Cologne (Weatherdon). Tot.: Sieg 50 10, Platz 18, 23,
18 10. Ferner liefen: Carino, Hubertus, Rex II, Jnduſtrie,
Nuſcha, Hock, Marcus, Bode. VI. r Ren-nen. Preis 10000 Mk. Diſtanz 3000 Meter. 1. H. Wepes Was
Jhr wollt (E. Franke), 2. Courier (Kühl), 3. Reform Tot.:
Sieg 171 10, Platz 52, 20, 56 10. Ferner liefen: Polia, Sühne,
Brabant, Ovation, Samhara, Veſtalin, Extra. VII. Preis
von Criewen 10000 Mk. u 1600 Meter. 1. Lt. Stahl-
knechts Donners Bruder (Rice), 2. Vilja (W. Plüſchke), 3. Querulo
(Weishaupt). Tot.: Sieg 154: 10, Platz 59, 58, 64 10. Ferner
liefen: Maruſchka, Labrador. Marzipan, Scipio Africanus,
Anbergnat, Trumpf As, Julius Cäſar, Vogelfrei, Ops, Mande-
ville, Pakt, Lyſander.

Rennen zu Dresden am 31. Auguſt. J. Totaliſator-
Rennen. Preis 3000 Mk. Diſtanz 3200 Meter. 1. Lt. v. Roe
ders Ortrud (G. Lommatzſch), 2. Galiban griehe 3. Silvia
Brown). Tot.: Sieg 24: 10, Platz 14, 21 10. Ferner liefen:
Pindar, Bob, Siskin. II. Preis von Sedlitz 2500 Mk.
Diſtanz 1400 Meter. 1. Geſt. Stiebitz'. Rama (P. Küttke),
2. Türkenbund (Amrheim), 8. Naſeweis (Shatwell). Tot.: Sieg
262 10, Platz 71, 38, 21 10. Ferner liefen: Granville, Marius,Waſhington, Jean Ruſtic. III. Preis vom Herkules
2500 Mk. und Ehrenpreis. Diſtanz 2000 Meter. I. e
Spindlers Goldbach (H. Purgold), 2. Minotaur (Lt. Streſemann),3. Ordner (H. M. v. Hatten). Tot.: Sieg 42: 10, Platz 17, 18,
24: 10. Ferner e Rodoſto, Orſini, Abdul Hamid, Samum.
IV. Dresdner Jugend-Rennen. Preis 12 000 Mk. Diſt.
1200 Meter. 1. Graf Seidlitz-Sandretzkis Jsmene r 3.
Goldfiſch (Hellebrandt), 3. Echte Perle. Tot.: Sieg 36-10, Platz
20, 32 10. Ferner lief: Granada. V. Preis vom Weißen
Hirſch. Ehrenpreis und 3000 Mk. Diſtanz 3500 Meter. 1. B.
Wolffs Eoipſo (Lt. Krüger), 2. Orthographie (Hr. Herfeldt), 3Ugolino (Lt. Prinz Ventheinh. Tot.: Lies 136: 10, Platz 30, 26,

25 10. Ferner liefen: Gondolier, rer Rothaut, erz.
VI Preis von Sedan. 3800 Mk. Diſtangz 2000 Meter. 1.
Hrn. Bernſtdorff-Gyldenſteins Gernot (Olejnik), 2. Orlov (Helle-
brandt), 3. Germania I (Jangl). Tot.: Sieg 52 10, Platz 18,

Rennen zu Baden-VBaden am 30. Auguſt. J. Chamfnt
Der Vorſitzende, Kamerad Fried- 9 Rennen Preis 183000 Mk. Diſtanz 1000 1. S. A.

v. Oppenheims Niſchief (Archibald), 2. Graphit (F. Bullock), 3.
Meter.

Bracing Air (Schläfke). Tot.: Sieg 22 10, las 12, 12 10.
Ferner lief: Ladybird. II. Kurverwaltungs- Preis
13 500 Mk. Diſtanz 1800 Meter. 1. R. A. Wanghs Blumenſegen
(Slade), 2. Hebron (Burns), 8. Lockruf (Sumter). Tot.: Sieg
47: 10, Platz 22, 20 10. Ferner liefen: Pirol (4), Sunſtar.
III. Großer Preis von Baden Gold-Pokal und 30 000
Mark. Diſtanz 2400 Meter. 1. Fürſt Lubomirskis Mosci Kſiaze
(Gulyas), 2. G. Lepetits Martial II (G. Stern), L. OlryRoederersaldaquin (M. Barat) und Geſtüt Graditz Zyklon Bullock)

totes Rennen. Tot.: 0. Ferner
1200 Meter. 1. A. u.
Waldteufel (F. Bullock).

Tot.: Sieg 21 10. 2 Pferde liefen. V. Preis von Maria-
Diſtanz 1600 Meter. 1. Ch. Carolls

(M. Barat), 3. anzanita

Rennen zu BadenBaden am 31. Auguſt. J. Preis von
Lichtenthal. Diſt. 1600 Meter. 6500 Mk. 1. Frhr. S. A. von
Oppenheims Rien ne va plus (Archibald), 2. m (F. Bul-
lock), 3. Livadia (Sumter). Tot.: Sieg 15 10. Drei liefen.
II. Badener Prince of Wales-Stakes. Diſt 1300
Meter. 20000 Mk. 1. M. Jean Sterns Turlupin (Garner). 2.
Orinoco (Archibald), 3. Holly Hill (M. Barat). Tot.: Sieg 86: 10.
Platz: 18, 23, 40 10. Ferner liefen: Golf, Babette II, Empe
rador, Young Turk, Sigrid Arnoldſon, Ninive, Blue Darling,
Rainbow Trout. III. Preis der Stadt Baden. Diſt.
2000 Meter. 24 100 Mk. 1. Frhr. S. A. v. Oppenheims Orchidee
II (Archibald), 2. Haparanda (F. Bullock), 3. Brachvogel (G.
Stern). Tot.: Sieg 19 10. Platz: 13, 22 10. Ferner lief:
Eecolo. IV. Heidelberger-Handicap. Diſt. 3200 Meter.
13 500 Mk. 1. H. W. a Mielleux (Archibald), 2. Blood
Orange (G. Stern), 3. Lord Mahor (M. e Tot.: Sieg
47: 16. Platz: 15, 14, 22 10. Ferner liefen: Pellas, Don Ceſar,
Velum, Coup d'Oeil. V. Abſchieds-Handicap. Diſt.
1600 Meter. 5600 Mk. 1. H. Pfigzers Jſhkoodah (O'Connor),
2. Sideslip (Sumter), 3. Despot (F. Bullock). Tot.: Sieg 43 10.
Platz: 15, 28, 16 10. Ferner liefen: L'Or en Barre, France,
Sunbath, Kleingala. VI. Große Badener Handicap-
Steeple-Chaſe. Diſt. 5000 Meter. 20000 Mk. 1. M. J.
Lieux' Beliſaire II (Powers), 2. Napo (G. Mitchell), 3. Halchon
Days (Scholz). Tot.: Sieg 53: 10. Platz: 28, 20, 15 10. Ferner
liefen: Pompadour, Vingt Hanaps, Balagan, Maſiniſſa, Peri-
phraſe (4).

Fußballſport. Die Magdeburger Kricketer
ſchlagen Wacker- Halle. Der Magdeburger Fußball- und
Kricketklub Viktoria ſchlug am Sonntag im Wettſpiel den Halle

ſchen Fußballklub „Wacker“ ziemlich überlegen mit 6: 3, nachdem
er bei der Pauſe bereits mit 5: 0 Toren führte. Jn Delitzſch

verlor der Leipziger Wacker ein Werbewettſpiel gegen die
Halleſchen Hohenzollern mit 3:7. Halbzeit 2:2.

Die Weltmeiſterſchaften zu Leipzig im Radſport am
Sonntag ergaben folgende Reſultate: J. Kurze Strecke
über 1000 Meter. 1. Walter Rütt, 2. Ellegard 34 Länge,
3. Perchicot Handbreite. II. Weltmeiſterſchaft für
Steher, 100 Kilometer. 1. P. Guignard in 1 Std.
16 Min. 26,1 Sek., vor Miquel 1 Std. 17 Min. 6,4 Sek. und
Scheuermann in 1 Std. 18 Min. 47,1 Sek. Thomas 15 Runden
zurück. III. Jnländerpreis. 1. W. Rütt, 2. Otto
Meyer, 3. Lorenz, 4. Wegener. IV. Ausländerpreis.
1. Poulain, 2. Polledri, 3. Perchicot, 4. Moretti. V. Tan-
dem fahren. 1. O. Meyer-Rütt, 2. Lorenz-Wegener,
3. Kudela-Schwab, 4. Poulain-Polledri. VI. Jnternatio-
nales Vorgabefahren. 1. Cruphat- Berlin (s80
Meter), 2. Wegener (50 Meter), 3. Behrend (100 Meter), 4. Hoff
mann (60 Meter). VII. Prämienfahren. 1. Lorenz,
2. Wegener, 3. Schwab, 4. Sennecke. VIII. Jnternatio-
nales Zweiſttzer-Vorgabefahren. 1. Techmer-
Großmann.

Radfahrſport. Jn der Radfernfahrt „Rund um Berlin“
am Sonntag, die über eine Strecke von 226,1 Kilometer ging,
ſiegte Roſellen-Köln in 7 Std. 42 Min. 59 Sek. Die Tre p-
tower Radrennbahn veranſtaltete Sonntag ein Dauerrennen
nach amerikaniſcher Art über zweimal Stunde, das von der
Mannſchaft Leviennois-Jenske mit 34 Kilometern bzw. 34,680
Kilometern vor Schulze-Schrinner gewonnen wurde.

Schwimmſport. Für das nächſten Sonntag in Magde-
burg ſtattfindende nationale Schwimmfeſt haben u. a. gemeldet:
für das Schwimmen für Herren über 30 Jahre: Joh. Teller,
Schwan, Halle, und für das Juniorſeiteſchwimmen über 50 Meter
F. Kirchhoff, Schwan, Halle.

Jm Lawn Tennis zu Bad Elmen ſtand am Sonntag
im Vordergrund des Jntereſſes das Finale im Herren-Einzel-
ſpiel der Klaſſe A. zwiſchen Bahlau- Halle und Boettger-
Magdeburg. Der Hallenſer war am Netz ſehr geſchickt
und konnte des öfteren ſeine Schmetterbälle hier anwenden.
Auch verfügte er über einen guten Drive. Mit 6:2, 6: 8 Sätzen
entſchied Bahlau den Sieg für ſich.

Standesamt.
Halle (Stid), Steinweg 2. Meldungen vom 30. Auguſt 1918.

Aufgeboten Der Bohrmeiſter Arthur Wieſe, Bernsdorf und Frieda
Franke, Taubenſtr. 28.

Eheſchließungen: Der Schloſſer Otto Schleuder, Bahnhof Teutſchen
thal und Jda Krebs, Thomaſiusſtr. 27. Der Kaufmann Arthur Langer,
Breslau und Gertrud Oſchatz, Wörmlitzer-Str. 114. Der Schriftleiter
Paul Kohlmann, Berlin und Anna Giertz, Berlin. Der Handlungs
gehilfe Karl Tackmann, Hamburg und Emma Gebſer, DieskauerStr. 7.

Geboreon: Dem Kaufmann Rudolf Stolpe, Bernhardyſitr. 43, S.
Rudolf. Dem Hilfsheizer Wilhelm Claus, ReideburgerStr. 4, T. Erna.
Dem Grubenarbeiter Johann Biernaut, Zenkerſtr. 15, T. NRoſa. Dem
Schmied Richard Höhne, DieskauerStr. 10, T. Erna. Dem Kaufmann
Walter Spiegel, Hafenſtr. 42, T. Gerda.

Geſtorben Der Kunſt- und Handelsgärtner Heinrich Rettig, 54 J.,
Turmſtr. 97. Der Weichenſteller Otto Haaſe, 50 J., Reideburger
Straße 1a. Der Kaufmann r Reinhardt, 64 J., Herrenſtr. 17.
Der Lokomotivführer a. D. Karl Andrae, 63 J., Jahnſtr, 6. Der
Barbiergehilfe Hugo Strauch, 20 J., Steinweg 36. Des Abkbeiters
Adalbert Rötting S. Willy, 6 J., Unterplan 8. Des BexgarbeitersChriſtian Haberland aus Gerbſiedt T. Hedwig, 3 J., Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote Der Zollbeamte H. K. Haun, Halle und
G. L. Villhardt, Hohenmblſen.

Halle (Kord), Brunnenſtr. 33,. Meldungen vom 30. Auguſt 1013.
Aufgedoten: Der deſ. Oberlehrer Hermann Rothe, Pforta und

Hedwig Böhme, Henriettenſtr. 31. Der Eiſendreher Albert Matthäus,
Dieskau und Luiſe Körber, BernburgerStr. 8. Der Kaufmann Julius
Wolf, Steinweg 11 und Emeline Walther, Mühlweg 29. Der Muſik
inſtrumentenmacher Wilhelm Scheuch, Stublach und Amanda Diener,
OeſſauerStr. 10.

Eheſchließungen z Der Maurer Paul Freund, BernburgerStr. 11
und Beria Andres, Gr. Brunnenſtr. 25. Der Arbeiter Otto Bork und
Anna Lange, Friedrichſtr. 22. Der Markthelfer Albert Roſe, Fleiſcher
ſtraße 28 und Martha Raute geb. Schubert, Böllberg. Der Landes
direktionsbote Albert Lobedan, Merſeburg und Eliſe Borkmann, York-
ſtraße 76 a.

Jäntſch, Schillerſtr. 38,
25, 23 10. Ferner liefen: Gaboriau, Matador, Pacific, Felſen
burg, Phönix.

Gebsoren Dem Dekorationsmaler Ma
F ger veet Dem Geſchirrführer Wilhelm Pergzſch, Kabelhäuſer a, S.

uſlav.,

wWetterlberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 1. September früh 7 Uhr.

Luſt Temperatur
t

ort Tenpe ind Wetter inruck ratur höchſter niedrigſt. sStand Stand z F

Halle 761,7 18 8W2 (halbb. 27 17
Torgau 7617 18 8W 1 heiter 26 17 1
Nordhauſen) 761, b 17 SW 3 bedeckt 23 16 0
Magdeburg) 760,8 17 88 W 2 28 17 0
Gardelegen) 760,4 17 8 2 26 13 0
Brocken?) 10 S W 5 v 16 9 11-8) ſchwacher Regen.Während der Luftdruc über dem nordweſtlchen Europa an

Höhe nicht unbeträchlich zugenommen hat, iſt das Diefdruckgebiet
über der ſüdlichen Nordſee faſt ſtationär geblieben. Unter ihrem
Einfluß haben ſich im Dienſtbezirk nachts zumeiſt leichtere Regen-
fälle eingeſtellt, die ſich im Laufe des vormittags mehrfach wieder
holt haben. r blieb das Wetter im Bereiche eines zwiſchen
den beiden Tiefdruckzentren vorhandenen Hochdruckrückens trocken
nur vereinzelt traten Gewittererſcheinungen auf. Da ſich das um
fangreichere Tief nordwärts verlagern wird, ſo
haben wir wolkiges, kühleres Wetter und ſtrichweiſe leichte Regen-
ſchauer zu erwarten

Wettervorherſage des offigiellen Wetternachrichtendienſtes für

Den las 2. September: Wolkig, kühler, ſtrichweiſe leichte Regen
auer.

Börſen und Handtelseil.
Kleinbahn SalzwedelAxendſee. Bei der Ausſchreibung der

Arbeiten zur Herſtellung der Brücken und Durchläſſe auf der zu bauenden
Kleinbahn SalzwedelArendſee wurden zwölf Angebote abgegeben, welche
ſich in den Preislagen von 11 559,40 G bis 27 359,42 .4 bewegen,

y. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das Bergwerks
eigentum der Altmärkiſchen Braunkohlenwerke,
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, zu Lindſtedt, am 15. Sep
tember vormittags 9 Uhr durch das Amtggericht zu Gardelegen im
Gaſthofe zu Prochno in Lindſtedt verſteigert werden. Es gehören dazu
u. a, die Bergwerke „Margarete“, „Minna“ und „Louis“, ſämtlich bei
Lindſtedt, und eine Brikettfabrik. Die Bergwerke liegen im Kreiſe
Gardelegen, unweit von der Stadt Gardelegen. (Lindſtedt iſt Station
der Kleinbahn Vinzelberg--GroßEngerſen--Klötze.) Die Feldesgrößen
ſind bei dem Vergwerk „Margarete“ auf 2 189 000 qm, bei dem Berg
werk „Minna“ auf 2 188 096 qm und bei dem Bergwerk „Louis“ auf
2 188 999 qm verliehen. Das Bergwerkseigentum iſt auf Gewinnungvon Brauntehlen verliehen.

y. Dividendenrückgang bei der Kruſchwitzer Zuckerfabrik. Die
Geſellſchaft ſchlägt für das Geſchäftsjahr 1912/13 eine Dividende von
15 gegen 22 im Vorjahr vor. Als Grund des Rückganges
werden die gegenwärtigen niedrigen Zuckerpreiſe und die ſchlechte vor
jährige Rübenernte angegeben.

—y. Der Aufſichtsrat der Metallwaren, Glocken und Fahr
radarmaturenfabrik, Akt,Geſ., vorm. H. Wißner, Mehlis, hat
beſchloſſen, für das am 30. Juni beendete Geſchäftéjahr nach als reichlich
bezeichneten Abſchreibungen und Reſerveſtellungen die Ausſwüttung
einer Dividende von 23 (gegen 21 im Vorjahre) vorzuſchlagen.

y. Sächſiſche Broncewarenfabrik A.G. in Wurzen. Die
ordentliche Generalverſammlung ſetzte ohne Erörterung die ſofort zahl
bare Dividende auf 10 feſt.

y. Garnbörſe zu Leipzig. Die nächſte Garnbörſe findet am
Montag, den 12. September, im Saale der Produktenbörſe in der
üblichen Zeit von 11 bis 1 Uhr und von b bis 6 Uhr ſtatt.

y. Konkurs Mundt Franke. Jn dem Konkuraverfahren über
das Vermögen der offenen Handelsgeſellſchaſft Mundt Franke
(Bankgeſchäſt) in Gardelegen iſt der Schlußtermin auf den 29. Sep
tember vor dem dortigen Amtsgericht feſtgeſetzt. Für die Schlußverteilung

ſind verfügbar 66 523,82 Zu berückſichtigen ſind (85 044,25
nicht bevorrechtigte Forderungen. Die Auszahlung der Konkursdividende
erfolgt nach dem 1. Oktober in dem Geſchäftslokal des Konkursverwalters
E. Riecke.

y. Die Leipziger Michaelismeſſe hat am Sonntag begonnen.
Der Muſterlagerverkehr zeigt ein großzügiges Gepräge. Rund 4000
Ausſteller ſind vorhanden. Der Zuſpruch von Einkäufern hat ſich gut
angelaſſen. Die erſtmalig inſzenierte deutſche Schuh und Leder

und Erzeuger verwandter Artikel haben ausgeſtellt. Das Erſcheinen
zahlreicher in und ausländiſcher Einkäufer verheißt günſtige geſchäft
liche Erfolge

Falkenſteiner GardinenWeberei und Bleicherei. Der Auſ
ſichtsrat hat beſchloſſen, nach reichlichen Abſchreibungen und Rückſtellungen

der auf den 4. Oktober einzuberufenden Generalverſammlung eine
Dividende von wieder 8 vorzuſchlagen.

Anton Reiche (Blechemballagefabrik), Akt.Geſ. in Dresden.
Für das erſte Geſchäftsjahr beantragt die Verwaltung, 8 Dividende
zu verteilen.

Benz Cie., Mannheim. Zu den alarmierenden Nachrichten
über umfangreiche Unterſchlagungen bei der Firma Benz Cie. in
Mannheim ſiellt die Verwalung feſt, daß von Unterbeamten der Firma
allerdings verſucht wurde, Altmaterialien dem betreffenden Käufer ohne
Berechtigung in die Hände zu ſpielen. Durch die vorhandenen Kontroll
einrichtungen kam man dieſen Manipulationen jedoch auf die Spur,
ſo daß die Firma ſich volle Deckung verſchaffen konnte und ſomit vor
Schaden bewahrt bleibt. Von Schiebungen mit Automobilen kann
dagegen gar keine Rede ſein. Es muß ſich hier um ein böswillig
erſundenes Gerücht handeln.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft“. Vertreter Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 30. Auguſt 1813:
Schlepper Nr. 287, Steuermann Lehmann, Schlepper Nr. 1281,
Steuermann Hunger, Schlepper Nr. 330, Steuermann Mathiä, ſämtlich

mit Stückgut von Hamburg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 1, Sept. Preis pro 100 kg 10.90 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 1. Sept. Sofort: Hamburg 10.45, Magdeburg
10.65 4. Februar-März 1914: 10.90, Magdeburg
11,00 A. Februar-März 1916: Hamburg 10.85, Magdeburg
10.95 ruhig. Zuckerberichte. gtterig

Magdeburg, 1. September. (Eigener Drahtber
Kornzucker 68 ohne Sack Nachprodukte 76 5 ohne

Sad bis A. r Brodraſſinade I ohne Faß
bis Kriſtallzucker I mit Sack bis GemRaffinade mit 33 t e un Gemahlene WMelis mit Sack

Tendenz ſtillRohzucker, I. Piodutt tranſito frei an Bord Hamburg
September 9.55 G., 9,60 B., Oktober 9.25 G., 9.80 B. Dezember
9.27x G., 9.32 B., Januar März 9.37 G., 0.42x B., Mai 9,56 G.
9.60 B., Auguſt 9.72x G., 9.77x B., ruhig.

Hamburg, 1. September. (Eigener Drahtbericht.) t
Nüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsberidt.)

September 9,57x G., Oktober 9,27x G., Dezember 9,27 G., Januar
März 9,35 G., Mai 9.55 G., Auguſt 9,70 G. Tendenz matt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 1, September. (Eigener Drahtbericht.Laffee goodaverage Santos. (Vormittagsdericht.)

Sepi. 472 G., Dez. e G., März 48 G., Mai 8 G., ruhig

meſſe iſt gleichfalls eröffnet worden. Die namhaſteſten Schuhfabriken
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Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 1. September. (Eigener Drahtbericht.

Der Getreidemarkt verkehrte heute für Brotgeteide zu faſtNuiderten Preiſen. Dem kleinen Jnlandsangebot in
unbe

kani

Mais u

nen,Mais vias (m

geizen: Septbr. 198,50, Okt. 199,75, Dezbr. 201,25 .4; behauptet.
en: Septbr. 163,76, Okt. 165,75, Dezbr. 167,50 behauptet.

i Einfluß mehr ausüben. Hanweſentl r bot lagen träge. Wetter: ſchön
Getreidebeſtände Ende Auguſt: Weizen 2417 (weniger 2482)

n, Roggen 6871 (mehr 4910),
ehr 5164), Gerſte 1027 (weniger 871

Schlußbbdrſe.

F. Sept. 164,50, Dejbr 166,06.0 dehauptei.

Ma9 (6: Sept. Dezbr. A: geſchäftslos.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 1. September. (Eigener Drahtbericht.)

Die Börſe bekundete bei Beginn der neuen Woche keine ent
ſchiedene Tendeng. Die unbefriedigenden Berichte vom heimiſchen
Eiſenmarkte ließen Kaufluſt für
ſo daß das

Gren en.
an Prozent.

tele
einun

Auch

den beiden Geſellſ
etwas unſicher. Canada wurden zeitweiſe r
Sie wurde auf günſtige Ernteausſichten zurückgeführt.

Prinz Heinrichbahn ſowie Große Berliner Straßen
erfuhren gleichfalls Beſſerungen. Das Geſchäft nahm

harakter an.
Tägliches Geld 5--426 Prozent.

van und
unab einen ruhigen
behaupten.
43 Prozent.

Auf den auf en éerent
e günſtige Geſtaltuet für Bankwerte wa t

skäufe für Hanſa Aktien den Anla
die Kursbewegung in Hapag und Lloyd wewurde haften beſtehenden Zwieſpalts im

t lebhaft umgeſetzt.

ontanwerte nicht aufkommen,
Angebot darin meiſt nur unter Kursabſchwächungen

Nufnahme r Allerdings hielten ſich dieſe in beſcheidenen
ohenlohe waren lebhafter begehrt und gewannen ca.

F

e oggend nur geringe Nachfrage gegenüber, und die großen ameri-
ſchen Weizenverſchiffungen nach Europa konnten heute keinen

er war etwas feſter.

r 5683 4917),
Tonnen.

gubbl: Auguſt Okt. 66.30, Dez. behauptet,

arktgebieten herrſchte ein feſter
des Geldmarktes hat

t erufen. Die Wiener Börſe unterie beſſere Entwicklung auf dem Bankenmarkte durch höhere
Schiffahrtsaktien zeigten gute ſentunge wozu

erboten.

Die Kurſe konnten ſi

dings
gen des zwiſchen

erlaufe

Orient-

ehr
ch gut

Privatdiskont

Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Zum 70. Geburtstage des Freiherrn v. Hertling.
München, 1. Sept. Zum 70. Geburtstage des Miniſter

präſidenten Frhrn. v. Hertling hat der Prinzregent,
wie die „Bayer. Staatsztg.“ meldet, durch ſeinen General-
adjutanten v. Könitz am Sonnabend ſeine allerhöchſten
Glückwünſche ausſprechen und eine künſtleriſch ausgeführte
Porzellanvaſe überreichen laſſen.

Reichskanzler v. Bethmann Hollweg hat fol-
gendes Glückwunſchtelegramm an den Miniſterpräſidenten
gerichtet

„Ew. Exzelleng bitte ich, am heutigen 709. Geburtstage
meine r ugleich im Namen der Reichsregierung
und der preu

ßi chen
egierung dargebrachten Glückwünſche für

Lyon, 1. Sept.
derte von Zuſ
Panik.

ſank.

und Politſchewitſch

Sofia, 1. Sept.

lungen abreiſen.

de WerBahyerns und des deutſchen Vaterlandes beſchieden ſein.“

Tribüneneinſturz auf einem Rennplatze.
Auf dem Rennplatze Cramponaß

ſtürzte die Tribüne des Sattelplatzes ein und begrub Hun-
uern unter ſich. Es entſtand eine große

wölf Perſonen und gegenzwanzig leichtere Verletzungen.
Schiffszuſammenſtoß.

Das ſchwediſche Panzerſchiff
dem däniſchen

Kopenhagen, 1. Sept.
„Thordoen“ ſtieß geſtern nacht
Schuner „Johanne“ zuſammen, der binnen fünf Minuten

Die Mannſchaft wurde gerettet.
Miniſter-Demiſſion in Serbien.

Belgrad, 1. Sept. n einer geſtern abend abgehaltenen
Sitzung der Miniſter haben der Handels und Ackerbau-
miniſter Stojanvwitſch
Politſchewitſchdemiſſioniert, erſterer, weil ihm
der Finanzminiſter einen außerordentlichen Kredit von
300 000 Dinaren für die erworbenen r

Zur
erſteren Stelle iſt das Mitglied der Skupſchtina Janko-
witſch und zum Juſtizminiſter der Exminiſter Marke
Gjuritſchitſch ernannt worden.
dent iſt nach Marienbad abgereiſt.

Bulgarien und die Türkei.
Paris, 1. Sept. Nach einer Meldung des „Matin“ aus
Konſtantinopel iſt die Türkei entſchloſſen, bei den bevor-
ſtehenden Verhandlungen mit Bulgarien nur auf folgender
Grundlage zu verhandeln: 1. Hinfälligkeit des Londoner
Vertreters; 2. Annahme der türkiſchen Note vom 20. Juli
in ihren allgemeinen Grundlinien.

Adrianopel Ort der Friedensverhandlungen.
Die türkiſch bulgariſchen Friedensver

handlungen werden in Adrianopel ſtattfinden.
bulgariſchen Delegierten werden morgen zu den Verhand-

aus

ten. Mögen Ew. Es wurde wiederum eine große Anzahl von Per
erfolgreichen Wirkens zum Wohle ſonen verletzt. Der Pöbel begann ſodann in der Vor

erlitten ſchwere

mit

und der Juſtizminiſter

Geſundheitsrückſichten.

Die Cholera.
Bukareſt, 1. Sept.

Der Miniſterpräſi

Die letzte amtliche Cholera-
ſtatiſtik beſagt: Die Zahl der früher Erkrankten be-
trägt 409, die der Neuerkrankungen 50, alſo zuſammen 459.
Davon wurden 8 geheilt, geſtorben ſind 22, es verbleiben
alſo 429 im Militärlazarett zu Zimnicea.
lazarett zu Turna-Magurele liegen 820 Cholerakranke, wo-
von noch 30 iſoliert ſind.

Zu den Streikexzeſſen in Dublin.
Dublin, 1. Sept. Als die Lärmſzenen ſich geſtern er-

neuerten, gebrauchte die Polizei wiederholt die Knüppel.

Jm Militär-

ſtadt Jnchicore die Straßenbahnen anzuhalten, ſo daß Mili-
tär zur Unterſtützung der Polizei herbeigerufen werden
mußte.

Die Union und Mexiko.
Mexiko, 1. Sept. Huerta erhält täglich aus zahl

reichen Staaten Angebote von Leuten, die für ihn Dienſte
tun wollen. Eine Abordnung von Pflanzern des Staates
Morelos hat Huerta eine Subſkription von 3 Millionen
Peſos angeboten.

Feuer in einer Brauerei.
Kahla, 1. Sept. Jn der Brauerei Fürſtenkeller brach

Feuer qus, das ſich mit großer Geſchwindigkeit aus-
breitete und die großen Malz- und Hopfenvorräte ver-
nichtete. Der rechte Flügel des Brauereigebäudes wurde
vollſtändig vernichtet, ebenſo wurde das Maſchinenhaus in
Mitleidenſchaft gezogen, ſowie mehrere Maſchinen zerſtört.
Der Schaden iſt erheblich, jedoch durch Verſicherung gedeckt.
Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt unbekannt,

Ertrunken.
Magdeburg, 1. Sept. Geſtern nachmittag iſt in der

Alten Elbe unterhalb der Krakauer Badeanſtalt ein unbe-
kannter, etwa 16 Jahre alter junger Mann aus einer ſoge-

nannten Renne gefallen und ertrunken. Die Leiche iſt
noch nicht gelandet.

Jnnsbruck, 1. Sept. Bei einer Kahnfahrt kippte auf
dem Jnn ein mit ſieben Perſonen beſetztes Boot, das bei
der ſtarken Strömung gegen einen Pfeiler geſtoßen war,
um. Drei Perſonen ertranken,

Selbſtmord eines Liebespaares.
Deſſau, 1. Sept. Geſtern wurde in der Mulde ein

Liebespaar aufgefunden, das ſich ertränkt hatte. Es han-
delt ſich um den 25jährigen Hausdiener E. Zadraſchik
aus Oranienbaum und die 20jährige Helene Brenk aus

Die Deſſau. Die Eltern des Mädchens hatten einer Heirat des
Liebespaares Widerſtand entgegengeſetzt.

Verbrüht.
Deſſau, 1. Sept. Das fünffährige Söhnchen- des

Arbeiters Graße aus der Johannisſtraße verbrühte
ſich, indem es in einem unbewachten Augenblicke in ein Ge-
fäß mit heißem Waſſer ſtürzte, das die Mutter zum Waſchen
bereitgeſtellt hatte.

Ungetreuer Stadtkämmerer.
Poſen, 1. Sept. Der Stadtkämmerer Lachmann

aus Santomiſchel iſt nach größeren Unter-
ſchlagungen amtlicher Gelder, deren Höhe noch nicht
feſtgeſtellt werden konnte, flüchtig geworden.

Jan für Handel und Industrle r Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenühb. d. Stadttheat.

Aktien Kapital und Reserven.,
3: 192 Millionen MarKkK. 23

Kursnotierungen der Berliner Börse vom I. September, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Woechsel-Kurse- Oesterreich. Papier 1Eütteldeutsche Privatbank 118,50 Haspe Eis. u. St. 167, 60 49 Russi j 1902 90h 4 Portagiesen anif. 8 III 65,00 NMatlenalbank für Deutschland e 115.60 h 92,75 Sohluss-Kurse. 44 an Aue u m
lenerdam kart 7 Rembner wort 1903 S 99,25 Desterr. Kreditenstalt alt. 201 Hammeoor Poril.-Dement 122,60 Oesterreioh. Kredit e 202 Türkeèen, unifizierte V. 1903
n ko. 1892 93.75 Peferzburger Oistenfobant 190, o Hbemis Bergw. z Berliner Handelsgesellsohatt 160 Türkeniose 165n do. 1898 87.90Preußt. Bödentredit-Bant [147, 10 Hüdebrand Mäühſen 146, 650 Commerz- und Diskontobank 1075 Ungarische KronenLepmbigan éo. el Katzen 1860 de e e 88.,60 antral e e e 183,10 Hirtch Meta e 126.00 Darmstädter Bank 1147 Bochumer Gußstahl 221/den of London o 30,48 84 o. 1894 e deresesgesses e e t ch en 134 46 Höchbster Eatbwerke, 619.00 Deutsche Bank e e 248 Deutsch Luxemb. V. 147Jer-Jort Vte e lo. e 90,0 Rasz. B. f. auw. Uandel 1654,70 Hoetch Stahlw. 344.90 Diskonto Kommandit 185 Hohenlohe- Werke 154I IIIIIIIIIIII 81,00 z do. 1 IIIIIIIIIIIII 100 00 z an IIIIIIIIIIIIIII 48,50 flabeglohe- Werke 153.60 Dresdner Bank X 150 Laurahütte 167Jörelz kurt IIIIIIIIIIIIIIIIII 7 Lchweden 1886 IIIIIIIIIII 7. ad e e 107.00 Ute Bergban III 475.,00 Nationalbank e 115 Oberschles. Bisenindustrie 75n in a Serben emort. St.-Anl. 8160 Schſesischer Bankverein 147.00 Fahla Porzellan 835, 00 Schaaffhausen'scher Bankver. 1079 Phönix 2595i de Janeiro auf london 16 4 Türken Adwin. Inl. 785.00 Mlener Bankrerein [133,50 Faliw. Aschercleden 143,00 Russ. Bank für ausw. Handel 1555 Rheinische Stahlwerke 161

q do. anif. 03 87 80 atiowitrer 229.50 Wiener Bankverein Rombacher Hütten 157ſie J aeosrten- r 164.10 Brauerei- Akten. du n n a ba woukirehnerde Hoten, 84 6 Gold gr. 85.80 pig Wildalm adg, 90. esterreich. aatsbahn. arpener 190unlche do. 216. 60 do. 87.40 W 77 do. vt. 836.00 Oesterreich. Südbahn 28 Große Berliner t aßenbàhn 164*
rn 20.40 87 40 Patrenhofer 234 80 Rörbizdortfer Zucker e eereee dere 162,75 Anatol. Eisenbahn (60 90) Hamburger Packe hrt 142ne e. 16.175 t ve z rn h 81,80 Schönederger Schlodbt. IIIIIIIIIIIII 216.75 Krooprinr Ohligs e eeeeseseeeeeesee 306.75 Baltimore and Ohio. e 2 8228228988 99 Hansa Dampfsohiffa rt 4 313 1Awerikanieche ofen e 410,75 3 Stantsrente 97. 71,70 SGuhe 268,50 Kyffhäazerhütte ehe 118,00 Oanada Pacifio 224 Norddeutscher Lloyd 121 8II e do. IIIIIIIIIIIID 80.40 do. kiser. Th. Anl. e e n Herkules Kasse IIIIIIIIIIIIII 149 560 Lahme er 4 Ca. —IIIIIIIIIIIII 123,00 Orientbahnen Betriebs-Ges. 183 Trust Dynamit e o e 170 1
l t da. 112,00 6 Buenos-Alras e e Klosterbrauerei Röderbet Lapo afbohr. III Italien Meridionalbahn 111 Deutsche Ueber Elektr 167r e 20.42 Leipziger Brauerei Riedeg 180.60 r mee 2578 P lttgimeerbahn n r J e 215I 0. III 80,95 Varaln Arten 90 00 eopolagruoe III ennsy vania chuoker r e 151 1linie (0. 168 45 Flgenbahn- Aktien p 4 leopoläshall 78,00 Luxemb. Prince Henrybahn 168 Gesellsch. für elektr. Untern. 153III 79 5h Uaiberzigäi-Blaukenborg Industrie- Papiere t u 4 3 F. 33 n e e 74,30 Otavi ne ehe n

i hheeccceeeeeetciennäeeeeee l chelte wendenz: fest.Deutsohe Anleihen 4 en e 175,60 Attien- es. Anillnf. III 435,50 Magdeburger Allgem. Gor. ........2. 94.,25n z t en er 134 Mr. v ſenent 13850 in. ein i un er der Leipziger Börse vom 1. Septbr., 1 Uhr.0. elchranlelhe 97 70 äi em. loraſ- u. Str n h m aschinenfabrlt Buced itgeteilt vom Bankhause Paul Sohauseil Oo., Halle a. S.9 aßenbahn o e 161,50 irre 240, 5 2r 3 88,90 klaſtrizche Hochbahn 13200 gen 390.00 Du r Proz. Dividende vorige letrte Dividènde verige letzteun o. 74,20 Fr. Berſiner Stradenbahn 163 30 6 120 30 eoe ob es. e 3 Sächsische Rente. 76,456 Leipz. Elektr. Strabenb. 6 6 125 570redrche Schatranweltangen 9880 Hamburger Stradenbabn 174 00 anfiz. Kont goniel Guans. 199 00 Meden. Kohle e 196.90 31 do. Staatsanleihel 95550 Gröſiwitz. Papier fabrik 9 176000
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Meine sämtliohen Kassen bleiden am

Mittiwoch nachmittag
wegen der Trauerfeierlichkeiten für meinen verstorbenen Herrn
Ludwig Lehmann gesohlossen.

Bankhaus H. F. behmann.

Trotz der billigen Preiſe Knechte, Tagelöhner-
Familien beſorgt jederzeit

Richard

Kl. Ulrichſtraße 3.

owerbsmässigorRenner, ſie envermittler,

el. 3091.

Schiffskoſſer,

Kontoriſtinnen
piſtinnen,
Verkäuferinnen vermittelt für
Geſchäftsinhaber koſtenlos der
Lauhm. «orein f. weibl. Augogtellls,

Gr. Ulri
Sprechzeit 12-—-3 Uhr.

Stenoty-
Bu

Von der Reise
zuurü el.

Dr. Penkert,
Frauenarzt, Marktplatz 19.halterinnen,

ſtr. 16. Tel. 3119.

leicht, dauerhaft und elegant,
beſtes Fabrikat,

Bluſen und

ibreplatten,

Helonomtöchter,
zur Erlernung der Landwirtſchaft.
Anna Plec

mäßige Stellenvermittlerin,
Kleine Ulrichſtraße 9 I.

18 u. 20 J.,

Verreise
bis 22. September.

Dr. Kohlhardt,
Am Kirechtor 10.

ſuchen Stelle

inger, gewerbs-nzu koffer
aus Vulkan-

D ſehr dauerhaft. er

der

Geblld. Mädchen, 38
od. Stellung zur Erlernung

irtſchaft auf größerem Gute.
Familienanſchluß
unter B. L. 12
Mosse, Brüderſtr. 4.

ahre alt,

Impfetäglich in der Sprechstunde.
Dr.

Bernburgerstr. 7. Tel. 3267.
Sprechst. 8--9, I 67.

[4742

Noente,

edingung. Off.
58 an Rudolf

[4760

Akten- und Dokumenten-

Ausfüh
in Hand- und Reiſetaſchen, W

J Mietgeſuche

Büroräume
für ſofort oder ſpäter geſucht.

rl. Off. mit Preisang. u.
6983 an Haasenstein

appen
ſowie große Auswahl in

zu billigen Preiſen.

P. Fenner,
Gr. Ulrichſtr. 33/34,

neben Pottel Broskowski. Mosse, Brüderſtr. 4.

ogler A.-G., Halle a. d. S., erb.
Mappen,

Damen Handtäſchhen Geldverkehr

Dampt-Bottfeder-

Keinigungy-Angtat

mit elektr. Betrieb,
modernſte, vollkommenſte An-
lage. Abholung u. Zuſendung
der Betten koſtenlos. Fertig

genähte Jnletts, Bezüge.

Albert Hammer,

Geiſtſtraße 52.
Mitgl. d. Rab.-Spar-Vereins.

Gestern vormit endete ein Herzschlag das teure LVater Sohnes, Bruders und Schwagers,
Mannes, unseres guten

budwig behmann.
Im tiefsten Schmerze:

Marguerite Lehmann geb. de Paye
Heinrich und Wolfgang Lehmann.

Die Eltern:
Geheimer Kommerzienrat Dr. Lehmann
Anna Lehmann geb. Wachsmuth.
Konsul Dr. jur. Hans Lehmann
Gertrud Knecht geb. Lehmann, Freiburg i. B.
Edouard de Faye, Genf
Professor Bugeène de Faye, Paris
Marie de Faye
Dr. Olément de Faye, Paris
Hildegard Lehmann geb. von Ludwiger
Landrat Gottfried von Jacobi, Quedlinburg
Hauptmann Max Knecht, Freiburg i. B.

Halle a. d. S., den 1. September 1913.

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, den
Magdalenenkapelle auf der3. W 3 Uhr nachmitoritzburg statt.

Am gestrigen Tage wurde durch ein unerbittliches Geschick

ar Pavier budwfg behmann, u

viel zu früh seinem grossen Wirkungskreise entrissen.
Wir verlieren in ihm einen wohlwollenden, hilfsbereiten Chef, dessen

wir stets in Liebe und Verehrung gedenken werden.

Halle a. S., den 1. September 1913.

[4746

Ia. Bohnerwachs,
weiß u. w. 1 Pfd.Doſe 70 Pf.,

Pfd 40Parfümerie Moderne.
Poſtſtr. 1, am Leipziger Turm.

Doſe 40 Pfg.

Haben Sie ſchon Pfund 95
und 3,Wolle probiert bei

H. SchneeNachf., Gr. Steinſtr. 84.

Stellenvermittelung.
Webhrkraftverein, Jungdeutſch-
land“ vermittelt Arbeitsgelegen-
heit und bittet Arbeitgeber, ſich

bei Bedarf von rArbeitskräften, insbeſondere auch
bei Beſetzung von
ſtellen, an den WebrkraftvereinSchulſtr. 11, zu wenden. (4728

Verlangte Perſonen

eſ. Mk. 300. Vergüt.Agent Jürgensen Co.,
Cigarr.-Fa., Hamburg 22.

Schreiber Lehrling
mit guter Handſchrift geſucht.
Meld. zu richten an das König-
liche Univerſitäts- Kuratorium
zu Halle a. S., An der Uni-
verſität 10. [4680
Umentgoltliehe Kellenverwöütllung

Ialleehen Iausfrauenbundes,

Salzgrafenſtraße 2.
Aeltere Köchinnen u. Haus-

mädchen werden geſucht. [4725
Suche Landwirtſchafterinn.,
auch ſelbſtänd., zu ſogl. u. ſpäter,
Wirtſchaftsfräul. f. ſtädt. Haushalt,
Kochmamſells, eir finglern erſten gitenmädth, a. Bäde
f. Küche u. Haus, Hausmädch. f. Güt.

Marie Wantzlö S rStellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Wegen Erkrankung meiner jetzig.
ſuche zum 1. 10. eine in allen
Zweigen des Haushalts erfahrene

Mamſell
keine Milchwirtſchaft u. Leute
beköſtigung. Zeugniſſe und Ge
haltsanſprüche erbittet (4744
Frau Oberamtmann G ör

Halle a. S.-Gimritz.

Perſonen Angebote

Led In pektor W Jahre, ſucht
Stellung per

1. Okt. auf mittlerem od. größerem
Gute, wo Verheiratung geſtattet;
We Zeugniſſe vorhanden. Werte

ffert. unter Z. g. 2914 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. 54702

n

C l W

d 8
mm—

G. W. Trothe,
Optisches Institut,
Poſtſtraße 910.

Gegründet 1816.
Prismen-Feldſtecher 50 Mk.

von der Kapelle

682

S

Erichim Alter von nur erst 20 Jahren.
Dies zeigen tieferschüttert an

Friedrich Jesau u. Frau
Clara geb. Mohr.

Halle a. S., den 31. August 1913.
Die Beercdi ung findet am Mittwoch vorm. 10 Uhr

e

Trauer-Kleider
und »Hüfe,

Blusen, Kleiderröcke, Sohlelereteo.

Bei vwintretenden Trauerfällen
ind wir auf Wunseh boreit,
Aus wahlsendungen

A. Huth Bo.,
Gr. Steinstr. Halle, Marktpl.

Statt besonderer Meldung.
Sonnabend nachmittag entriss uns der Tod

unerwartet unsern inniggeliebten, herzensguten

s Nordfriedhofes aus statt.

Am Sonnghbend, den 30. August d. Js., nachmittags
41 Uhr verschied mein Maschinenmeister

August Berger
in Teutschenthal,

Mitkämpfer von 1866 und 187071,
Allgemeinen Ehrenzeichens in Silber.

In Treue und Pleiss hat er 33 Jahre meinem Vater
und dann mir zur Seite gestanden, um mitzuhelfen an
dem Aufbau des Geschäftes; durch seine rastlose
Arbeit und Pflichttreue war er allen ein Vorbild.

Dafür schulde ich ihm Dank und mir und seinen
Mit arbeitern wird er unvergessen bleiben.

Gustav Weitzol, Eisleben.

ins Haus
zu schicken.

(4757

anzohn

Inhaber des

Das Gesamtpersonal des Bankhauses H. F, Lehmann.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschlusse entriss uns Sonntag vormittag
unerbittliche Tod ganz plötzlich und unerwartet unsern guten,

anker bucdwig behmann,
S

8

im noch nicht vollendeten, 40. Lebensjahre Sein edles und wohlwollendes Wesen
wird uns unvergesslich bleiben.
mit tiefer Trauer.

Halle a. S. den 1. September 1913.

Das Hauspersonal.

hochherzigen Herrn, den

ben meines iJe Herrn. eben

tags in der

2

der

Sein viel zu frühes Hinscheiden erfüllt uns

un 4 urer W. 8 eh

Am 31. August starb plötzlich und unerwartet

l J r 7 e

un

O
W

S

m

e

n

Der Plottenverein, Ortsgruppe Halle,
Schatzmeister er War,
unersetzlichen, schweren Verlust. tätig

Der I. Vorsitzende,
Loeb, Generalleutnant 2. D.

dessen langjähriger

erleidet durch seinen Tod einen

S Unermüdlichden Verein, allezeit bereit, für das Gedeihen desselben einzutreten, werden
J alle Mitglieder ihm stets ein treues Andenken für alle Zeiten bewahren.

4für

Am 31. August erlag einem Herzschlag in der Blüte seiner Jahre der zweite
Vorsitzende des Aufsichtsrats Herr

bankier Dudwig behmann.
Seit Begründung der unterzeichneten Gesellschaft hat der Verewigte ihr das

regste Interesse, seine grosse Arbeitskraft und seine reiche geschäftliche Erſahrung
unermüdlich gewidmet, ihr stets mit Rat und Tat die wärmste Förderung angedeihen
lassen.
Wir werden seiner immer in grösster Dankbarkeit gedenken.

Jufsichtsrat und Porstand der D. Zoologischer Garten Halle.

Geh. Rat Dr. Mekus.

Sein Hinscheiden bedeutet für uns einen kaum zu ersetzenden Veriust.

Danksagung.
Wir sagen allen Bekannten für die zahlreiche Teil-

nahme und vielen Kranzspenden sowie dem Herrn
Pfarrer für die trostreichen Worte bei der Beisetzung
unsers lieben Entschlafenen Oekonomieingpektor

Heinrich Jung
unsern tiefstgefühlten Dank.

Berlin-Schöneberg, Martin-Lutherstrasse 53,
den 31. August 1913.

Die Hinterbliebenen.
Wilhelm Jung.

Verlobt: Frl. Marimit Hrn. Gerichtsaſſe
e Mädge
ſſor Georg

Er ler (Schöningen Leipzig.
l. Elſa Böhmer

Tamme Ceipzig-
mit Hrn.
ig-Birken

hain). Frl. Martha Kirchner
mit Hrn. Ingenieur Reinhol
Wieland (KHerbſt Deſſau
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Erich Eharles (Magdeburg.
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Tochter:
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Dienstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Das große Projekt einer Harz-Vollbahn.

s Bahnprojekt Harzburg--Braunlage-Nord-ha en iſt nach allem, was über dieſe für die wirtſchaftliche
Entwicklung des Harzes außerordentlich wichtige Frage berichtet
wird, der Verwirklichung näher, als gemeinhin angenommen zu
werden pflegt. Der vom Oberingenieur O. Bütow in Braun
ſchweig ausgearbeitete Entwurf zu einer Nord--Süd-
Hauptbahn HarzburgeBraunlage- Nordhauſen
hat in den maßgebenden Kreiſen und bei allen Beteiligten eine
eingehende Beachtung und faſt durchweg Zuſtimmung gefunden.
Auch in weiteren Kreiſen wächſt das Intereſſe für dieſe Frage,
mit der ja der Ausbau der Strecke Uelzen--Braunſchweig als
Vollbahn zuſammenhängt, wenn eine neue große und wichtige
NRord Süd Linie von Hamburg bis München uſw.eſchaffen werden ſoll. Die ungemeine Wichtigkeit dieſer Bahn
linie kann ſchon daraus geſchloſſen werden, daß der Eiſen-
bahnminiſter v. Breitenbach, der Unterſtaatsſekretär
für das Eiſenbahnweſen Dr. Sieger, ferner die Eiſenbahn
direktoren Sommer und Vollgold perſönlich Studienfahr
ten im Automobil in den Harz unternahmen, um die techniſche
Ausführungsmöglichkeit dieſes Projektes zu prüfen, dem nament-
lich ſeitens der in Frage kommenden Harzer Ortſchaften das
lebhafteſte Jntereſſe entgegengebracht wird. Der Wert dieſes
großen Verbdehrsprojektes iſt dermaßen einleuchtend, daß ein
Zlick auf die Karte völlig genügt, um darüber klar zu ſein. Auch
die Koſten der Bahn ſind verhältnismäßig gering. Man darf
wohl erwarten, daß die Beſichtigungen, welche der Eiſenbahn
miniſter mit ſeinen Kommiſſaren im Harze vorgenommen hat,
zu der Hoffnung berechtigen, daß das Projekt, an dem der ge
ſamte Harz, die Nord und Oſtſee, Thüringen uſw. beteiligt ſind,
in nicht allzu ferner Zeit verwirklicht wird, namentlich im Hin
blick auf Braunſchweig, deſſen neuer Bahnhof erſt dann ſeine
wahre Bedeutung erlangen wird, wenn die alte Kaiſerſtraße
wieder erſchloſſen iſt.

Die Jungmannſchaften auf dem Kruffhäuſer.
Die Jungmannſchaften aus dem Regierungs

bezirk Merſeburg und Schwarzburg-Rudolſtadt
etwa 30 Vereine mit weit über 1000 Mannſchaften hatten

am Sonntag bei herrlichſtem Wetter ein Kriegsſpiel unter-
halb des Kyffhäuſers veranſtaltet, dem eine nationale
Kundgebung auf dem Kyffhäuſer folgte. Zugleich fand auch
die Weihe einer von Bankdirektor Büchner-Artern für die
Ortsgruppe Artern des Junggeutſchlandbundes geſtifteten
Fahne ſtatt. Die Geländeübung ſtand unter der Oberleitung
des Generalleutnants z. D. Exzellenz Delius-Stolberg. Die
Idee war folgende: Eine von Frankenhauſen bzw. Sondershauſen
Jommende Proviantkolonne ſollte von der blauen Armee (von
Artern-Borxleben--Jchſtedt kommend) gedeckt werden, da Ge
fahr drohte, daß ſie von der roten Armee (von Wallhauſen kom-
mend) angegriffen würde. Die rote Armee rückte in drei Ab
teilungen an. Am Nordweſtabhange der Lindenallee unweit
des Melmſees kam es zum Treffen. Die Kritik fiel zugunſten
der roten Armee aus. Zahlloſe „Schlachtenbummler“ zu Fuß,
zu Pferde, zu Wagen, Rad und Auto folgten mit regem Jnter-
eſſe den Bewegungen der Truppen. Nach der Kritik ging es
unter den Klängen der Kapelle des Naumburger Jäger-Ba-
taillons Nr. 4 und der Arterner Stadtkapelle nach Tilleda,
wo bei dem Orte ein Feldlager bezogen wurde. Hier waren
Zelte errichtet, in denen für die Stärkung des inneren Menſchen
das Notwendige verabreicht wurde. Auf dem Platze wurde ab-
gekocht. Nach etwa 1ſtündiger Raſt ging es nach dem Kyff-
häuſer, wo nach einem Vorbeimarſch Exzellenz Delius eine
kernige Rede hielt und das Kaiſerhoch ausbrachte. Rektor
Haaſe-Artern wies in eindringlichen Worten auf die hohen
Ziele der Jugendpflegebewegung hin. Seine Worte klangen aus
in dreifaches „Heil dem Vaterlande!“ Nachdem ein junges
Mädchen einen Prolog geſprochen, wurde die neue Arterner
Fahne enthüllt. Die Weiherede hielt Rektor Hemprich-
Merſeburg, der auch mitteilte, daß der Bezirksausſchuß für
Jugendpflege des Regierungsbezirks Merſeburg eine Fahnen-
ſchleife geſtiftet habe. Ein Mitglied des Arterner Vereins heftete
eine von dieſem geſtiftete Schleife an die Fahne und ſprach
namens des Vereins das Gelöbnis der Dankbarkeit und Treue
aus. Damit hatte der erhebende Akt, bei welchem auch der Zeit
vor hundert Jahren und der Jahre 1870/71 gedacht wurde, ſein
Ende erreicht. Nach einem nochmaligen Vorbeimarſch rückten die
Vereine einzeln in die Heimat ab.

Elektriſche Staatsbahn Magdeburg--Halle--
Leipzig.

Die eigenartigen Verhältniſſe der elektriſchen Staats-
bahn Magdeburg-Halle-- Leipzig haben es mit ſich
gebracht, daß zur Unterſuchung der Strecke ein eigens
dazu konſtruierter Wagen gebaut werden mußte. Der neue
Wagen ähnelt im Bau dem eines Perſonenzugwagens. Der An-
trieb kann auf zweifache Weiſe erfolgen, durch einen Benzin-
motor und durch Uebertragung von Elektrizität, die ihm eine be-
deutende Eigengeſchwindigkeit verleihen. Jm Jnnern des ge-
räumigen Wagens haben einige Perſonen Platz und kann das
nötige Handwerkzeug ſowie etwaiges Ausbeſſerungsmaterial
untergebracht werden. Der neue Streckenunterſuchungswagen
eignet ſich ſowohl auf den elektriſchen Strecken, als auch zur
Tunnelunterſuchung. Wird er in Deſſau oder in Biterfeld ein
geſtellt, ſo läßt es ſich bei einem etwaigen Defekte der Leitungs-
anlage ermöglichen, in kürzeſter Zeit an die Unfallſtelle heranzu
kommen und den Schaden auszubeſſern.

Der katholiſche Lehrerverband der Provinz
Sachſen

wird ſeine 16. Generalverſammlung am 7., 8. und 9. Oktober
in Dingelſtädt abhalten. Schon vor einiger Zeit hat ſich
daſelbſt ein Ortsausſchuß gebildet, welcher die Vorbereitungen in
die Wege geleitet hat, um einen würdigen Verlauf der Ver-
ſammlung zu ſichern. Das Programm iſt bereits feſtgeſetzt.

Unglücks Chronik.
g Schwer verunglückt iſt in der Eiſenbahnhauptwerkſtätte zu
Delitzſch der Schloſſer K., der einer auf ihn zurollenden
Wagenachſe nicht rechtzeitig ausweichen konnte und daher erheb-
lich gequetſcht wurde. Der Bedauernswerte wurde ſofort einer
Halleſchen Klinik zugeführt.

Bei der vor einigen Tagen in der Feldmark von Riesdorf
(Anhalt) abgehaltenen Hühnerjagd wurden der Knecht und das
Pferd eines Landwirkts, die auf dem Felde mit Pflügen be
ſchäftigt waren, an geſchoſſen. Dem Knechte drangen einige
Schrotkörner in das Geſicht unterhalb des rechten Auges, während
das Pferd ſolche in den Schenkel erhalten hat.
Der Landwirt Heinrich Berbig in Großwilsdorf

bei Freyburg a. U. fuhr mit ſeinem Erntewagen zum Hoftor
hinaus. Dabei ſcheuten die Pferde und riſſen den einen Tor
flügel um. B. ſprang vom Wagen und erlitt einen ſchwereren
Beinbruch.

Dem beim Bahnbau auf der neuen Kleinbahnſtrecke Oſter-
burg-Pretzier beſchäftigten Arbeiter L. Baumann in Spä
Ringen (Altmark) wurde die rechte Hand zerquetſcht.

2. Beilage zu Vr. 409 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Ein eigenartiger Unglücksfall ereignete ſich in Rüdi ßer
hagen (Kr. Worbis). Der Viehhändler Eduard Gebhardt
ging zur Kirche. Als er auf der oberſten Kirchtreppe einige
Stufen emporgeſtiegen war, löſte ſich dieſelbe plötzlich von ihrer
Befeſtigung und G. ſtürzte mitſamt der Treppein die
Tiefe. G. erlitt ſchwere Verletzungen ſo einen Rippenbruch,
eine Verſchiebung des Bruſtbeins und ſtarke Quetſchungen.

Der Landwirt Rich. Jung in Geusleden bei Heiligen-
ſtadt wollte ein Fuder Klee einfahren. Unterwegs ſcheute das
Pferd und ging durch. Jung wurde vom Wagen geſchleudert
und eine Strecke mitgeſchleift. Er erlitt einen Schädelbruch und
ſtarb im Heiligenſtädter Krankenhauſe.

Jn der Klinik in Jena ſtarb der Heizer und Mechaniſt
Robert Bock aus Bennewitz. Der Mann war vor einigen Tagen
in der Kunſtfärberei von B. Mohr u. Hofmann durch einen Sturz
vom Dache ſchwer verunglückt.

x

Weißenfels, 31. Auguſt. Beläſtigungen durch
Flugaſche.) Eine ſchon ſeit längeren Jahren erduldete Be-
läſtigung, zumal für die Neuſtadt, ſind die von der Dietrichſchen
Papierfabrik verbreiteten Gas-Ausdünſtungen. Seit
einigen Monaten hat ſich dazu noch ein weiterer Uebelſtand ge
ſellt: die Verbreitung von Flugaſche durch induſtrielle Werke,
die durch „ſinnreiche“ bauliche Konſtruktionen durch die Schorn-
ſteine ausgeworfen wird, um der Abfuhr von Aſche überhoben zu
i Es ſollen dagegen ganz energiſche Schritte eingeleitet
werden.

r. Roßleben, 1. Sept. (Maſern.) Hier ſind die Maſern
ſtark aufgetreten, daß viele Kinder die Schule nicht beſuchen

önnen.
r. Freyburg (U.), 31. Auguſt. (Schütze n feſt.) Vom nächſten

Sonntag bis Mittwoch findet unſer Mannſchießen ſtatt.
1. Torgau, 31. Auguſt. (Eine allgemeine Sedan-

feier) mit Zapfenſtreich und Fackelzug, Feſtkommers, Feſt
gottesdienſt und Wettſpielen fand heute auf dem Exerzierplatze
bei Sansſouci ſtatt.
Herrn Brigadekommandeur Generalmajor von Jarotzki.
Superintendent Kraft hielt die Feſtpredigt.

Unter den Teilnehmern bemerkte man u. g.
Herr

Abonnenten
der Halleſchen Zeitung:

werbt
in Bekannkten- und Freundeskreiſen

für Euer Blatt.
Jeder

Nationalgeſinnte muß auf die

halleſche eitung
LCandeszeitung für die Brovinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen

abonniert ſein.

R. Lauchſtedt, 31. Auguſt. (Der Männer- Turn
verein) feierte geſtern und heute ſein 50jähriges Be
ſtehen. Am Sonnabend abend fand nach einem ſchönen Fackel-
zug der Kommers im „Kurſaal“ ſtatt, dem außer ſonſtigen
Ehrengäſten die Mitglieder beider

Das Programm brachte a
tiſchen Behörden bei

wohnten. Muſikſtücken gemein-ſame Geſänge von Turn und Volksliedern, turneriſche Vor
führungen aller Art, das vaterländiſche Feſtſpiel „Jm Dorfe
Lanz bei Lenzen“ von Hans am Berge und die Turnerpoſſe „Ein
famoſes Quartier“ von E. Tapper. Der Gaubvertreter des Nord-
oſtthüringer Turngaues, Herr Lehrer G. Meye r-Halle, über
brachte die Glückwünſche des Turnkreiſes XIII (Thüringen) und
des vorgedachten Gaues und überreichte dem Feſtverein die
Ehrenurkunde des Kreiſes für treues Ausharren in der deutſchen
Turnſache. Der Vereinsvorſitzende, Herr Friedrich Rühle-
mann, und der Kaſſierer, Herr Richard Schwalbe, erhielten
in Anerkennung ihrer Verdienſte die Gau-Ehrenurkunde. Herr
Bürgermeiſter Kern wünſchte dem Feſtverein namens beider
ſtädtiſchen Behörden auch in der Folgezeit alles Gute, der Unter-
ſtützung der Behörden dürfte er ſich verſichert halten. Heute fand
früh Weckruf und Empfang der auswärtigen Turnvereine ſtatt.
Die älteren Mitglieder des Feſtvereins nahmen im Feſtlokal
„Goldene Sonne“ unter ſich ein Feſtmahl ein und tauſchten dabei
alte Erinnerungen aus. Um 3 Uhr fand Feſtzug durch die
Straßen der Stadt bis zum Schulplatz ſtatt. Hier erfolgte die
Weihe der von Frauen und Jungfrauen geſtifteten neuen ſchönen
Fahne durch den Gauvertreter, Herrn G. Meyer. An Ge-
ſchenken wurden überreicht Fahnenſchleife und Fahnennägel, an
die alte Fahne ein goldener Kranz. Dann ging es zum Turnen
über. Die Freiübungen gingen gut, das volkstümliche Wetturnen
(Weithochſprung, Gewichtheben und Kugelſtoßen) war recht inter-
eſſant. Von 61 Wetturnern erhielten 30 den Siegerkranz. Erſter
Sieger war Paul Brode vom Allgemeinen Turnverein Merſeburg
mit 60 Punkten. Die Leitung des Turnens lag in den Händen
des Bezirksturnwarts Herrn Ochſe Merſeburg. Abends fand
Ball ſtatt.

Zeitz, 31. Auguſt. (Der Bahnhofsbau) ſchreitet
rüſtig vorwärts. Der vollſtändig fertiggeſtellte Güterbahnhof iſt
bereits dem Betriebe übergeben. Der Perſonenbahnhof wird faſt
ſieben Meter höher gelegt, weshalb jetzt drei Arbeiterzüge un-
unterbrochen Erdmaſſen herbeiſchaffen, um mit ihnen zunächſt
die eine Seite des Bahnhofes aufzufüllen. Für die Bahnpoſt und
Eilgutabfertigung ſind vorübergehende Gebäude errichtet. Die
Weißenfelſer Straße am Bahnübergang wird etwa zwei Meter
tiefer gelegt, um die notwendige Breite für den Fahrverkehr zu
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ſchaffen. Da in nächſter Zeit die Camburger Bahnanlagen ab
gebrochen werden, wird vorläufig eine proviſoriſche Halle er
richtet. Die Camburger Linie mündet künftig in den Haupt-
bahnhof mit ein, was auch für die Strecke Altenburg-Zeitz der
Fall ſein wird. Jn letzterer Hinſicht macht ſich die Herſtellung
einer Verbindungsbahn vom d eruntt Techwitz aus nach dem

eitzer Hauptbahnhof notwendig.Se e (Ein Brand), deſſen UrſacheNaumburg, 31. Auguſt. 8noch nicht feſtgeſtellt werden konnte, äſcherte im nahen Dorfe
Schellſitz heute mittag die Güter der Landwirte Fuhrmann
und Kühnert ein.Eilenburg, 31. Auguſt. (Der Herbſtviehmarkt.)
Zum Auftrieb gelangten: 235 Stück Kühe, Bullen und Jungvieh;
24 Kälber; 116 Schweine; 308 Läufer und Ferkel und Pferde.
Es wurden gezahlt für Kühe 450--600 Mk. für Bullen 200 bis
450 Mk., für Jungvieh 120—-240 Mk., für Kälber 58-60 Mk., für
Schweine 56——60 Mk., für Läufer das Paar 45--70 Mk., für
Ferkel das Paar 20——35 Mk. und für Pferde 300--1400 Mk.

O. Eisleben, 1. Sept. (Der Kriegerverband Mans-
felder See- und Stadtkreis Eisleben) feierte
geſtern ſein 25jähriges Stiftungsfeſt. Es wurde am Sonn-
abend durch einen impoſanten Zapfenſtreich eingeleitet. Am Sonn-
tag fanden an den Kriegerdenkmälern ſtimmungsvolle Feiern
ſtatt, in deren Verlaufe die Paſtoren Heinemann und
Hühnemörder Anſprachen hielten. Nachmittags wurde nach
einer Parade auf der Wieſe ein Feldgottesdienſt abge-
halten. Herr Paſtor Hagena ſprach über Pſalm 85. Darauf
hielt Hauptmann Jä ger die Feſtrede, in der er ein Bild der
Entwickelung des zum Feſte verſammelten Verbandes entwarf.
Er ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. Hauptmann Jäger,
dem verdienſtvollen Vorſitzenden des Kriegervereins, wurde als
Anerkennung für ſeine 25jährige Arbeit im Dienſte des Verbandes
ein Ehrendiplom überreicht. Auch der Preußiſche Landes-Krieger-
verband bewies Herrn Jäger ſeine Anerkennung durch Ueber-
reichen eines Kaiſerbildes mit entſprechender Widmung. Darauf
folgte der Feſtzug, in dem acht prächtig ausgeſtattete Wagen
geführt wurden. Der Vorbeimarſch mit 53 Fahnen dauerte

Stunde. Ein allgemeines Volksfe ſt bildete den Schluß der
eier.s S Staßfurt, 31. Auguſt. Kaiſerliches Geſchenk.

Perſonalien.) Dem Landwehr- und Kriegerverein II (Vor-
ſitzender Oberleutnant und Oberbergrat Ziervogel) iſt vom Kaiſer
ein prächtiges Fahnenband verliehen, das am geſtrigen
Abend anläßlich der Sedanfeier des Vereins durch Landrat Kothe
aus Calbe überreicht wurde. Bergrat Neubauer tritt am
1. Oktober von der Leitung des Salzbergwerks Gewerkſchaft Lud-
wig II aus Geſundheitsrückſichten zurück, an ſeine Stelle tritt der
Bergrat Middelsdorf von der Herzoglichen Salzwerks-
direktion in Leopoldshall. Der Steiger Linnemann auf dem
fiskaliſchen Bergwerke iſt zum Fahrſteiger befördert worden.

X Aken, 31. Auguſt. Probepredigt.) Heute hielt der
vom Konſiſtorium zum dritten Geiſtlichen in Aken und Pfarrer
in Chörau ernannte Paſtor Giſeke aus Borne ſeine Probe-
predigt in der Marienkirche, daran ſchloß ſich eine Katecheſe mit
den Kindern der Oberſtufe. Superintendent Dr. Kohlſchmidt er
klärte vor Schluß der Liturgie, daß Einſprüche gegen Predigt und
Wandel bis zum Dienstag, den 9. September beim Konſiſtorium
erhoben werden müßten.

Salzwedel, 31. Auguſt. (Markt.) Auf dem Wochen-
markte koſteten Kartoffeln 2-2,80 Mk. der Zentner, Butter
1,30--1,35 Mk., Eier 4,50 Mk. das Schock, Obſt 5—-10 Pfg. das
Pfund, Ferkel 14--19 Mk., Pölke bis 40 Mk., Futterſchweine bis
63 Mk.

Tangermünde, 1. Sept. (Auf der Jagd ange-
ſchoſſen.) Bei der Hühnerjagd auf hieſiger Feldmark wurde
geſtern der Jagdpächter Rentier Karl Herm von einem Jagd-
teilnehmer, einem Berliner Arzt, durch eine Schrotladung ver-
wundet. Sein Zuſtand iſt nicht unbedenklich.

Mühlhauſen i. Th., 31. Auguſt. (Mit dem Einzug
der neuen Garniſon) am 1. Oktober beſchäftigten ſich in
geheimer Sitzung die Stadtverordneten. Vorausſichtlich werden
ſämtliche vier Kompagnien, von Kaſſel, Göttingen, Meiningen und
Arolſen, zu gleicher Zeit eintreffen. Auf einem der Marktplätze
ſoll die offizielle Begrüßung erfolgen. Am ſelben oder am fol-
genden Tage gibt die Stadt dem Offizierkorps und den Mann-
ſchaften in drei Lokalen Feſteſſen, für die Mannſchaften ſchließt
ſich Tanz an.

Heiligenſtadt, 31. Auguſt. (Jn der Präparanden-
anſtalt) fand vom 28. bis 30. Auguſt die Entlaſſungs-
prüfung unter dem Vorſitz des Geh. Provinzialſchulrats Ull-
mann ſtatt. Von den 28 Prüflingen beſtanden 22.

Heiligenſtadt, 31. Auguſt. (Waſſerleitung.) Die
große Nachbargemeinde Geisleden, wo der Typhus infolge
ſchlechter Waſſerverhältniſſe alljährlich zahlreiche Opfer fordert,
hat nun definitiv den Bau einer Waſſerleitung für rund
40 J Mk. beſchloſſen. Mit dem Bau ſoll alsbald begonnen
werden.

Suhl, 31. Auguſt. (Zum Erſten Bürgermeiſter)
wurde in der Stadtverordnetenverſammlung der bisherige
Bürgermeiſter Dr. Hage meiſter wiedergewählt.

Deſſau, 1. Sept. (Ju bil äum.) Heute vollendet ſich ein
Zeitraum von 25 Jahren, ſeitdem Oberbürgermeiſter
Geheimer Regierungsrat Dr. Ebe ling das Amt eines Bürger
meiſters bekleidet. Nachdem er, der damals in Magdeburg Hilfs-
richter am Amtsgericht war, im Alter von 29 Jahren zum Bürger
meiſter der Stadt Hohenſtein-Ernſtthal im Königreich Sachſen
gewählt war, wurde er im Jahre 1890 nach der Jnduſtrieſtadt
Merane in Sachſen berufen. Nach 7 jähriger Tätigkeit wählte
ihn im November 1897 die Stadtverordnetenverſammlung zu
Deſſau zum Bürgermeiſter. Er trat ſein Amt am 1. Februar 1898
an. Am 1. Februar 1899 wurde ihm der Titel Oberbürgermeiſter,
geh 19. Auguſt 1913 der eines Geheimen Regierungsrats ver-

iehen.
44 Deſſau, 31. Auguſt. (Ein großer Wilderer-

prozeß) wird am 16. September vor dem Landgericht abge-
halten. Angeklagt ſind 17 Perſonen wegen Wilddiebereien.

n. Cöthen, 1. Sept. (Schwimmfeſt.) Um das vollſtändig
hergerichtete ſtäd tiſche Bad, das ſich in ſeiner jetzigen Ge
ſtalt wirklich nett repräſentiert, auch weiteren Kreiſen zu zeigen,
hatte der Schwimmklub mit Unterſtützung des Magiſtrats ein
Propaganda-Schwimmfeſt veranſtaltet. Tauſende von
Zuſchauern hatten ſich eingefunden, um den intereſſanten waſſer-
ſportlichen Veranſtaltungen zu folgen, die hauptſächlich vom
Deſſauer Amateur-Schwimmklub und vom 1. Deſſauer Schwimm-
verein geboten wurden. Nach dem Aufbauen der Vorrichtungen
zum Schwimmfeſt wollte einer der dabei tätigen Zimmer-
leute ein Bad nehmen. Jn erhitztem Zuſtande ging er ins
Waſſer, wo er, von einem Herzſchlage getroffen, ſofort
unterſank. Erſt nach längerem Suchen wurde ſeine Leiche
gefunden.

Cöthen, 31. Auguſt. (Rübenkampagne.) Der Be
ginn der diesjährigen Rübenkampagne iſt bei einigen Zucker
fabriken unſeres Kreiſes für das letzte Drittel des September in
Ausſicht genommen.

O Zerbſt, 30. Auguſt. (Aus dem Gemeinderat.) Jn
der Gemeinderatsſitzung wurden 20 Mk. zur Schmückung
des Kriegerdenkmals am Sedantage bewilligt, und die Annahme
zwei weiterer Fachlehrer für die Bauſchule im Winterſemeſter
gutgeheißen. Die neu eingerichtete automatiſche Gasfernzündung
der Straßenlaternen hat 11 843 Mk. Koſten verurſacht. Weite
wurden die Mittel bewilligt für den Beſuch der BaufachAus
ſtellung in Leipzig ſeitens des Lehrerkollegiums der Bauſchule.



Für Reparakurarbeiten in der Kleinkinderbewahranſtalt am
Breiten Stein wurden 650 Mk. bewilligt. Es wurde ferner be
ſchloſſen, daß die Tanzſteuer, die bisher für Tanzvergnügungen
nach 12 Uhr 20 Mk. betrug,' in Zukunft für derartige Ver
anſtaltungen bis 1 Uhr 12 Mk., bis 2 Uhr 16 Mk., bis 4 Uhr
20 Mk. und nach 4 Uhr 30 Mk. betragen ſoll. Der Beſchluß des
Gemeinderats über die Aenderung des Tanzſteuerſatzes bedarf
noch der Genehmigung des Kreisausſchuſſes.

Eiſenberg, 31. Auguſt. (Fortſetzung des Streiks.)
Der in der Porzellanfabrik von Wilhelm Jäger vor einiger Se
ausgebrochene Streik ſoll weitergeführt werden, nachdem Ver-
handlungen, die in dieſen Tagen zwiſchen Vertretern des Schutz
verbandes und des Porzellanarbeiterverbandes ſtattfanden, zum
zweiten Male geſcheitert ſind.

Kahla, 31. Auguſt. (Ein Großfeuer) entſtand in der
Brauerei von Friedrich Degen, das das vierſtöckige Mälzerei-
gebäude, in dem ſich auch die Kontorräume befinden, bis zum
zweiten Stock zerſtörte. Ueber die Entſtehüngsurſache des
Brandes konnte noch nichts ermittelt werden. Der. Schaden iſt
bedeutend.

Leipzig, 31. Auguſt. (Die Kornblumentage) im
Königreich Sachſen haben heute ihren Anfang genommen. Der
Ertrag ſoll nicht nur den hilfsbedürftigen Kriegern von 1870/71,
ſondern auch denen von 1864 und 1866, ſowie den China- und
Afrikakämpfern zugute kommen.

Vermiſchtes.
Das Denkmal des betenden Lützowers.

Jn der Stadt Zobten wurde am geſtrigen Sonntag in
Gegenwart des Kronprinzen das Denkmal des betenden
Lützowers enthüllt. Der Feier ging ein Gottesdienſt in der
Kirche in Rogau voraus, in der die Lützower Freiſchar vor
100 Jahren für den Kampf gegen Napoleon geweiht worden iſt.
Zu dieſer Feier hatten ſich Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen
aus Camenz, der Oberpräſident von Schleſien Dr. von Guenther,
ſowie viele hohe Offiziere eingefunden. Nach einem Chorgeſang
ſprach Paſtor Vogt aus Zobten die Eingangsliturgie. Dann hielt
Generalſuperintendent Nottebohm die Feſtpredigt. Die Schluß-
liturgie hielt Paſtor Peters aus Lobendau, der Enkel des Paſtors,
der vor 100 Jahren die Lützower Freiſchar eingeſegnet hat.

Jn der Stadt Zobten fand dann die Enthüllung des Denk
mals des betenden Lützowers ſtatt, das von Profeſſor von Goſen
errichtet wurde. Jn dem Ehrenzelt, das für den Kronprinzen auf
geſtellt war, erwarteten Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen,
der Oberpräſident von Schleſien Dr. von Guenther, General der
Infanterie von Seckendorff, Graf von Pückler-Rogau ſowie viele
hohe Offiziere den Kronprinzen, der kurz vor 1134 Uhr aus Oels
eintraf. Nach der Begrüßung des Kronprinzen, der vom Publi-
kum ſtürmiſch bejubelt wurde, ſang zunächſt ein Männerchor:
„Vater, ich rufe Dich“. Dann hielt Graf von Pückler die Feſtrede,
in der er ein anſchauliches Bild von den Taten der Lützowſchen
Freiſchar gab und die heutige Generation mahnte, der Taten der
Väter würdig zu ſein. Darauf fiel die Hülle des Denkmals. Es
ſtellt einen Lützower hoch zu Roß im Gebet vor der Schlacht dar.
Nach dem Vortrag des Liedes „Lützows wilde verwegene Jagd“
übernahm Bürgermeiſter Kraus aus Zobten das Denkmal in die
Obhut der Stadt und brachte das Hoch auf den Kaiſer aus. Nun
defilierte der hiſtoriſche Feſtzug aus der Zeit der Befreiungs-
kriege. Die Jnnungen und 4500 Mann Jugendwehr ſchloſſen ſich
dem Feſtzug an. Während des Zuges hielt Profeſſor Dr. Preuß
aus Breslau eine patriotiſche Anſprache an die Jugend und brachte
ein Hoch auf den Kronprinzen aus. Nach Paſſieren des glänzen-
den Zuges verließ der Kronprinz unter den Ovationen des
Publikums im Automobil die Stadt, nachdem er ſich anerkennend
über das Feſt und das Denkmal ausgeſprochen hatte. Nachmittags
und abends fanden auf der Feſtwieſe Vorſtellungen des vater-
ländiſchen Schauſpiels „Die ſchwarze Schar“ ſtatt.

x

Eine öſterreichiſch- deutſche Feierin Teplitze nen
Erzherzog Karl Franz Joſef traf in Begleitung des

Statthalters Fürſten Thun und der deutſchen Offi-
ziere von Kulm am Sonnabend in Teplitz ein. Angeſichts
der feierlichen Grundſteinlegung zur Erinnerung an die
Monarchenzuſammenkunft am 30. Auguſt 1813 fand
Sonnabend abend im Stadttheater zu Teplitz eine Fefſtvorſtellung
ſtatt, in der „Wallenſteins Lager“ gegeben wurde. Nach der Vor-
ſtellung gab der Stadtrat im Kaiſerpark ein Bankett. Erzherzog
Karl Franz Joſef brachte den erſten Trinkſpruch aus, in dem er
ſagte: Von Seiner K. K. Apoſtoliſchen Majeſtät, meinem Aller-
gnädigſten Herrn und Kaiſer zu Allerhöchſt Deſſen Vertretung bei
der Feier allerhuldreichſt berufen, obliegt es mir, rückblickend der
Helden jenes Tages gedenkend, der in den an Ruhmesblättern ſo
reichen Annalen unſerer Armee als Siegestag von Kulm und
Nollendorf auf ewige Zeiten mit goldenen Lettern verzeichnet
erſcheint. Der wuchtige Schlag, der hier gegen den Feind geführt
wurde, war eine glänzende Vorbereitung der ſpäteren Krönung
des Werkes auf dem Schlachtfelde von Leipzig. So blicken wir
denn ſtolz und dankerfüllten Herzens zurück auf die glorreichen
Krieger, die auf der Wahlſtatt von Kulm und Nollendorf für Gott,
Herrſcher und Vaterland Leben und Blut gelaſſen haben. Vor
allem drängt, es mich aber auch bei dieſem Anlaſſe, der erhabenen
Monarchen zu gedenken, die als treue Freunde und Bundes
genoſſen Schulter an Schulter zuſammenſtehen. Der Erzherzog
ſchloß darauf ſeine Rede mit einem Hoch auf den deutſchen
Kaiſer und Kaiſer Franz Joſef, in das die Anweſen-
den begeiſtert einſtimmten. Den nächſten Trinkſpruch brachte der
Vertreter des deutſchen Kaiſers, Generaloberſt von
Keſſel, aus, welcher ſagte: Seine Majeſtät, mein Aller
gnädigſter Herr und Kaiſer hat mich beauftragt, Jhn Allerhöchſt
bei der Enithüllungsfeier des Denkmals in Kulm zu vertreten.
Jch und die preußiſchen Offiziere ſind mit dem größten Ver-
gnügen hierhergekommen. Jch fühle mich verpflichtet, für den
freundlichen Empfang ſeitens der Stadt Teplitz für die preu-
ßiſchen Offiziere den herzlichen Dank auszuſprechen. Redner ge
dachte ſodann der ruhmreichen öſterreichiſchen Armee und ihres
ritterlichen Offizierkorps, wies darauf hin, daß ſich in der ſieg-
reichen Schlacht insbeſondere das Dragoner- Regiment Erzherzog
Johann mit ünſterblichem Ruhme bedeckt habe, und ſchloß mit den
Worten: Der tapferen öſterreichiſchen Armee und ihrem ritter-
lichen Offizierkorps bringe ich mein Hurra! Der Kommandeur
des 9. Korps, General von Hortſtein, ergriff ſodann im
Namen des Kriegsminiſters das Wort und erklaärte, es gereiche
ihm zur beſonderen Genugtuung, Vertreter der deutſchen Armee
begrüßen zu können. Die Geſinnung der Kameradſchaft, welche
alle Herzen erfülle, verdolmetſche er im Namen der öſterreichiſchen
Armee und bringe, indem er die Kameraden der verbündeten
dutſchen Armee aufs innigſte begrüße, ein dreimaliges Hurra auf
die deutſche Armee aus.

Die Begründung eines Erholungsheims für Beamte
und Arbeiter.

Man ſchreibt uns: Durch teſtamentariſche Verfügung eines
verſtorbenen Herrn iſt dem preußiſchen Staat in dem geſamten
Grundbeſitz des Verſtorbenen in der Rheinprovinz ein Vermächt-
nis zugefallen, das er zu einem Erholungsheim für Beamte und
Arbeiter beſtimmt hat. Da der preußiſche Staat als ſolcher kein
Erholungsheim verwalten kann, iſt das Staatsminiſterium zu
dem Entſchluß gelangt, das Vermächtnis auf den Verband
deutſcher Beamtenvereine zu übertragen, indem eine
beſondere Stiftung begründet wird, deren Vermögensverwaltung
der Verband übernimmt. Das Grundſtück beſteht aus 80 Morgen
Wieſe, Wald und Obſtgarten. Seine Lage iſt ſo, daß bequem
derer errichtet werden können, je eins für Beamte und

rbeiter. Nach dem Wert der Steuerſchätzung hat es einen Wert

gebrochen wäre.

Zu dem Brande auf dem Güterbahnhof Straßburg-Neudorf.

nur allzu ausdrucksvolle Sprache. Die bulgariſche Regierung fügt
die genaue Wiedergabe der Originalbriefe in griechiſchem Text

die

von mehreren Leuten darſtellt,

von 178 000 Mk. Die weiteren Grundſtücke, die durch das Ver
mächtnis dem preußiſchen Staat zugefallen ſind, können ver
äußert werden, während das gwoßg Grundſtück dem angegebenen
Zweck dauernd dienen muß. Der Wert der veräußerlichen Grund
ſtücke iſt auf mindeſtens 100 000 Mk. zu ſchätzen. Es werden mit
hin dem Verband deutſcher Beamtenvereine für die Errichtung
des Erholungsheims rund 300 000 Mk. zur Verfügung geſtellt.
Der Vorſtand des Verbandes hat die Grmächtigung erhalten, die
Stiftung zur Begründung eines Erholungsheims für Beamte und
Arbeiter, die vom preußiſchen Staat errichtet werden ſoll, an den

des Heims ohneVerband anzugliedern und die h e Drbandes zu überweſentliche finanzielle Jnanſpruchnahme des
nehmen.

Auch zur Errichtung eines Heims für alleinſtehende
Damen aus Beamtenkreiſen iſt dem Verband eine
Stiftung zugefallen, beſtehend aus einem Grundſtück im Werte
von 50 000 Mk. und einem Barbetrage von 40 000 Mk. Es iſt ein
Heim für etwa 80 Damen in Ausſicht genommen. Der Verband
deutſcher Beamtenvereine wird ſich vorausſichtlich mit einem Be
trage von 110000 Mk. an der Ertichtung des Heims beteiligen,
die aus dem Unterſtützungsfonds entnommen werden können. Das
Heim iſt derart gedacht, daß die Jnſaſſen gegen Zahlung eines
ſehr mäßigen einmaligen Betrages eine dauernde Aufnahme
finden.

Der „Jmperator“
verließ am Sonnabend früh fahrplanmäßig NewYork. Die New
Yorker Preſſe iſt voll Anerkennung für dieſe außerordentliche
Leiſtung. So ſchreibt der „New-York Herald“
artikel, daß die Konſtruktion des Schiffes die Probe glänzend be

in einem Leit

ſtanden und alles geleiſtet habe, was man hätte erwarten können.
Die Schotten erwieſen ſich als zugleich feuer- und waſſerdicht, ſo
daß das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt geblieben ſei.
beweiſe, daß das Schiff den Hafen ſicher erreicht
hätte, auch wenn das Feuer auf hoher See aus

Die prompte, fahrplanmäßige Abfahrt des
Schiffes bezeichnet das Blatt als beſten Beweis für die Fähigkeit
desſelben, einen ſolchen Unfall glücklich zu überſtehen.

x

Die Brandurſache des Schadenfeuers auf dem Güter-
bahnhofe StraßburgNeudorf beſtand in einer Entzündung beim
Aufeinanderprallen zweier Güterwagen, die mit Schwefel
und Karbyd beladen waren, und zwar infolge falſcher Weichen
ſtellung. Der Geſamtſchaden wird auf 100 000 Mark beziffert.
Bei dem Brande kam es zu bedauernswerten Ausſchrei-
tungen des Janhagels, der die Abſperrungsarbeiten
ſtörte und die Güterwagen aufzubrechen und zu be
ſtehlen ſuchte. Die Polizei wurde mit
und Flaſchen beworfen. Mehrere Beamte wurden
verletzt. Die Polizei ging ſchließlich mit der blanken Waffe
vor. Drei Verletzte mußten in das Hoſpital gebracht werden.
Schließlich wurden zwei Kompagnien Pioniere auf
geboten, die im Laufſchritt angerückt kamen und mit aufge
pflanztem Bajonett die Abſperrung wirkſam durchführten. Zu
Verletzungen iſt es hierbei nicht gekommen.

x

Griechiſche Soldaten über ihre eigenen, im Kriege
begangenen Greueltaten.

Zur Abwehr der namentlich von den Griechen erhobenen
Beſchuldigungen, daß die Bulgaren und nur ſie ſich im
letzten Kriege unerhörter Grauſamkeiten ſchuldig gemacht hätten,
und zum Beweiſe dafür, wie unmenſchlich die Griechen ſelbſt
mit ihren Feinden verfahren ſind, veröffentlicht die bulgariſche
Regierung jetzt, wie die „N. G. C.“ mitteilt, Auszüge aus 14
aufgefangenen Briefen von Soldaten des 19. Regiments der 7.
griechiſchen Diviſion. Die Briefe ſind in der Gegend
von Razlog in die Hände der Bulgaren gefallen und ſprechen eine

bei, ſo daß an der Echtheit jeder Zweifel ausgeſchloſſen iſt. Da
ſchreibt z. B. ein Soldat aus Rhodope am 11. Juli 1913:

„Von den 1200 Gefangenen, die wir in Nigrita gemacht
haben, ſind nur 41 in den J geblieben, und überall,
wohin wir kamen, haben wir keine Spur von dieſer Raſſe (der
bulgariſchen) gelaſſen.“

Jn einem anderen Briefe vom Tage vorher, geſchrieben am
Fluſſe Neſto, heißt es:

„Jch habe hier fünf Bulgaren und ein Mädchen aus Serres
gefangen genommen, das Mädchen getötet. Was die Bulgaren
ihrerſeits auch erlitten haben Wir haben ihnen bei lebendigem
Leibe die Augen ausgeſtochen!“

Mihe Soldat Joan Chriſto Tſigaridis berichtet ſeinem Bruder
itzo:

„Von Serres bis zur Grenze haben wir alle Dörfer der
Bulgaren niedergebrannt.“

Aus einem anderen Briefe:
„Wir bringen die Bulgaren zur Raſerei, indem wir ihre

Dörfer niederbrennen, und wo wir einen von ihnen oder ihrer
zwei finden, töten wir ſie wie die Spatzen.“

Der Soldat Panagkis Bagnikis an ſeinen Bruder:
„Die griechiſche Armee legt an alle bulgariſchen Dörfer

Feuer an und maſſakriert alle Bulgaren, die ſie antrifft. Die
Dinge, die vorkommen, ſind unbeſchreibbar.“

Aus dem Briefe eines Korporals:
„Wo wir hinkommen, kommt keine Katze mit dem Leben

davon. Wir haben glle bulgariſchen Dörfer, durch die wir mar-
ſchiert ſind, niedergebrännt.“

Der Soldat Thomas Zapantiotis ſchreibt:
„Man verbrennt die Dörfer und ebenſo die Menſchen, und

wir tun es auch. Wir ſind ſchlimmer als die Bul-
garen.“

Zum Schluß, aus einem Briefe, der den Stempel des Kom-
mandanten des 19. Regiments trägt:

„Man hat mir 16 Gefangene übergeben, um ſie bei der
Diviſion abzuliefern, ich habe aber nur zwei hingebracht. Die
anderen hat die Dunkelheit aufgefreſſen, ich hatte ſie
maſſakriert.“

Die kleine Blütenleſe genügt wohl, um zu zeigen, was von der
angeblich ſo humanen Kampfesweiſe der Truppen des Königs Kon-
ſtantin zu halten iſt.

x

Wer iſt der Ermordete? Zu der Nachricht, daß bei einem
aus dem Brieskower See bei Frankfurt geborgenen an-
ſcheinend Ermordeten die Ausweispapiere des öſterreichiſch-unga-
riſchen Generalkonſulatsſekretärs Graue Wandmeyer-New-ork
gefunden wurden, meldet die Aſſociated Preß, daß der betreffende
Sekretär ſich zurzeit in NewYork befindet. Eine ſpätere Mel-
dung aus Berlin beſagt: Der Leichenfund am Brieskower See
hat jetzt eine teilweiſe Aufklärung gefunden. Es iſt ermittelt,
daß es ſich um den 30jährigen ungariſchen Staatsangehörigen
Wladimir Geczersky aus Kötaszkivie (Galizien) handelt.
Dieſer hat, wie angenommen wird, von dem Konſulatsſekretär

bei der Leiche gefundene Viſitenkarte als Empfehlung er
halten. Da ſich der Aufgefundene noch am 18. Auguſt auf See
befand, kann er früheſtens vor acht Tagen in Bremerhaven ein
getroffen ſein. Wahrſcheinlich iſt er von dort nach Berlin gefahren
und hat hier die Bekanntſchaft der Männer gemacht, die ihn
verſchleppt und beraubt haben. Unter den zerriſſenen Papieren
ſind auch Teile einer Photographie gefunden worden, die, ſoweitſich nach ihrer Fuſammenſebrng feſtſtellen ließ, eine Aufnahme

die ſich auf die Reeling eines
Dampfers lehnen. Nach dem Jnhalt zweier an Bord des Schiffes

Steinen

Dies

nach NewYork aufgegebener Telegramme wird geforſcht.
Quittungen über dieſe Telegramme wurden bei den Papieren
vor gefunden.

Der ſeit dem 27. Juli vermißte Sohn des Konſuls Ehrliaus Breslau der Siudent Hans Ehrlis iſt jebt als Leo
aufgefunden worden. Von verſchiedenen Blättern wir
übereinſtimmend aus Garmiſch-Partenkirchen berichtet, daß di
Auffindung geſtern am Fuße der Alpenſpitze durch Zufall von
einem alten Manne bewirkt wurde. Der Tote war nur durch
die Kleider erkennbar. Die Leiche war ſchon ſtark in Verweſun

übergegangen. ßUeber einen ſchweren Automobilunfall wird uns aus Lühb
ben gemeldet: Bei dem Verſuche, ein vor ihm fahrendes Aut
mobil zu überholen, fuhr Sonntag abend gegen 7 Uhr ein Kratt,
wagen gegen das zu überholende Automobil. Bei dem Anpral

wurde es vollſtändig r Von den Jnſaſſen blieb
Je auf der Stelle tot; ein Herr wurde ſchwer

verletzt.
Die Kopenhagener Bankräuber. Der verhaftete deutſche

Arbeiter Güttig hat während des Verhörs geſtanden, daß er
zuſammen mit einem Dänen am 18. S den Bankraubh b
gangen hat. Nach einer ſpäteren Meldung aus Kopen;
hagen iſt dieſer Däne, Lindorff Larſen mit Namen, Sonntag
früh mit durchſchoſſener Schläfe tot aufgefunden worden. 3

Schwere Streikexzeſſe. Jn Dublin kam es zu ernſten
Zuſammenſtößen zwiſchen der Polizei und ſtreikenden Straßen
bahnern. Als die Polizeibeamten mit ihren Knüppeln gegen die
Ausſtändigen vorgingen, wurden ſie mit einem Hagel von
Steinen und Flaſchen überſchüttet. Zweihundert Zion
liſten und dreißig Polizeibeamte wurden verletzt; ein Beamter tödlich. Er ſtarb bald nach ſeiner
Einlieferung ins Hoſpital.

Zugentgleiſung. Aus Berlin, 30. Auguſt, geht uns
folgende amtliche Meldung zu: Am 30. Auguſt iſt der Bedarfs-
güterzug 34 000 auf den vor dem Anſchlußzſignal vor dem Bahn.
hof Senftenberg haltenden Güterzug 7893 aufgefahren. Die
Lokomotive und 24 Wagen des Zuges 34000 ſind ent
leiſt. Der Zugführer und ein Schaffner dieſesdu wurden leicht verletzt. Die Unterſuchung über die
chuldfrage iſt eingeleitet.

Juwelendiebe in Hamburg. Aus Hamburg wird uns
unter dem 31. Auguſt gemeldet: Heute nacht wurde in einer
in der Großen Johannisſtraße befindlichen Juwelierfirma ein
Einbruch in gleicher Weiſe ausgeführt, wie vor kurzem bei einer
Juwelierfirma am Jungfernſtieg. Die Diebe bohrten in einem
im erſten Stock befindlichen Schneidergeſchäft ein Loch in den
Fußboden und ließen ſich dann mittels einer Strickleiter in den
r r herunter. Sie erbeuteten Juwelen im Werte von

Ein Kampf zwiſchen Dieben und einem Schutzmann fand in
Wedel bei Blankeneſe ſtatt. Es wird uns darüber gemeldet:
Bei einem Einbruch wurden die Einbrecher von einem Schutz
mann überraſcht. Es entſpann ſich ein blütiger Kampf, in deſſen
Verlauf der Schutzmann durch zwei Schüſſe erſchoſſen
wurde. Neben der Leiche des Schutzmannes fand man bver-
ſchiedene Einbrecherwerkzeuge. Auf die Ergreifung der Täter
hat die Polizei 2000 Mk. Belohnung ausgeſetzt.

Ruſſiſches Raubgeſindel. Jn der Nähe der Koſakennieder-
laſſung Bogajewskaj überfiel Freitag abend eine Räuber-
bande einen Dondampfer, löſchte die Lichter und ſchüchterte die
Paſſagiere und Mannſchaften durch Schüſſe ein. Dann raubten
die Räuber 78 000 Rubel, wobei der Gehilfe des Kapitäns ver
wundet wurde, und entflohen mit ihrer Beute in einem Boot
in das ſie vorher den gefeſſelten Kapitän geworfen hatten
Koſaken verfolgen die Räuber. Nach einer ſpäter aus No-
wotſcherkaßk eingehenden Meldung ſind die vier Räuber feſt
genommen worden. Sie ſind alle Georgier. 20 000 Rubel hatten
S noch bei ſich. Der Gehilfe des Kapitäns iſt ſeinen Wunden
erlegen.

Herr des Feuers. Dank dem tatkräftigen Eingreifen der
Marinemannſchaften iſt es gelungen, des Feuers auf der Jnſel
Haulbowline Herr zu werden.

Die Cholera. Bei dem am 26. Auguſt aus Saloniki in
Wien eingetroffenen Kaufmann Pardo, der am 29. in das
Spital aufgenommen wurde, iſt aſiatiſche Cholera feſtgeſtellt
worden. Die Erkrankung zeigt bisher einen leichten Verlauf.
Ein Auto in ein Haus geraſt. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus
GroßKönigsdorf: Ein Automobil, auf einer Probefahrt von
Aachen kommend, ſtieß in GroßKönigsdorf am Sonnabend gegen
3 Uhr nachmittags gegen eine Pferdekarre, verlor die Richtung
und fuhr in ein Haus, deſſen Vorderwand einſtürzte. Das
Automobil drang in die Räume. Drei von den Jnſaſſen
wurden ſchwer verletzt, das Automobil zertrümmert.

Unglücksfall auf einem Truppenübungsplatz. Auf dem
Truppenübungsplatz Grafenwöhr (Oberpfalz) ſtieß ein Mann
einer Patrouille gegen einen ſogenannten Blindgänger. Dieſer
explodierte und verletzte zwei Mann der Patrouille, die Ein
jährigen Lichtenſtein aus Sachſen und Kenner aus Fürth, leicht
an Händen und Füßen. ß

Eiſenbahnunglück. Sonnabend nachmittag um 5 Uhr er
eignete ſich auf der Strecke Calau--Lübbengau vor dem
Sedlitzer Bahnübergang bei Reppiſt ein Eiſenbahnunglück.
Auf einen Güterzug, der auf der Strecke halten mußte, da die
Einfahrt nicht freigegeben war, fuhr ein anderer Güterzug, der
aus derſelben Richtung kam und wegen des ſtarken Gefälles
nicht mehr zum Halten gebracht werden konnte, auf. Gegen
25 Wagen wurden teils zertrümmert, teils übereinandergetürmt,
teils die Böſchung hinuntergeſchleudert. Der Material-
ſchaden iſt ſehr beträchtlich. Menſchenleben ſind
nicht zu beklagen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Feldwebel der Landwehr Paul

Georgi zu Eisleben das Allgemeine Ehrenzeichen und dem
Dachdecker Leonhardt Roche zu Oſchersleben das Allgemeine
Ehrenzeichen in Bronze.

Landwirtſchaft.
Zuchtviehauktion und Ebermarkt in Stendal.

Der Verband für die Zucht des ſchwarzbunten Tiefland-
rindes in der Provinz Sachſen veranſtaltet am Donnerstag, den
25. September, vormittags 11 Uhr, in der Viehhalle am Oſtbahn
hof in Stendal ſeine 42. Zuchtviehauktion. Es kommen zirka
90 Bullen im Alter von 12——20 Monaten ſowie ca. 30 tragende
bzw. gedeckte Färſen zur Verſteigerung. s bietet ſich für die
Züchter und Jntereſſenten die günſtigſte Gelegenheit zum Erwerb
guten Zuchtmaterials. Die Tiere ſind von einer Kommiſſion aus
gewählt und ſtammen ſämtlich von eingetragenen Elterntieren
ab. Beſonders wird hervorgehoben, daß ſämtliche Herden der
Verbandsmitglieder unter obligatoriſcher Kontrolle des Tuber-
kuloſetilgungsverfahrens ſtehen. Von einem großen Teil der
Mütter der Auktionstiere liegen Kontrollvereinsbeſchlüſſe vor. Der
Auktionskatalog kann von der Geſchäftsſtelle des Verbandes in
Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, koſtenlos bezogen werden. Die nächſte
Auktion findet in Stendal am 6. November ſtatt. Gleich-
zeitig hält der Verband für die Züchtung des veredelten Land
ſchweines Halle einen Ebermarkt ab. Es gelangen zirka
70 Eber im Alter von 5—-7 Monaten und älter zum freihändigen
Verkauf. Der Verband unterſteht der obligatoriſchen Geſund-
heitskontrolle. Es gelangen deshalb nur Tiere aus ſeuchefreien
Beſtänden zum Verkauf. Am 27. November findet eine Eber
4 r mit Prämiierung und Markt ebenfalls in Stendal
att.

T



Wiederum eingetroffen in Halle a. S. ist am 30. August er.

eine Waggonladung
Henkell Trocken

hei der Weingroßhandlung

Franz Traeger,
Hoflicferant,

Rannischestraße 22/23. m Fernsprecher Hr. 500.

Henkell Co.



Erstklassige Briketts
„W. V. Luckeneu (men

achte auf obi ges
Werkszeichen) sind in den

meisten Kohlenhand-
lungen zu haben.

ählt
eise

empfehlen wir wieder eine große
Auswahl

Arbeitspferde,
worunter eine volljähriger
Pferde aus vollſter
fortigen Gebrauch. (4768

Von Dienstag, den 2. d. Mts.,

belgiſcher

rbeit, zum ſo
7

Telephon 1087.

erschen-
eissenfels.

Reviere
evier um-

1600 Morgen), ſoll auf 6 Tr

a

im Jacob'ſchen Gaſthauſe zu
Rodigkau unter den im Termin
bekanntzumachenden Bedingungen
öffentlich meiſtbietend verpachtet

erden.Was Revier iſt in 10 Min.
von der DeſſauRadegaſter Bahn
u erreichen und bietet Gelegenken v Sommerjagd auf Wild

und Enten:
Löberi den 25. Auguſt 1913.

aDie Jagd Vorſteher
von Löberit, Grög u. Rodigkau.

Ausſchreibung.
Die Herſtellung eines Ton-

rohrkanals in der Merſeburger
Straße ſoll im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Freitag, den
5. September 1913, vormittags
10 Uhr im Magiſtrats-Bureau I
Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes
einzureichen, woſelbſt die Beding-
ungen nebſt Zeichnungen aus-
liegen und auch die Verdingungs-
anſchläge entnommen werden
können.

Halle a. S. d. 29. Auguſt 1913.Städtiſches Tieſbauamt

Erbteilungshalber iſt ein in
beſter Lage von Merſeburg in der
Nähe des Bahnhofes belegenes
herrſchaftliches Vohnhaus,
das ſich auch zu jedem Geſchäfts-

aus eignet, unter ganz günſtigen
edingungen zu verkaufen.
Auskunft erteilt

Otto Banuner, Merſebur
Seffnerſtraße 7. [47

Guterhaltener kleiner Kleider-

re r Fexifow zaufen geſucht. Off. u. Z. K.an die Srred, d. Sie [4734
[4756

Amtliche Bekanntmachungen.

Arbeits Ausſchreibung.
Die Lieferung und Verlegung der Dampfanſchlußleitungen

für einen neuen Dampfkeſſel des Gaswerks Holzplatz 7 ſoll
im Wege der Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis Sonnabend, den 6. September, vor-
mittags 11 Uhr an die unterzeichnete Verwaltung einzureichen.
Die Zeichnungen können im Baubüro Unterplan 12 eingeſehen
werden. Daſelbſt ſind auch die Bedingungen ſowie die Koſten-
anſchlagsvordrucke gegen Entrichtung einer Gebühr von 1,00 Mk.
zu entnehmen.

[4759Halle a. S., den 29. Auguſt 1913.
Ne Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke.

Bekanntmachung.
Wegen des bevorſtehenden Kram und Viehmarktes bleibt das

Weſtportal des Nordfriedhofes vom Donnerstag, den 4. bis Dienstag
den 9. September 1913 geſchloſſen. Während dieſer Zeit iſt nur
das Südpartal in der Berlinerſtraße geöffnet.

Halle a. S., den 26. Auguſt 1913. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Behufs Pflaſterung wird die Große Brunnenſtraße zwiſchen
Gabelsberger- und Burgſtraße vom 1. d. Mts. ab auf bis auf
weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 1. September 1913. ß
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Die Königliche Regierung in Merſeburg hat genehmigt, daß

die nach den früheren, vor dem 30. Auguſt 1912 erlaſſenen Be
ſtimmungen angefertigten Schreibhefte und Tagebücher an den
hieſigen ſtädtiſchen Mittel- und Volksſchulen bis 1. Oktober 1914
aufgebraucht werden können. Darüber hinaus iſt ihr Gebrauch
nur noch zu Tagebüchern und häuslichen Arbeiten zuläſſig,
während zu Reinſchriften nur Hefte benutzt werden dürfen, welche
den Normalbeſtimmungen vom 30. Auguſt 1912 entſprechen. Es
wird noch darauf hingewieſen, daß Hefte, welche unter Beobachtung
der Normalbeſtimmungen angefertigt worden ſind, ſchon jetzt
neben den Heften der bisherigen Beſtimmungen in allen Volks
und Mittelſchulen zugelaſſen werden.

Halle a. S., den 26. Auguſt 1913.

Nachrichten
über die Einſtellung in Unteroffizierſchulen.

1. Die Unteroffizierſchulen haben die Beſtimmung, junge
Leute, die das wehrpflichtige Alter erreicht haben und die ſich
dem Militärſtande widmen wollen, koſtenfrei zu Unteroffizieren
heranzubilden.

2. Wer in eine Unteroffizierſchule aufgenommen zu werden
wünſcht, hat ſich bei dem Bezirkskommando ſeines Aufenthalts-
ortes oder bei einer Unteroffizierſchule (in Biebrich, Ettlingen,
Jülich, Marienwerder, Potsdam, Treptow a. R. und Weißen-
fels) oder Unteroffiziervorſchule (in Annaburg, Bartenſtein,

Der Magiſtrat.

Greifenberg i. Pomm., Sigmaringen, Weilburg und Wohlau)
rich zu melden und hierbei folgende Schriftſtücke vorzu-
egen:

a) einen von dem Zibvilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion
ſeines Aushebungsbezirks ausgeſtellten Meldeſchein,

b) den Konfirmationsſchein,

c) etwa vorhandene Schulzeugniſſe. l

3. Der Einzuſtellende muß mindeſtens 17 Jahre alt ſein,
darf aber das 20. Jahr noch nicht vollendet haben.

Er muß mindeſtens 154 Zentimeter groß, vollkommen geſund,
frei von körperlichen Gebrechen ſowie wahrnehmbaren Anlagen
zu chroniſchen Krankheiten ſein und die Brauchbarkeit für den
Friedensdienſt der Infanterie beſitzen.

Er muß ſich tadellos geführt haben, lateiniſche und deutſche
Schrift mit einiger Sicherheit leſen und ſchreiben können und in
den vier Grundrechnungsarten bewandert ſein.

4. Der Eintritt in eine Unteroffizierſchule kann nur dann
erfolgen, wenn ſich der Freiwillige zuvor ſchriftlich verpflichtet,
nach erfolgter Ueberweiſung aus der Unteroffizierſchule an einen
Truppenteil noch vier Jahre aktiv im Heere zu dienen.

5. Jſt die Prüfung im Leſen, Schreiben und Rechnen ſowie
die ärztliche Unterſuchung günſtig ausgefallen, ſo wird zunächſt
die Verpflichtungs- Verhandlung über die vorgeſchriebene längere
aktive Dienſtzeit (Ziffer 4) aufgenommen.

6. Eine Einſtellung findet im Oktober nur bei den Unter
offizierſchulen in Biebrich und Marienwerder, im April nur bei
der Unteroffizierſchule in Ettlingen ſtatt.

Wünſche der Freiwilligen um Zuteilung an eine dieſer
Unteroffizierſchulen werden, ſoweit angängig, berückſichtigt.

Wer zu dieſen Zeitpunkten nicht einberufen werden kann,
darf in freiwerdende Stellen der Unteroffizierſchulen in Biebrich
und Marienwerder bis Ende Dezember, in Ettlingen bis Ende
Juni eingeſtellt werden.

7. Die Einberufenen müſſen für die Reiſe zu der Unter-
offizierſchule ausreichend mit Schuhzeug, Kleidung und Wäſche
verſehen ſein.

8. Der Aufenthalt in der Unteroffizierſchule dauert im all-
gemeinen drei Jahre. Die jungen Leute erhalten gründliche
militäriſche Ausbildung und Unterricht, der ſie beſonders be-
fähigt, die bevorzugteren Stellen des Unteroffizierſtandes (Feld-
a uſw.) und des Beamtenſtandes (Zahlmeiſter uſw.) zu er-
angen.

9. Die Unteroffizierſchüler gehören zu den Militärperſonen
des Friedensſtandes, ſtehen daher wie jeder andere Soldat unter
den militäriſchen Geſetzen und haben beim Eintritt den Fahnen-
eid zu leiſten.

10. Während ihrer Dienſtzeit in der Unteroffizierſchule er-
halten die Unteroffizierſchüler, die ſich gut geführt haben, bei
Urlaub in die Heimat eine einmalige Reiſeentſchädigung; auch
haben die Unteroffizierſchüler bei Beurlaubungen gleich wie die
Kapitulanten Anſpruch auf Löhnung.

11. Unteroffizierſchüler, die ſich durch mangelhafte Führung
oder durch zu geringe Leiſtungen als nicht geeignet für den
Unteroffizierberuf erweiſen, werden aus den Unteroffizierſchulen
entlaſſen.

12. Die Unteroffizierſchüler treten im allgemeinen als Ge-
freite in die Front und werden bei guter Führung ſehr bald zu
Unteroffizieren befördert.

Die beſten Unteroffizierſchüler können jedoch bereits auf den
Unteroffizierſchulen zu überzähligen Unteroffizieren befördert
werden und treten bei ihrem Ausſcheiden in das Heer ſogleich
in etatmäßige Unteroffigzierſtellen.

13. Die Unteroffizierſchüler werden in erſter Linie der
Infanterie überwieſen, können aber auch der Maſchinengewehr-
Truppe, der Feld- und Fußartillerie, den Pionieren, der Luft-
ſchiffer-Truppe, den Bezirkskommandos und der Marine-
Infanterie zugeteilt werden. Die Wünſche der einzelnen um
Zuteilung an beſtimmte Truppenteile werden nach Möglichkeit
berückſichtigt.

Aerztliche Unterſuchungen finden beim Bezirkskommando
Halle (Saale) an jedem Wochentage 11 Uhr vormittags ſtatt.
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Dampfudreschsatz,
okomobile u. Dreſchkaſten (Zimmermann) ſowie Maſſey-troh-Binder ſind äußerſt preiswert wegen Wirte Sarrs.

verkäuflich. Anfragen erbeten u. Z. I. 2918 an die Exped d. L
Bester, neuester und villigster Ersat,

für Strohseile sind meine ges, gesch

Jute- Garbenbänder
mit eisernen Verschlussstücken Fvon Getreide, Stroh, Heu, Holz i goind.
EFaäulnis und Mäusefrass imprägniert en
Binden damit geht 30 Proz. schneller h

mit Strohseilen. Ein Zug und diei i ö ändesind wieder geöffnet. Das Tauseng rD. R. G. M. 48 20 i. Bei Söjahrigem Gebrauen e
D. R. G. M. 497 104 die Kosten jährlich pro Schock nur 12 i

Ruster und Prospekt Kostenlos. 455Gutsbes. R. W olF. Stahna, Post Starbach G ſich

wenn r v JNoieungs- u. Pilftungs-Anlugen
alles Art.

Traokeneinrtehtungen far alle Aweeke; Koch ung
Wwaseheüchen, Badeeinrichtungen.

Ca. 2000 im Betrieb

Sachsse Co., Halle s
teete Helaungefro on Platze

Lweiggeechätto Dresden and Beothen Oel

67

Kutschgeschirre, Sättel und Reitzengo
Kaufen Sie billigst bei IFaß Gustav Lucke, Sattlermeister,
Merseburgerstrasse 6.

F2 Gebrüder Baensch, Dölau
bei Halle a, S.

Begründung 1872.
Tolegr.: Baenseh-Dolaubzhalle. Teleph. Amt Halle 1137,

(aolin Kehlämmoerei Werke, Ton u, (aolin Gruben,

i speziell Kalköfen, Kupolöfen, Kessel-Bin-(hamotto P abrik, mauerungen, Kompl. Feuerungsamage

Mörtel d Caolin. [3238jh Kali- und Natron Wasserglas,Wasserglasfahri 9 Anstrioh- Wasserglas.

Gips fabrik unserer Firma: Wilh. Kaselitz Nache.,
Niedersachs werfen a. I.

Modell- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips
Beste Referenzen. Muster, Kosten-Anschläge gratis.

S Zur Saat
offeriere für die Herbſtbeſtellung

Petkuser Roggen mit Mk. 200.—
Rimpaus Square head

ſehr ertragreich und winterfeſt, bei großer Lagerſicherheit. Die
Preiſe verſtehen ſich per 1000 kg exkl. Säcke ab Station Blanken-
heim, Kreis Sangerhauſen. Bei Entnahme bis zu 500 kg erhöht
ſich der Preis um 3. Mk., bei Entnahme von 500 bis 950 kg um
1,50 Mk. per 100 kg.

Der Verſand erfolgt gegen Nachnahme in neuen plombierten,
zu Selbſtkoſten berechneten Säcken. 035Rittergut Kloſterroda Fr Mull

Kreis Sangerhauſen).

u

Telephon Eisleben 61.

ſchleſiſche MorgenZeitung in Breslau 2

Tauentzienſtraße 49
wöchentlich 7 mal erſcheinend, empfiehlt ſich zur

die bei der weiten Verbreitung der ZeitungAufnahme von Leſorders in landwirtſhaftlichen kreiſen

Mittel und Niederſchleſiens von guter
Wirkung ſind. So beſonders Familien-n era en anzeigen, Grundſtücks-An- u. Verkäufeu.
geſchäftl.Kaufsangelegenheiten überhaupt,

Anerbieten u. Geſuche v. Hypotheken- u. anderen Geldern, Bankanzeigen,
Konzerte und Vergnügungen, wie zu jeder anderen Veröffentlichung.
Die „Schleſiſche MorgenZeitung“ iſt das offizielle Organ der Deutſch

konſervativen Partei in der Provinz Schleſien.
Koſtenanſchläge und Probenummern ſtehen gratis zu Dienſten.

Bei Wiederholungen der Inſerate wird Rabatt gewährt. J

J Zur Saat empfehle Orig.2 votel mit Ausſpannung Sverlings W

S im Badeort, direkt am Markt engeleg., ſehr rentabel, 10 Fremdz., Buhlen do rfer 230 W ab

roß u. kl. Saal, gr. Konzert- u. a5 i Station Trebitz a. Elbe. 14730bſtgart., Umſatz 350 hl Bier, m ppelt Gutsbeſitzer,
15000 Fl. alkoholfr., 40 MilleZi i igar KleinZerbſt b. Trebitz a. ElbeZigarren, 50 Mille Zigaretten, Wezirt Halle a. S

n gt. gReingewinn, ſehr Saatgut,anerk. v. D. L. G. beſ. Frachtermaß.
t. Gebd., reichl. Jnvent., paßtſehr t. fürLandwirt, Jnſpekt. uſw.

b. d. Abfert. Eckend. Mammutb-
W.-Gerſte II. Abſ. F. v. Lochows

Preis 100 000 Mk., Anzabl.

verk. Nähere Auskunft erteilt Roggen I. u. II. Abſ,
15000 Mk., krankheitsh. ſof. zu

Wilh. Hennis, Agenturgeſchäſt. Fr. rubes SchlanſtedterDeſſau. [4749 eigeg r II. Abſ., Criewener
104 Weizen I. u. II. Abſaat.
Rittergut Lemſel, Poſt u. Bahn
Zſchortau, Bezirk Halle (Saale).Saatgetreide- Verkauf

Als anerkannt von der Land-
wirtſchaftskammer. f. d. ProvinS ehe e Pettkuf t h e

Reggeni rrir 100 kg 22 Mt. verkauſte e K. Troitzsen, Peterwitz.e mhege ä Zrelſe Täglich II. 100 Liter
Halle (Saale), den 26. Auguſt 1913.

Königliches Bezirkskommando.

ktanten bitteabzugeben. Feſſe Lelsangate
Offert. unter Z. e. 2912 in der

Beſondere ternikisinig ha
Exped. d. Ztg. niederzulegen. (4698der Abfertigung. 7Otto Langoehr, Torgau a. E.
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